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Morgen -Kusgabe.
i . Wtatt.

Die Garantien.
Hoffen wir Gutes und erwarten wir Schlimmes!

Ein besserer Rat läßt sich zur Stunde nicht geben.
Warum sollen wir nicht hoffen dürfen ? Die Zusage,
die Fürst Bülow aus Potsdam mitgebracht hat , ist
keine Kleinigkeit . Wird sie gehalten , so_werden wir
Erschütterungen nach der Art des politischen Erd¬
bebens der jüngsten Zeit nicht wieder erleben, denn
was könnte uns Herrlicheres beschieden sein, als wenn
die Stetigkeit der Reichspolitik unter Wahrung
der verfassungsmäßigen Veran t w ört¬
lich k eiten  gesichert wäre ? Mehr wollen wir ja alle
nicht, weniger freilich wollen wir auch nicht. _ An der
Absicht, die gemachte Zusage zu halten , zweifelt kern
Verständiger . Aber wir haben bisher nicht erfahren,
wie es in Zukunft angestellt werden soll, damit die
verheißene Stetigkeit wirklich gewahrt werde. Ern
Gesichtspunkt dünkt uns des Hervorhebenswert : es
ist für uns keine Frage, daß der Kaiser niemals rn
diesen zwanzig Jahren seiner Regierung geglaubt hat,
durch die Art und Weise, wie er sich als Mensch und
als Herrscher dokumentiert , dem Geiste der Verfassung
widersprochen zu haben. Er wird stets überzeugt da¬
von gewesen sein, daß alles , was er getan hat , nicht
bloß dem Vaterlands gedient hat , sondern auch in
Ausübung seiner kaiserlichen und körliglichen Pflichten
und Rechte geschehen ist, daß er also nach Wortlaut und
Sinn der verfassungsmäßigen Abgrenzung zwischen
ihm und den verantwortlichen Staatsmännern ge¬
handelt hat . Wie soll er es aus seinem Temperament
heraus nun anstellen, um sich Zügel anzulegen?

Nehmen wir einmal , des Beispiels halber , die An¬
sprache des Kaisers an den Grafen Zeppelin.  Fürst
Bülow hätte , wenn er befragt worden wäre , der Ver¬
öffentlichung dieser Ansprache niemals zugestimmt.
Er hätte niemals zulassen können, daß mit über¬
treibenden , eine unmutige Kritik herausfordernden
Worten das Verdienst des Grasen Zeppelin bis zu der
Höhe einer Genialität hinaufgeschraubt wird , die ihren
Träger zum größten Manne seines Jahrhunderts
stempelt, von dem noch nicht einmal achtJahre vergangen
sind. Wie könnte es nun verhindert werden, daß An¬
sprachen und Urteile dieser Art fortan unterbleiben,
oder wie könnte dafür gesorgt werden, daß sie der
Welt verschwiegen werden ? Wird es der Kaiser nicht
als einen unzulässigen Eingriff in seine Rechte als
Privatmann ansehen, wenn ihm derartige Zumutun¬
gen nahen sollten? Und doch kommen auch bei den
scheinbar ganz in die Privatsphäre fallenden Kund¬
gebungen des Monarchen häufig genug die wichtigsten
politischen Interessen in Betracht . ! In jener Ansprache
an den Grafen Zeppelin z. B . befand sich die Aufforde¬

rung , mit dem Bau von Luftschiffen möglichst ichnell
fortzufahren . Ein an sich scheinbar unverfängliche^
Wort , aber in England  Hai man daraus dre Be¬
rechtigung zu neuem Mißtrauen hergeleitet , und notig
jedenfalls war es nicht, diese Ermunterung auszu¬
sprechen, nach der man wohl schweig  e n d Ha n « a n
kann, die aber eben nicht in die aushorchende feindliche
Welt hineingerufen zu werden braucht.

Wir haben in der Tat keine bestimmte -Vorstellung
davon, wie es — wenn der Kaiser sich nicht selber
Zügel anlegt — von außen her bewirkt werden konnte,
daß weiterhin keine Äußerung des Kaisers erfolgt , die
nicht die Billigung des Reichskanzlers oder, insoweit
es sich um preußische Dinge handelt, . des Minister¬
präsidenten und der anderen Staatsmimster gefunden

.. hätte . Ein ausgesprochenes Wort kann doch nicht mehr
zurückgenommen werden, und die Sorge dafür , daß
ein unwillkommenes Wort ,vor der Verbreitung be¬
wahrt bleiben, hätte schließlich ihre Grenzen.

Wir werden ja sehen, wie das neue System prak¬
tisch werden soll, aber eben sehen  wollen wir es, und
die Verheißung kann nicht genügen, auch dünkt es noch
nicht ganz sicher zu sein, daß,  eine schärfere Heraus-
arbeitung der verfassungsmäßigen Verantwortlichkmt
des Reichskanzlers die mehrfach erwartete , nützliche
Wirkung haben könnte. Der Buchstabe aus ocê px
Gebiete brauchte zwar nicht zu töten , aber lebendig
machen würde er gerade auch ,nicht. , Es mag nichts
schaden, wenn aus den Anträgen im Reichstag ein
neues Verantwortlichkeitsgesetz hervorgehen wird nur
daß wir uns vor der Täuschung hüten sotten , damtt
etwas erreicht zu haben. Unsere letzte Meinung mochten
wir hier lieber nicht aussprechen; sie ist nicht opti-
mistisch, sie rechnet mit den gegebenen^ durch den
Charakter und die Besonderheit des Kaisers bestimm¬
ten Verhältnissen . Damit Hort die Pflicht , nach
Garantien zu forschen, gewiß nicht auf , und die beste
Garantie bliebe wohl immer noch der wurchoruch der
Einücht, daß die Reform an Haupt und Gliedern vor
allem am Hernie gxt beginnen f)at . Wen garantier ,t
uns diese Garantie ? Wir fragen , und wir werden
noch lange zu fragen haben.

Die iteljenwieniie der UMMMm.
Aus Lehrerkreisen wird uns geschrieben:
Im vorigen Jahre wurde eine amtliche Statistik

ausgestellt über die Nebenverdienste der Lehrer . Wenn
schon damals in den betreffenden .Kreisen die Vermu¬
tung laut wurde , daß dies mit dem neuen Besoldungs-
gesetz in Verbindung stände, so hat man jetzt die Ge¬
wißheit davon erhalten , denn gelegentlich der Kommis-
sionsberatung des Lehrerbesoldungsgesetzes wurde bei
den verschiedenen Anträgen auf Erhöhung der vor ge-
schlagenen Gehaltssätze von dem Regierungsvertreter
auf die vielen Nebenverdienste der Lehrer hingewiesen.
Sie sollen bei 90 Prozent der Lehrer im Durchschnitt

FemUeLrm»
Machdrutk verböten.!

Km Tage der TSten.
Skizze von Ncinhold Orturann.

Als Professor Martens in der Sonntagsfrühe aus
der Tür des Schlafzimmers trat , siel ihm ein schwerer,
süßer Blumenduft unangenehm aus die Nerven . Er
fragte das Mädchen, das eben den Kaffeetisch deckte,
nach der Ursache. Und sie erklärte , der Geruch käme
von deni Kranze , der eben für die gnädige Frau abge-
geben worden sei.

„Ein Kranz ?" wiederholte der Professor ver¬
wundert . .. ,,

— Itnb bet Herr Professor mochten bre Gute
haben, heute allein zu frühstücken. Die gnädige Frau
kleidet sich eben an . um auf den Friedhof zu gehen."

„Auf den Friedhof ? — Ja , wird denn jemand be¬
graben ?" ■ '

„Ich glaube nicht, Herr Professor ! — Aber es ist
doch Totensonntag ."

Martens , ein hochgewachsener, hagerer Vierziger
mit ernstem Gelehrtengesicht, brach die Unterhaltung
mit dem Mädchen ab, um sich in das Ankleidezimmer
seiner Frau zu begeben. . . ,

In 5em Gange , den er auf dem Wege dahrn durch¬
schreiten mutzte, lag der Kranz , ein prächtiges Gebinde
aus irischem Flieder , Veilchen und Tuberosen . Der
Akt der Pietät , den seine Frau mit ihm ausuben wollte,
war ohne Zweifel sehr kostspielig, denn solche Blumen
waren um diese spätherbstliche Jahreszeit nur schwer
zu erhalten . Aber es war nicht das , was dem Prosestor
mißfiel . Nur die Tuberosen verdrossen ihn, ^ deren
Duit ihm von jeher unerträglich gewesen, war . « o un-
erträglich . Laß er eines Tages den jungen Freund , uv

diese Blumen über alles liebte , geradezu hatte bitten
müssen irgend eine andere Blüte zu wählen , wenn er
seiner Frau bei dieser oder jener Gelegenheit eme Auf¬
merksamkeit erweisen wolle. „

„Sie hätte schon eine andere Zusammenstellung
wählen können", dachte ec im Weitergehen . ,Mun
wird dieser widerwärtige Geruch tagelang die Woh¬
nung erfüllen ."

Schon aus der Schwelle ihres Boudoirs trat ihm
seine junge Gattin entgegen, schwarz gekleidet wie eine
Trauernde und mit einem, Ausdruck müder Traurig¬
keit aus dem schönen, blassen Gesicht. Sie batte acht-
zehn Jahre gezählt, da der Neununddreißigiahrige sie
freite , und seit iünf Jahren waren sie verheiratet.

Ohne Widerstreben , doch auch ohne Zartuchreit
und mit gesenkten Lidern bot sie ihrem Manne , als er
sich mit freunb liebem Morgengrusie gu ihr herabneigte,
die Wange zum Kuß.

„Das Mädchen sagte mir , du wolltest auf ^ den
Friedhof , liebe Nora ! Und ich hatte dem Kollegen
Franzius für den heutigen Vormittag unseren Besuch
angekündigt ." „ ....

„So wirst du ohne mich hingehen müssen. Bern¬
hard ! — An diesem Tage mache ich kerne Besuche.

„Ich konnte das nicht voraussehen ; denn M er¬
innere mich nicht, daß du es in früheren Hehren ie-
mals so gehalten hättest . Du besuchtest dre Grober
deiner Eltern sonst nur an ihren Geburts - und Sterbe¬
tagen . Aber ich achte selbstverständlich deine Empfin¬
dungen , und ich bin gern bereit , dich zu begleiten.

Mit einem fast flehenden Blick schlug sie die großen
dunklen Augen zu ihm auf . ,

„Laß mich allein gehen!" bat sie. „Ich mopste, daß
heute alle meine Gedanken nur den Toten gehören.

Der Professor fühlte sich durch diese Zurückweisung
verletzt. Aber er schwieg, tote, er in diesem letzten

1 Fahre schon zu so vielem aeichwienen hatte , was er all

189 M . und bei den Berliner Lehrern sogar über 200
Mark betragen ! .

Zunächst sei einmal darailf hingewiesen, daß auch
andere  Beamten , mit denen die Lehrer im Gehalw
gleichgestellt zu werden wünschen, vielfach und oft recht
bedeutenden Nebenverdienst haben. Doch Harum be¬
kümmert sich niemand . Um so mehr muß man sich über
das hier wieder einmal den Lehrern gegenüber betiebts
Verfahren Wundern. Wenn diese sich nach ihrer schwe¬
ren Berufsarbeit während der freien Zeit noch mit
Privatarbeiten abqualen , so tun sie dies doch auf
keinen Fall aus Mutwillen . Es geschieht nur aus den;
Grunde , weil sie bei den oft erbärmlichen Gehältern
ihr A u s ko m m e n nicht finden , , namentlich dann,
wenn die Ausgaben für die Familie und die Ausbil¬
dung der Kinder wachsen. Weil die Lehrer , durch die
Not dazu gezwungen, sich nach Nebenverdienst um-
sehen mußten , braucht man ihnen also auch in Zukunft
keine höheren Gehälter zu bezahlen ; sie können sich ia
weiter quälen , um nur so viel herauszuschlagen , als
ihnen ihr Beruf eigentlich zu einem einigermaßen an-
ständigen Auskommen gewähren müßte . Wie schon
wäre es doch gewesen und wie natürlich , wenn von der
Seite , die für das Wohl der ihr unterstellten Lehrer zu
sorgen eigentlich verpflichtet ist, gesagt worden Ware:
„Das Gehalt der Lehrer muß so hoch gesetzt werden,
daß sie keinen Nebenverdienst mehr
brauchen  und ihre ganze Kraft der Schule und den
ihnen anvertrauten Kindern widmen können." Wie
sagte doch der Finanzminister bei der Beratung der Be¬
soldungsvorlage für die Geistlichen? „Wir haben die
Mittel gerne  bereit gestellt, damit die Geistlichen
mit Freuden ihre schweren Pflichten erfüllen können !"

Zudem hat doch immer nur ein Teil der Lehrer
Nebenverdienst . Für viele ist es absolut unmöglich,
an ihren Orten solchen zu erhalten . Diese Lehrer
müssen also durch Anrechnung des Nebenverdienstes,
den sie gar nicht haben, doppelt leiden.

Auch noch aus etwas anderes sei hingewiesen. Zu
manchen Nebenverdiensten , wie z. B . Unterricht an den
Fortbildungsschulen , werden die Lehrer gleichsam ge¬
zwungen und durch ihr Unstellungsdekret dazu ver¬
pflichtet. Das ist doch noch das schönste dabei, daß
dieser erzwungene Nebenverdienst , auf den die Lehrer
am allerehesten verzichten würden , bei der Gehaltser¬
höhung in Betracht gezogen und geradezu ungerechnet
wird ! In welchem anderen Stande kommt Ähnliches
vor ? Doch der Finanzminister sagte ja : „Ich habe die
Lehrer schon oft davor gewarnt , Vergleiche anzustellen.
Den Wert des Lehrers macht nicht der Gehalt , sondern
die Tüchtigkeit ." Das ist allerdings eine billige Ge-
Haltserhöhung , von der aber die Lehrer die so teuren
Lebensmittel nicht bezahlen können. Doch von den
vielen anderen Arbeiten , die der Lehrer unentgeltlich
verrichtet , schweigt des Ministers Höflichkeit, obwohl
kein Stand dabei so in Anspruch genommen wird und
auch keine Beamten dieselben so bereitwilligst erfüllen .

unbegreiflichen Veränderungen in Noras Wesen mst
schmerzlichem Erstaunen wahrgenommen hatte . War
in diesen Veränderungen doch auch eigentlich nichts,
was ihm Anlaß gegeben bätte , ihr einen Vorwurf zu
machen. Ja , er hätte im Gegenteil Genugtuung
barüber empfinben sollen. Denn nacy ben Ämsichten,
die er früher gehegt hatte , waren es ja Veränderungen
zum Besseren gewesen. Sie hatte nicht mehr wie in
den ersten Jahren ihrer Ehe das Bedürfnis , Zerstreu¬
ungen und Freuden außerhalb des eigenen Hauses zu
suchen: sie legte da, wo sie dem Verkehr , mit dem
anderen Geschlecht trotz alles Bemühens nicht auszu-
weichen vermochte, nie mehr jene ausgelassene ^ ustrg-
keit au den Tag , die so leicht als kokette Heraussorde-
runq gedeutet wird ; sie gestattete niemandem mehr,
ihr auch nur in der diskretesten Weise den Hof zu
machen. Mid sie lebte nur noch der Erfüllung ihrer
häuslichen Pflichten . Er mußte ihr das Zeugnis aus-
stellen, daß sie eine musterhafte Gattin geworden sei,
ganz so, wie er sich früher die Gefährtin seines Lebens
gewünscht und erträumt hatte . Und doch hatte er sich
m diesen letzten neun oder zehn Monaten unendlich oft
danach gesehnt, daß sie wieder sein möchte, wie sie vor-
dem gewesen war , so kindlich übermütig und fröhlich,
so voll harmloser Freude an den Huldigungen , die
ihrer Jugend und Schönheit dargebracht wurden , so
voll neckischer Schelmerei und zärtlicher Hingebung.
Aber er hatte sooft in den voraufgegangenen fahren
ihr all zu impulsives Temperament getadelt , daß sie
eine Bemerkung , die jetzt das Gegenteil tadeste, un-
möglich hätte verstehen lonnen . Darum hatte er bt^*
fyer geschwiegen, uitb darum schwieg er auch heure, als
sie sich still und ernst von ihm verabschiedete, um mit
ihrem prächtigen Kranze den Weg zum Friedhof anzu-
treten , der heute ein Wallsahrtsziel für Hunderte toa. .
Aber die Lust zu dem geplanten -Besuch bei dem Kol-
legen war dem Professor vergangen . Wobl mliu -, er.
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pls gerade die Lehrer . Ob dies auch noch in Zukunft
geschehen wird , das bleibt abzuwarten . Es sei nur er¬
innert an die Viehzählung ( !), Volkszählung / Berufs¬
und Gewerbezählung , Sparkassen , Lesebibliotheken,
Kollekten, alle Zweige der Jugendfürsorge usw. usw.
s Der Finanzminister liebt also bei der Lehrer-
Besoldung keine Vergleiche. Und doch stellt er selbst
solche an . Sagte er doch ebenfalls gelegentlich der
Kommissionsberatung : „Was soll der arme Bauer , der
sich von morgens bis abends quält , und was soll der
Arbeiter denken, wenn wir über die Sätze der Vorlage
hinausgehen ? Wer sorgt für den Handwerker und
wer gibt ihni Pension ?" Wahrlich, diese Wertschätzung
hes Lehrerstandes ist doch großartig , und es wäre
überflüssig , nur noch ein Wort darüber zu verlieren.
Darum sagte man nicht Ähnliches z. B . bei der Be¬
ratung der Besoldungsvorlage für die Geistlichen
(Höchstgehalt 6000 M.). Kann man es den Lehrern
verargen , wenn ihre Erbitterung sich nicht legt ? Wem
fällt dabei nicht das Reutersche Couplet ein, in dem
der Finanzminister zu dem um Gehaltserhöhung
bittenden Lehrer sagt : „Halts Maul und sing die
Wacht am Rhein !"

UMtische Übersicht.
Nationales UrrgMrk und Meklame.

W. Berlin,  20 . November.
Die furchtbare Katastrophe in Radbod hat natür¬

licher- und berechtigterweise allerorten den Wunsch rege
gemacht, helfend und lindernd eingreifen zu können
r~ schade nur, daß wieder, wie sooft schon, von einzel¬
nen Seiten diese Stimmung ausgenutzt wird , um für
seine kleinen Privatinteressen  Reklame zu
machen. Wenn die Firma Kempinski kurz bekannt
gibt , daß sie die Einnahme eines bestimmten Nach¬
mittages an das Hilfskomitee abführen wolle, so läßt
sich dagegen nichts einwenden : die Reklame, die nun
einmal notwendig scheint, erfolgt in würdiger Form
Und ein Privatvorteil der Firma ist, da sie die Ein¬
nahmen und nicht den Verdienst spendet, nicht ersicht¬
lich. Wie anders sieht es in dieser Hinsicht z. B. mit
den Theatern  aus , welche mit großem Tamtam
^Vorstellungen zugunsten . . . ." ankündigen (bei
denen sie sicherlich auf eine ganze Anzahl Besucher rech¬
nen dürfen , welche lediglich des wohltätigen Zweckes
wegen das Theater besuchen) und dann den „Reinge¬
winn"  an das Hilfskomitee abführen . Über die Art,
wie dieser Reingeivinn berechnet wird , kann man aller¬
dings verschiedener Ansicht sein, denn die Selbstkosten
werden immer sehr  liberal berechnet. Bei einer der¬
artigen Verquickung von Geschäft und Wohltätigkeit
Muß man sich allerdings um so mehr darüber wundern,
daß ein „Wissender" vor kurzem in einer Berliner
Tageszeitung den Mut fand , „über die Belastung der
Theater "- durch diese neue Form des Wohltuus zu
klagen . . . Allerdings gibt es „milde Spenden ", die
jnoch weit anfechtbarer sind, und das sind die oft recht
beträchtlichen Summen , mit denen die Verwaltungenf>on Aktiengesellschaften, insbesondere von Banken, inolchen Fällen zu paradieren pflegen . So sehr das so¬
ziale Gefühl , das sie irr diesen Fällen beweisen wollen,
die Direktoren und Aufsichtsräte ehrt , so wenig korrekt
!ist es, daß dies aus den Verdiensten der Aktionäre
dokumentiert wird , die zu befragen man völlig unnötig
hält . Wenn diese schwer reichen Herren wohltätig sein
wollen, so sollen sie es doch ans der eigenen  Tasche
sein, um so mehr , als die Vorteile , welche diese Betäti¬
gung zuzeiten mit sich bringt — Orden , Titel usw. —,
Ahnen höchst persönlich Zufällen und voir ihnen auch als
shr gutes Recht in Anspruch genommen werden. Daß
diese Methode, mit dem Gelde anderer Leute für sich
Propaganda zu rnachen, besonders schön sei, wird kein
pernünftig Denkender behaupten wollen — nebenbei
ist sie aber direkt ungesetzlich. Denn eine Aktiengesell¬

schaft ist ein Erwerbsunternehmen mit ganz gestalt um¬
grenzten Pflichten und Rechten, in denen aber an keiner
Stelle davon die Rede ist, daß ihre Verwaltung auf
K o st e n der Aktionäre „Wohltätigkeit " üben
dürfe und es ist eigentlich merkwürdig , daß die Regie¬
rung , welcher der Zusammenhang und die juristische
Haltlosigkeit dieser Spenden sehr wohl bekannt ist, sich
noch bemüßigt fühlt , Belohnungen dafür auszuteilen.

Das ZjrchLigrmIsxecht in höhnen Kchiile-r.
Ein Oberlehrer schreibt uns : Die Beweisaufnahme

im Prozeß Faubel (wegen Schülermißhandlung ) hat
ergeben, daß unter den Lehrern an höheren Schulen
„allgemeine Unkenntnis über die Grenzen des Züch-
tigungsrechts " (wir zitieren wörtlich die Aussage des
Zeugen Professors Dr . Johannesson ) herrscht. Der als
Sachverständiger , eigentlich mehr als Zeuge vernom¬
mene Vizepräsident des Brandenburger Provinzial-
schulkolleginms, Mäher , half dieser Unkenntnis ab
durch die Mitteilung , daß alle Instruktionen über die
Handhabung des Züchtigungsrechts aufgehoben wor¬
den seien, um zu verhindern , daß das Gericht einen
Lehrer wegen Verstoßes gegen eine Instruktion ver¬
urteile . Es wird niemand , der den Verhältnissen der
Schule auch nur einigermaßen näher steht, in Ver¬
wunderung setzen, daß die Schulbehörden ihre Lehrer
gegen die Gerichte schützen. Sie wollen ihnen damit
keineswegs plein ponvoir in der Handhabung des
Züchtigungsrechts geben, sondern nur diese Hand¬
habung ihrer eigenen ausschließlichen Kontrolle Vor¬
behalten und verhindern , daß . die Autorität eines
Lehrers nach außen herabgesetzt wird . Der Ausgang
des Prozesses Faubel hat nun gezeigt, daß die Schul¬
behörde diese Absicht nicht zu erreichen vermag . DaS
Gericht hat Körperverletzung im Amte angenommen,
weil der Lehrer einen Sekundaner ohrfeigte , nicht
aus Gründen einer vernünftigen Schulzucht, sondern
in mangelnder Selbstzucht, um sich für eine Kränkung
seiner Lehrerehre an dem Schüler zu rächen. Das Ge¬
richt (es war die zehnte Strafkammer des Land¬
gerichts I Berlin ) zieht damit die ganze Schul-
z u cht in den Bereich seiner Kompetenz. Das gleiche
ist auch schon von anderen Gerichten geschehen, und die
Lehrer werden sich wohl damit absinben müssen. Bis
jetzt gesellte sich zu der Unkenntnis über die rechtlichen
Grenzen des Züchtigungsrechts eine außerordentliche
Zerfahrenheit der Anschauungen über die erzieherische
Zulässigkeit dtzr körperlichen Züchtigung . Viele
Direktoren und Lehrer verneinen sie durchaus : sie be¬
haupten und bewiesen es durch die Praxis , daß sie ohne
dieses. Strafmittel auskommen können. Dazu gehört
allerdings ein tüchtiger Lehrer , der mit den leichteren
Mitteln auszukommen versteht. Diese Ansicht wird
unterstützt durch gesundheitliche Erwägungen . Feste,
schmerzhafte Schläge sind nur auf einem Körperteile
gefahrlos , nämlich auf dem unteren Teile des Rückens,
und diese Gegend komme als Objekt der pädagogischen
Behandlung doch nur für jüngere Schüler in Betracht.
Andererseits sind leichte, wenig schmerzhafte Schläge
zwecklos; ein Lehrer , der sich an „Klapse" gewöhnt, er¬
reicht damit nichts, als daß er selbst jede Selbstzucht
verliert . Andere Pädagogen halten das Schlagen in
Ausnah mesällen, z. B . als Notwehr gegen Kränkungen
ihrer Ehre , für nicht ganz entbehrlich. Das Bedenkliche
ist nur , daß die Fälle ' so schwer abgrenzbar sind, und
daß eigentlich alles in das subjektive Ermessen des
Lehrers . gestellt wird . Es soll auch dein Vernehmen
nach Direktoren geben, die den Lehrern dag Schlagen
als schädlich und vermeidbar verbieten , ihre Theorie
aber dadurch Lügen strafen , daß sie selbst gegebeneir-
falls ordentlich dreinhauen . Das Schlagen als Vor¬
recht des Direktors , das scheint uns nun allerdings ein
hervorragend schlechter Geschmack. Jedenfalls darf man
sagen : es ist das Zeichen eines tüchtigen Lehrers , wenn
er sein Ziel in Unterricht und Erziehung ohne  das
Mittel der körperlichen Züchtigung erreicht.

Nachdem er sein . einsames Frühstück verzehrt , das
Haus .; doch nur in der Absicht, auf einem planlosen
Spaziergange seinen wenig freudigen Gedanken nach¬
zuhängen . Fast ohne daß er sich dessen bewußt wurde,
hatte auch er die Richtung nach dem Kirchhof cinge-
schlagen, und als er sich nun plötzlich vor der ernsten
Pforte sah, durch die schon so viele verzweiflungsvoll
pochende und so viele friedvoll stille Herzen ihren Ein¬
zug gehalten , folgte er halb willenlos dem dunklen,
schweigsamen Menschenstrom, der sich heute, am Ge¬
dächtnistag der Verstorbenen , durch die Pforte wälzte.

Erst als er zwischen den geschmückten.̂ '"geln dahin¬
wandelte , kam ihm zum Bewußtsein , daß es unter
den hier gebetteten Schläfern kaum einen gab, der ihm
im Leben eng verbunden gewesen war . Seine Eltern
juttö seine vor ihm Heimgegangenen Geschwister schlum-
smerten in weiter Ferne , und Freunde , die seinem
Herzen wahrhaft nahegestanden hätten , hatte er hier
kaum gewonnen. Aber doch! Einen hatten sie hier hin-
husgetragen , der ihm lieb und wert gewesen war —
(inen, den er amTage des Begräbnisses in seines Herzens
Mille einen Frevler und Undankbaren gescholten hatte,
Peil er in unbegreiflicher Verirrung freiwillig aus
einem Dasein geschieden war , das ein ungewöhnlich
teiches und gesegnetes zu werden verheißen hatte . Wie
einen jüngeren Bruder hatte Professor Martens den
blutarmen , aber hochbegabten jungen Philologen
unterstützt und gefördert . Er hatte ihn zu seinem Ge¬
hilfen erwählt an dem großen wissenschaftlichenWerke,
pas er als seine vornehmste Lebensarbeit betrachtete,
and in freigebiger Gastlichkeit hatte er ihm sein Haus
erschlossen. Und er — er hatte all diese Güte und all
ües Vertrauen damit vergolten , daß er sich an einem
:rüben Wintertag — es waren jetzt mhn Monate seit¬

dem vergangen — aus dem Leben schlich wie ein kamps¬
cheuer Feigling , ohne jede greifbare Ursache und ohne
ede verständliche Erklärung . Denn eine Erklärung
var es für den Professor nicht gewesen, als er den letz¬
ten Abschiedszruß seines Schützlings auf dem Schreib¬

tisch gefunden — nichts als einen heißen Dank für alle
Güte und ein Lebewohl mit dem Hinzusügen:

„Sie dürfen meiner in Freundschaft gedenken,
denn daß ich jetzt gehe, läßt mich Ihres edlen Ver¬
trauens würdig bleiben."

Das war in des Professors Augen nichts als eine
überspannte Phrase gewesen, und sie hatte sein hartes
Urteil über die frevelhafte Tat des Unbesonnenen
nicht zu mildern vermocht. Auch heute noch konnte er
sie nicht anders anschen. Aber das war kein Grund,
weshalb er am Gedächtnistag der Toten dem Hügel
des vor der Zeit Vollendeten einen Besuch hätte ver¬
sagen sollen. Er lag weit abseits von den prunkvollen
Begräbnisstätten der in Ehren und Ansehen Geschiede¬
nen ; aber der Professor hatte ihn mit einer einfachen
Marmortasel schmücken lassen, deren Inschrift nichts
als den Namen des Toten nannte . Vielleicht iväre es
ihm trotz dieses Kennzeichens schwer geworden, das
Grab an der Kirchhofsmauer zu finden , wenn nicht
schon von weitem zwischen den ungeschmückten und
halb verfallenen Hügeln einer seine Aufmerk¬
samkeit erregt hätte , der mit einem prächtigen , farben¬
reichen Riesenkranze geziert war . Dahin lenkte er,
einer unbestimmten Ahnung folgend, seine Schritte,
und als er nahegekommen war , erkannte er den mar¬
mornen Grabstein , wie er den Kranz aus frischem
Flieder , Veilchen und Tuberosen erkannte , den er an
diesem Tage nicht zum erstenmal erblickte. Zwischen
den Veilchen war eine kleine weiße Karte nur halb
verborgen . Professor Martens zog sie heraus und las
in den wohlbekannten zierlichen Schriftzügen feiner
Frau:

„Der du starbst, um dem Freunde die Treue zu
halten , ruhe aus in Frieden . In Dankbarkeit und
Liebe denke ich dein bis zum Tage des Wiedersehens !"

Länger als eine Stunde verweilte Professor Mar -,
tens neben dem Hügel . Kein menschliches Wesen hat'
je aus seinem Munde erfahren , was während dieser
Stunde in seinem Herzen vorgegangen . Kein Wort
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Dem Fürsten

zu Wied  in Neuwied wurde der Krone norden 1. Klasse
verliehen.

* Unbegründete Nachrichten über bas Befinden des
Fürsten Bülow . Berliner Blätter lassen sich von einer
Korrespondenz erzählen , B ü l v tv  leide an nervösen
Depressionen, Schlaf- und Appetitlosigkeit und werde
im Dezember zur Wiederherstellung seiner angegriffenen
Gesundheit einen Urlaub nehmen müssen. Davon ist
jedoch, wie der Berliner gut unterrichtete Korrespondent
der „Franks . Ztg ." versichert, nichts wahr . Vülow be¬
findet sich ganz wohl, das heißt körperlich, und auch in
bezug aus seine Nerven , und wer glaube, er könne -c*»
nächster Zeit einen Urlaub nehmen, der verkenne ganz
außerordentlich die Situation und die Ausgaben, die auch
nach dem 17. November noch bevorstehen.

* Ter Kaiser und dis Hamburger . In einer sehr
stark besuchten öffentlichen Versammlung der ver¬
einigten Liberalen  in Hamburg , in der Dr,
Br ab and und Dr . Petersen sich gegen das persönliche
Regiment Wilhelms II . wandten , wurde eine Reso¬
lution  angenommen , die Stärkung der Rechte und
der Macht des Volkes verlangt und die Hoffnung aus¬
spricht, daß alle fortschrittlichen Parteien für die
Demokratisierung des Staats  an allen
Gliedern eintreten werden. Lang anhaltenden Verfall
fand ein Redner , der dafür eintrat , man möge beim
nächsten Besuch des Kaisers in Hamburg  durS
Zuhause bl eiben demonstrieren.

* Zum Artikel „Die BefoldnngSvorlags und
Postassistenten" („Tagblatt "-MorgenauAgabe vom ix-,
ü. M.) wird uns geschrieben: „Die Unzufriedenheit
des Herrn Einsenders mit der den Postassistenten gx-
währten -Gehaltsverbesserung sollte ihn nicht dazu führen,
diese Beamtenkategorie mit der ihr nicht gleichstehendem
Klasse der Gerichtssekretäre , die Subalternbeamto
1. Klasse sind, zu vergleichen. Die Vesoldungsordnungen
Haben die Assistenten, einerlei , ob Reichs- oder
Staatsbeamte , gehaltlich gleichgestellt, es kann also d,-g
Verlangen der Postassistenien, weil sie zufällig ReiHZ-
beamte sind, ihr Gehalt höher als das der Assistenten
der einzelstaatlichen Verwaltungen zu normieren,
keinesfalls auf Berechtigung Anspruch erheben. Die
Stellung der Gerichtsfekretäre ist eine andere, zu ihrer
Erlangung bedarf es, wie auch bei den Sekretären der
anderen staatlichen Verwaltungen , des Zeugnisses für
die Ob c r se kn n d a eines Gymnasiums usw., während
für die Postassistentenkarriere das Abgangszeugnis einer
Mittelschule  genügt . Nicht allein die Vorbildung,
auch der ganze Bildungsgang der Gerichtssekretäre hat
die Staatsreaierung dahin geführt , ihre Enögehälter
denjenigen der Oberpost-  und Regierungssekretäre
gleichzustellen."

* Rens Ränke der Eulenburger ? Ein Artikel des
„Figaro " über die Kanzlerkrisis wird viel bemerkt. Gg
heißt darin : „Der Kaiser hat vor seinem Kanzler kapitu¬
liert ." Nationalliberalc Blätter , wie der „Hamburgische
Korrespondent ", sprechen die Vermutung aus , wir hätten
Hier „einen Ausläufer jener Ränke vor uns , die einst in
Eulcnburg ihren Mittelpunkt fanden und auch jetzt noch
nicht erstickt sind, wenn auch der alte Hexenmeister schwer
danicderliegt . Seine Besen kehren weiter und tragen
a l l e n S ch mutz  z u s a m m c n,  um damit zu gegebener
Stunde die Atmosphäre des Hofes zu verunreinigen . Fz
gibt kein französisches Interesse , das im jetzigen Augen¬
blick einen Artikel rechtfertigen könnte, in welchem dein
Kaiser vorgehalten wird , er sei zu großmütig gewesen,
als er vor zwei Wochen die Demission des Kanzlers ah-
lehnte". Weiter wurde dann in perfidester Weise be¬
hauptet , Vülow sei zum öffentlichen Ankläger gegen den
Kaiser geworden, habe eine Volksbewegung gegen ihn
Hervorgerufen, habe im Reichstag den Kaiser als Ange¬
klagten behandeln lassen, ja der Kaiser sei dort
„reprimand6 , condamne , presque insulte par son propre

und feine Frage hat seinem jungen Weibe verraten,
was er nun Don ihrem Geheimnis und der Ursache der
großen Veränderung in ihrem Wesen wußte. Nur
eine dunkle Ahnung davon mag ihr Herz durchzitterj
haben, da sie eines Tages aus dem marmornen Grab,
stein unter dem Namen des früh Vollendeten las:

Er trägt die Krone seines Lebens ; denn er war ge»
treu bis in den Tod !"

Aus Kunst und Leben.
Nockeseller vor Gericht.

Ans N c w N o r k wird berichtet: Der langerwarteix
große Augenblick in dem Prozesse gegen die Standard
Oil -Gesellschaft ist gekommen; der reichste Mann der
Welt , der „Olkönig " John D. Rockefeller hat auf der
Zeugenbank Platz genommen. Ein Murmeln der Er-

-Wartung ging durch die dichtgedrängte Menge im Ge¬
richtssaal, -als der Gerichtsdiener laut den Zeugen John
D. Rockefeller aufrief . Köpfe reckten sich, auf den hinteren
Banken stand man auf und ein Geflüster ging durch
den Saal . Im nächsten Augenblick trat ein alter , nervös
anssehen-der Mann in altmodischer, -dunkler , wenig be¬
stechender Kleidung aus den Zehenspitzen in den Raum,
und mit tremolierender Stimme bot er den Anwesenden
einen „Guten Nachmittag". Unsicher schaute er in der
Schar von Beamten und Journalisten umher , bis man
endlich einen Stuhl herbeigebracht hatte, auf den er sich
ein wenig schwerfällig niederlietz und sich zur Ver¬
nehmung bereit erklärte . Mit einer vielleicht nicht ganz
echten Nachlässigkeit gibt der Ölkönig aus die Fragen
Antwort und entrollt dabei ein minutiös -genaues an¬
schauliches Bild der Entwicklung des Riesentrusts , von
den ersten bescheidenen Anfängen bis hinaus in die Tage
der Gegenwart . Mit einem Kapital von 16 000 Dt
begann -damals der kleine Trust , -der heute als Standard
Oil -Gescllschaft für ein Kapital von 600 Millionen,
Dividenden auszahlt . Rockefeller erzählt seine ersten
kleinen Versuche, mit denen er seine beispiellose kauf¬
männische Laufbahn begann, und wenn er von dem alten
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represeniant , le clmncelier responsable le prince de
Biilo-w". Mit einer frechen Mitleidsmienc wurde von
der Niederlage des Kaisers gesprochen und von der Ge¬
fahr, die der internationalen Politik von dem nun aller
Hindernisse entledigten Ränkeschmied Bulow drohe.
Sollten die um Eulenburg wirklich wieder so weit sich
erholt haben, daß sie neue Ränke zu schmieden Lust
hätten ? _ .

* Ungereimte SteuervoLschläge. Zur W e l n ste it c r
wird der „Franks . Ztg ." geschrieben: Eine merkwürdige
Inkonsequenz zeigt der Entwurf der Weinsteuer in bezug
auf die Behandlung der Privatkeller . Wein in Privat¬
kellern ist nicht zuschlagspflichtig, wenn er im Fas? be¬
zogen und erst im Keller auf Flaschen gefüllt wird ; er ist
voll steuerpflichtig, wenn er außerhalb der eigenen
Räume oder durch fremdes Personal (Küfer ) auf
Flaschen gefüllt wird . In der Begründung zu 8 0, der
diese Bestimmung enthält , sucht man vergebens nach einer
Aufklärung über den tieferen Sinn dieser Regelung.
Rach 8 53 unterliegt Flaschenwein beim Inkrafttreten
des Gesetzes einer Nachsteuer. Nach 8 84 bleibt Wein in
Privatkellern in Mengen von nicht über 80 Flaschen von
der Steuer frei . Aber sechs Monate später wird dann
dieser Wein , wenn er inzwischen nicht getrunken ist, doch
noch nachversteuert, und zwar auch dann , wenn es sich
nur um einzelne Flaschen handelt . Wer also unter 80
Flaschen besitzt, darf sie noch steuerfrei austrinkcn , wer
über 50 Flaschen besitzt, hat gar nichts frei , und wer in
sechs Monaten mit 80 Flaschen nicht fertig wird , also das
Wertrauen der Steuerbehörde in seine Trinkfestigkeit
gröblich täuscht, muß nachzahlen. Immerhin ist Liese
Bestimmung noch verständlich. Warum aber derselbe
Wein zuschlagsfrei ist, wenn ihn die Köchin oder die
Hausfrau abfüllt , aber steuerpflichtig, wenn _ihn ein
Dienstmann oder sonst ein Dritter abfüllt , das ist schwer
zu verstehen. Man wird überhaupt nicht behaupten
können, daß dieser Weinsteuer -Entwurf eine solide
Arbeit sei. Er und die Anzeigensteuer zeichnen sich durch
flüchtige, unsachgemäße Ausarbeitung aus . Es scheint
fast, als hätte das Reichsschatzamtdiese Entwürfe selbst
nicht ernst gemeint und sich deshalb weder mit den B̂e¬
stimmungen, noch mit der Begründung besondere Mühe
gemacht.

* Die kranke Phantasie de8 „Figaro ". Unter der
Spitzmarke „Der Heilige Stuhl und Deutschland" klagt
der „Figaro " über die „grausame Behandlung " des
katholischen Pfarrers Mansuy in Ars a. d. Mosel, den
man bekanntlich wegen seiner aufreizenden Kaiser-Ge-
burtstagspredigten mit 18 Tagen Festung bedacht hat,
während die Kirchenbehörde ihn wegversetzte. Als Ur¬
heber der Abberufung des rebellischen Abbe bezeichnet
der „Figaro " speziell Herrn Merrr , del Val . Ein Der¬
artiges energischesBorgehen sei bisher nur bei religiösen,
nicht aber bei politischen Vergehen seitens des Vatikans
gebräuchlich gewesen. Und dann bringt der „Figaro"
sein Sensatiönchen und erzählt eins Geschichte, die er aus
dem Munde eines römischen Prälaten erfahren haben
will. Danach ist der Papst des Glaubens , daß der
deutsche Kaiser öffentlich zum Katholizismus übertreten
würde, da die Minorität seiner Untertanen die Majorität
geworden fei. (!?) Der Papst sei überzeugt , daß der
Kaiser daran denke, das „alte Reich Karls des Großen
wiederherzustellen und die ganze Menschheit zu den
Füßen der beiden Hälften Gottes , des Kaisers und des
Papstes , zu einen". Diese Absicht habe er durch verschie¬
dene Handlungen dokumentiert . Kurz , Papst Pius X.
erwarte viel von Kaiser Wilhelm II . und seine Gefühle
zeigen sich in der „familiären Bezeichnung: „Quel Santo
imperatore !" Dieser vom „Figaro " verbreitete Aus¬
landsklatsch entbehrt dabei nicht eines gewissen Humors;
er zeigt, wie sich die glücklich„Separierten " und an ihrer
Spitze Herr Pichon nach einem Strahl römischer Sonne
sehnen.

* Deutsche Lehrer für französische Seminare . Die
französische Unterrichtsverwaltung ist neuerdings be¬
strebt, der deutschen Sprache Eingang in breitere
Schichten der Bevölkerung von Frankreich zu verschaffen.

Freunde spricht, der damals ihm, dem jungen völlig
mittellosen Anfänger , ohne jede Sicherheit ein Kapital
von 8000 M. vorstreckte, so scheint es, als ob ein leiser
Nachklang dankbarer Rührung seinem Wortklang eine
wärmere Färbung gäbe. Zweieinhalb Stunden lang
spricht Rockefeller, kühl, sachlich, ein Mann der Zahlen
und der Tatsachen, und nirgends klingt aus seinen
Worten der Stolz über das große Werk, das sein Unter¬
nehmungsgeist entwarf und vollendete . Im Zuschauer-
raum herrscht ein fortwährendes Drängen , alles strebt
nach vorn , um den Zeugen von nahe zu sehen, bis Rocke¬
feller endlich von der dumpfen Atmosphäre ermattet eine
Erholungspause verlangt . Die Fenster werden geöffnet,
man sieht, wie der alte Mann hastig der frischen Luft sich
zukehrt und erleichtert aufatmct . Er steht auf und geht
auf eine Gruppe von Journalisten zu. Ein Korrespondent
fragt ihn nach jenem Mr . Handy , dessen Name Rocke¬
seller im Verlauf seiner Aussage genannt hat . „Das ist
der Mann , der mir den Weg in die Welt der Geschäfte
eröffnete", sagt Rockefeller, und einen Augenblick schweigt
er sinnend, ein Lächeln der Erinnerung um den harten
Mund . ,/Er war Bankier in Cleveland und id)_ war
nur ein grüner Junge . Das war in den fünfziger
Jahren . Ich ging zu Handy und sagte ihm, was ich vor
hatte und was ich brauchte, um mein Geschäft zu be¬
ginnen . Aber ich Hatte ihm keine Sicherheiten zu bieten.
Mr . Handy sab mich nur freundlich an . „Wieviel brauchen
Sie ?" Ich sagte ihm, daß ich 8000 M . brauche, und ohne
weiteres gab er mir das Geld. Bor wenigen Jahren
ist er gestorben." Man merkte ihm an , daß er dem
Bankier von Cleveland jenen ersten Dienst nicht ver¬
gessen hatte. Er -wurde nachdenklich und ein Wetter¬
leuchten der Rührung zuckte über seine Züge. Zwei
Minuten später beginnt wieder die Verhandlung . Rocke-
feller führt aus , wie damals das Ölgeschäft riskanter
war als Eisenbahnen der Bankoperationen, ' er spricht
mit größtem Freimut über die Southern Jmprovemcut-
Gesellschast und lehnt jeden Anteil an der Organisation
dieses Unternehmens ab. Oft verliert seine Aussage sich
ln rein persönliche Erinnerungen , de neu ,er siunendnach-

Zu diesem Zwecke ist der französische Unterrichtsminister
mit dem preußischen darüber in Verhandlung getreten,
ob jüngere deutsche Lehrer  zur Erteilung von
Konversationsstunden an französisch  e n Se rat -
n a r e ix nach Frankreich entsandt werden können. Die
Lehrtätigkeit soll auf täglich zwei Stunden bemessen
werden. Die betreffenden Lehrer erhalten in den
Seminaren ein gutes Zimmer , Beköstigung an der
Tafel der Lehrer , Heizung, Beleuchtung und Bettwäsche.
Für das erstemal ist der Aufenthalt auf die Zeit vom
1. Januar bis zum 1. Juli 1900 berechnet, später soll er
zehn Monate dauern . Zunächst kommen folgende fran¬
zösische Anstalten in Betracht : Bourg , Departement Mn,
Laon, Departement Aisne , Tüll , Departement Correzc,
Gusvet , Departement Crcuze, Nanoy , Departement
Meurthe -et-Moselle, Commercy, Departement Meuse,
Lyon, Departement Rhone, Paris , Departement Seine,
und Auxerre , Departement Nonne. Die preutztsche
Unterrichtsverwaltung steht dem Unternehmen sym¬
pathisch  gegenüber . Zurzeit werden Erhebungen
darüber angestellt, welche Lehrer zum Eintritt in fran¬
zösische Seminare .bereit sein würden . Es können nur
solche Lehrer in Betracht kommen, die in der fran¬
zösischen  Sprache die nötige Vorbildung besitzen und
deren Beurlaubung für die betreffende Zeit zu dem ge¬
nannten Zweck gesichert ist.

* Das „unsittliche" Dornröschen . In der Schule
eines Städtchens in N i e d e r b a y e r n befand sich in
dem Lehrzimmer für die unterste Abteilung unter den
für den Unterricht bestimmten Wandbildern auch eine
Abbildung vom Dornröschen . Meinhold , dessen Anschan-
ungsbilder allgemein und rühmljch bekannt sind, Hai auf
diesem Bilde die wohlbekannte Mene dargestclli, wie das
schlafende Dornröschen vom Prinzen geweckt wird . Nie-
mand tDU'ft es je eingefallen fern, -daf; öle jugendliche
Schamhaftigkeit dadurch auch nur im mindesten gefährdet
würde . DaS zu entdecken, war der offenbar nicht ganz
sauberen Phantasie eines jungen Herrn aus dem
Priesterstande Vorbehalten. Dieser kam als Katechet der
obenbezeichneten Schulabteilung in das betreffende Lehr-
,' immer und fand das genannte Btld so sittlichkeitsge-
fährlich, das; er es, wie die „Tägl . Rundschau" meldet,
ohne weiteres aus dem Lokale entfernte . Das gesäyr-
liche Bild gehört zu den amtlich genehmigten Lehr¬
mitteln.

* Eine Studienreise englischer Textilarbeiter in
Deutschland. Eine Abordnung von Arbeitern der eng¬
lischen Wollen- und Kammaarnindustrie trifft , wie der
„Conf." mitteilt , heute ans Aorkshire in Berlin  ein.
Die Abordnung unternimmt eine Reise durch die Haupt-
plätze der deutschen Wollen- und Kammaarnindustrie,
um die Verhältnisse in bezug auf Löhne, Arbeitszert,
sozialpolitische und hygienische Lage zu studieren.

* Calwer „fliegt". Der frühere sozialdemokratische
Abgeordnete Calwer  soll aus der sozialdemokratischen
Partei ausgeschlossen werden. Vom Vorstand des
Zentralwahlvereins für Teltow -Beeskow-CharlottenLurg
ist beim Parteivorstand ein Antrag auf Einsetzung eines
Schiedsgerichts eingegangen . Calwer soll dadurch, daß
er im „Tag " einen Artikel veröffentlichte, sich gegen den
Dresdener Parteitagöbeschluß , betreffend Mitarbeit an
bürgerlichen Blättern , vergangen und dadurch die Partei
geschädigt haben.

Die Mehrausgaben des Reichs infolge der Erhöhung
der Besoldungen der Beamten , Offiziere und Unteroffi¬
ziere werden nach einer dem Reichstag vorgelegten Be¬
rechnung betragen für 1908: 78 418 921 M., für 1909:
69 442119 M., zusammen also über 174 Millionen
Mark in zwei  Jahren . Im einzelnen müssen anfgc-
wendet werden für das Rechnungsjahr 1909: 88 880 000 M.
an Beiolduugsaufbesserung für Beamte , 10 697 000 M.
an Aufbesserung für Diätare , 4 794 000 M . an Besol-
ünnqsaufbessernng für Armoeofsiztere, 432 000 M . für
Flottenoffizierc , 5413 000 M. an Besolöungsaufbesserung
für Armeeuwteroffiziere , 1060 000 M . für Flottennmer-

I schweift. Dann hält er plötzlich inne und fragt den Vor¬
sitzenden, ob er nicht zu viel erzähle. „Jawohl ", ent¬
scheidet der Beamte und zu dem Gerichtsschreiber ge¬
wendet, fügt er hinzu : „Streichen Sie diese Erinne¬
rungen aus dem Protokoll ". Und während der Steno¬
graph die Aussage kürzt und alle Beiläufigkeiten ent¬
fernt , sitzt Rockefeller ruhig auf seinem Stuhl und lächelt
leise vor sich hin. _

* Der Papagei der THSnard. Madame I . T h 6 n a r ö,
ehemaliges Mitglied der ComMie frjmgaise und gegen¬
wärtig eine angesehene Spvachlohrerin in Paris , ver¬
öffentlicht in der „Revue" Erinnerungen an ihre Ur¬
großmutter Madeleine Dhenard , die ,/große Thsnard ".
Die Thcmards sind nämlich eine alte Schauspielerfamilie,
und Madeleine AHLnard, eine Genossin Talmas , war
83 Jahre lang Mitglied des Theätre frangais , das sie erst
1819 verließ . Sie wurde 92 Jahre alt , aber die letzten
17 Jahre ihres Lebens war sie blind und führte in der
großen Stadt , die ihr einst gehuldigt hatte , das Leben
einer Vergessenen. Ihr Trost und Geführte in diesen
Jahren der Blindheit war ein schöner Papagei,  den
ihr Verehrer in Brest geschenkt hatten . Nach und nach
brachte sie ihm Verse bei, lehrte ihn, sie aufs Stichwort
zu bringen , und wenn die Trauer ihrer großen Einsam¬
keit sie ergriff , dann begann die Blinde , sich an einem
Seile durch ihr Zimmer tastend, mit C o c o ihre einstigen
Glanzfzenen auszusühren . „Komm, mein Kleiner , so
begann sie dann , „sprechen wir die Szene aus „Brttanni-
cus ". Und sie begann : „Asseyez-voug, Neron, et prenez
votro place." Gewöhnlich brachte der Papagei daraus
die richtige Replik ; zuweilen aber irrte er sich, und dann
machte er sich selbst mit kreischender Stimme über sich
lustig. „Coco, du spielst wie ein Schwein ! Schwein,
Coeo! . . . " Aber die alte Schauspielerin sagte geduldig:
„Da du dich also geirrt hast, Kleiner , sang' noch einmal
an !" Welch ein Bild ! Das war dieselbe Thsnard , deren
Küivstlerrwf so groß gewesen war , daß sie Napoleon nach
Erfurt berufen hatte / damit sie dort vor dem berühmten
«Varterre von Königen" iviele.

Sonntag , 22 . Nove mber 1968. _ Gelte 8
offiziere, 20 248 000 M . für Wohnnngsgeldzuschüffe,
1831 000 M . als Mehrbedarf bei den Pensionsfonbs,
13 496 000 M . für Erhöhungen der Löhnungen der
Mannschaften des Heeres , 782 956 M. für die Mann¬
schaften der Marine , 713 850 M. für die Neuregelung des
Stallservices , 186 880 M . für die Abschaffung des Ge-
schäftszimmerservices, 3 963 668 M. für die Übernahme
der Kosten für Putzzeug beim Heer, 47 300 M . bei der
Marine.

Die Reform des Amtsgerichtsprozeffes in der Kom¬
mission. Die Justizkommission begann die Beratung
der Novelle zur Zivilprozeßordnung (Reform des Amts-
gerichtsversahrens ). Gleich zu Beginn der Verhandlung
lag eine große Reihe von Anträgen vor vom Zentrum
und von den Freisinnigen aus Einschränkung  der
Zuständigkeit der Amtsgerichte gegenüber der Regie¬
rungsvorlage . Ein konservativer Airtrag wünschte
Garantien bezüglich der Verwendung von Hilfsrichtern,
der Vorsitzenden in den Kammern für Handelssachen,
der Schaffung zahlreicherer Landgerichte in volkSreichen
Bezirken und Ähnliches. Die Anregung , die ganze Ver¬
handlung über die Ausdehnung der Zuständigkeit der
Amtsgerichte zu vertagen bis zum Eingang der Straf-
prozeßnovelle, wurde abgelehnt . Es sollen zwei Lesungen
stattsinden.

* Die Reichservschaftsstener vor dem preußische«
Herrenhanse . Auf die Tagesordnung einer der nächsten
Plenarsitzungen des preußischen Herrenhauses wird die
Beratung des Antrages Graf v. Mirbach, betreffend
Stellungnahme gegen jeden weiteren Aus  La u
der Reichserbschaftssteuer, gestellt werden. — Es wäre ja
auch geradezu ein Skandal , wenn man die erlauchten und
edlen Mitglieder des hohen Herrenhauses mit ihren
enormen Besitztümern noch weiter zu direkten Steuern
heranziehen wollte. Dazu ist doch die misera plebs da.

Dis Geschäftslage im Abgeordnetenhaus . Das Ab¬
geordnetenhaus beschloß gestern bereits wieder eine neue
Vertagung des Plenums . Man hofft, vor Weihnachten
noch einmal im Plenum  zusammeutreten zu können,
und zwar sobald sich übersehen läßt , wann die Bndget-
kommission die erste Lesung der Becmrtengesctze erledigt
haben kann. Bei dieser Gelegenheit sollen auch die
Zentrumsrnterpellationen über die Arbeitslosigkeit und
die „Schönheitsabende " erledigt werden . Da die Kom¬
missionen zwei Lesungen der Besoldungsgesetze abhalten
werden, so ist es sehr unwahrscheinlich, daß das Plerrrttn
vor Weihnachten noch diese Gesetze beraten kann.

Herr «ttü flotte.
Neues Exerzierreglement für die Fnhartillerie.

Durch Allerhöchste Kabinettsorder ist ein neues Exerzier¬
reglement und eine neue Schießvorschrift für die Fuß¬
artillerie angeordnet worden . -

Aus Stadt und §emd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22 . November.
Die Woche.

Wir sind in die Saison der öffentlichen Vorträge
und Wereinsveranstaltungen eingetreten , überall , wo
fünf oder sechs Leute sich zu einem Verein zusammen-'
getan haben, der einem mehr oder weniger „fühlbaren
Bedürfnis " abgeholfen hat, setzt man eine Anzahl
Wintervergnügungen , einen oder den anderen Vortrag
an , und aus Len Einzelveranstaltunaen ergibt sich bet
der Fülle der Vereine eine kaum noch zu überblickende
Unzahl von Vorträgen und Festlichkeiten,
denen mau zwar aus dem Wege gehen kann, die aber
doch zahlreichen Leuten allerlei Verpflichtungen auser-
legen, die empfindlich in die Ordnung des Hauses und
noch empfindlicher in den Geldbeutel hineingreifen.
Wir wollen nichts gegen die Wereinsveranstaltungen im
allgemeinen sagen, sie sind zustx großen Teil völlig be¬
rechtigt und dienen , teilweise wenigstens , auch guten

Theater und Literatur.
Wie aus Bayreuth  gemeldet wird , sind die Auf¬

führungen der beiden Nibelungen - Zyklen  in
den am 22. Ju 'li 1909 beginnenden Festspielen bereits
gänzlich a u s v e r ka u f t.

Wie das „B . T ." melidet, sind alle preußischen Polizti-
vevwaltnngen angewiesen worden , die Veranstaltung
öffentlicher Na ckt d a r st e ll un g en zu untersagen
und „S chö n f) c i t S a v c n b e" nach denselben Grund¬
sätzen zu behandeln wie ähnliche Vorführungen in
Varietes und Unterhai tu ngslokalcn.

Der neue Bühnenvertrag,  der nach mehr¬
jährigen Mühen von der Kommission des „Deutschen
Bühncnvereins " und der ^Genossenschaft Deutscher
Bühnenangöhöriger " in gemeinsamer Arbeit mit un¬
zähligen Paragraphen zutage gefördert wurde , stößt in
S cha u sp i e l e r kr e i s e n auf s e h r große  O p po¬
st ti  o n . ES fand sogar schon eine Protestversammlung
in Berlin statt, und man -will mit allen Kräften dahin
wirken, Saß der vom „Bühnenverein " bereits ange¬
nommene Vertragsentwurf in seiner jetzigen Form von
der Mitte Dezember tagenden Delegiertenverscrmmlung
der „Genossenschaft" abgelehnt wird.

Das bekannte Münchener Marionetten-
t -h e a t e r des „Papa Schmid" wird am 6. Dezember das
Jubiläum seines 50jährigen Bestehens  feiern.
„Papa Schmid" steht zwar schon tief in den achtziger
Jahren , leitet aber sein Theater noch recht rüstig und
frisch.

In London  starb dieser Tage im Alter von
77 Jahren die Tochter Joseph Lanners , die ehemals be¬
rühmte Tänzerin Kathi Lanner . Ger al Sin  i . Sic
tanzte zuerst, gleichzeitig mit der Taglioni und de-r Fanni
Eßler in Wien , trat dann in vielen Städten Europas
auf , so mehrere Jahre in Hamburg , und wurde darauf
Vallettmeisterin an der Kgl. Oper in London, wo sie
auch vor drei Jahren ihr ■ 'übriges BeruMubiläum
feierte.
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«egen etatetiic Veranstaltungen ließe sich aller-
idingA einiges einwenden und man würbe damit den
Beifall des Bolkssreunbes finden . Auch dürfen wir uns
die Vemerkung gestatten, daß namentlich in öffentlichen
Bortrügen des Guten entschieden zu viel getan wird.
Um so mehr freut es uns , wenn in einem Bortrag ein-
smal aktuell und lebendig oder zu einem Thema gesprochen
Mrd , daS nicht oft und dringend genug erörtert werden
!kann, aber leider , wie alles Gute , besonders ftiefmütter-
i-lich behandelt zu werden pflegt, namentlich, wenn seine
Behandlung ein erhebliches Matz Unerschrockenheit er¬
fordert . Wir denken da an den schönen Vortrag  des
DastorS Baars  ans Bremen , über den wir Zwar be¬
richtet haben, der es aber verdient , daß noch einmal dar¬
auf Hingewiesen wird . Herr Pastor Baars ist übrigens
!— man verzeihe uns den landläufigen Vergleich — ein
weißer Nabe unter seinen Kollegen. Bis jetzt haben wir,
mit zwei oder drei Ausnahmen , den ,,Simpli >zissimps"
aus dem Munde von Geistlichen nur tadeln gehört, Herr
Baars dagegen stellte ihn sogar über die übrigen Witz¬
blätter , unter denen sich doch eine ganze Anzahl befin¬
den, die eS nie wagen würden , die Kirche und ihre
Hrgane anders als in einem gemütlichen Bierwitz anzn-
greifen . Aber er hat recht, die versteckten Laszivitäten
der sogenannten zahmer! Witzblätter sind Hundertmal
schlimmer als die frechsten „Simplizissimns "-Witze, die
an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lassen, dafür
aber, von Ausnahmen abgesehen, die Pfützen aufdecken,
die aufgedeckt M werden verdienen . Auch was Herr
Baars über die Schmutzliteratur  im übrigen
sagte, hatte Hand und Fuß . Es ist wahr , von gewissen¬
losen Skribenten und Verlegern wird unendlich viel
am Gerste unseres Volkes und indirekt auch am Volks-
lörper gesündigt ; wm betrachte nur die Auslagen man¬
cher Läden, zumeist sind es Händler , die sich nur nebenbei
mit dem Verkauf von Druckschriften befassen, und zwar
lediglich mit Schaudergeschichten und Büchern erotischen
Inhalts — und man wird erschrecken über die Flut von
Schmutz, die auf das Volk und namentlich auch auf die
Jugend losgelassen wird . Und doch bleiben selbst die
schlimmsten der Hinter Schaufenstern ausgestellten
Schundschriften noch weit hinter dem zurück, was sich ver¬
steckt an die Kundigen heranmacht, die allerdings Zumeist
den oberen Zehntausend angehören . Gegen diese geistige
Brunnenvergistung kann die Regierung und die Polizei
nichts tun ; hier muß die V o l -ksb  i l Snt ng  einsetzen;
die zersetzenden, demoralisierenden Erzeugnisse der Lite¬
ratur und Kunst können am besten durch gute Bücher
und Bilder verdrängt werden, wenn erst einmal die
Masse des Volkes literarische und künstlerische Erzeug¬
nisse zu bewerten gelernt hat. Und hier gibt sich eine
dankbare Aufgabe für Vereine und Redner.

q-

Heute feiert die evangelische Kirche den alljährlich
Viederkehrenden Erinnerungstag an ihre Toten , das
Totenfest.  Sie sollen nicht vergessen werden , die ins
Schattenreich eingetreten sind, die wir aus den Augen
verloren haben. Die wir liebten , werden ohnehin nicht
vergessen, sie werden öfters an unser Herz klopfen als
einmal im Jahre , aber trotzdem ist der gemeinschaftliche
Toten --Erinn erungstag der Kirche eine Feier , die ergreift
und beibehalten zu -werden verdient , solange wir eine
aufeinander angewiesene Gemeinschaft von Menschen
bilden . Und das wird sein, bis das letzte Menschenpaar
den Vorhang hinter sich fallen läßt , der uns von dem
dunklen Schatten der Ewigkeit trennt , in die einzutre¬
ten das Schicksal aller ist, die ihre Augen der Sonne
öffnen. Das Totenfest ist ein ernststimmendes Fest, ein
Freundschaftsfest zwischen Lebenden und Toten / eine
geistige Feier , die Hoffnungen und Zweifel auslöst und
Wunden öffnet. Aber es soll auch Wunden schließen,
denn das Sterben und Sjchtrennenmüssen ist notwendig,
und

.da gehorche die Natur
Ruhig nur
Ihrem alten Gesetze,
Ihrem ewigen Brauch,
Da ist nichts, was den Menschen entsetze!"

oll.

Zum Entwurf eines Wasscrgesetzes
hat die Handelskammer Wiesbaden  dem
Herrn Oberpräsidenten folgendes Gutachten erstattet:
Im allgemeinen schließen wir uns dem vom Wasserwirt¬
schaftlichen Verband der westdeutschen Industrie erstatte¬
ten Gutachten an . Wir bemerken jedoch ergebenst, daß
wir es zurzeit nicht als besonders wichtig und deshalb
auch nicht als zweckmäßig erachten, alle Rechtsfragen , die
die Gewässer berühren , in einem Gesetz zusammenzu¬
fassen. Wir halten es zurzeit nicht für nötig , im Ent¬
wurf eines preußischen Wafsergesetzes die bereits erlasse¬
nen Gesetze über Hochwasserschutz, Fischerei, Heilquellen
und die noch ausstehenden Gesetze über Abwässer und
unterirdische Gewässer auszunehmen . Was insbesondere
das Gesetz zum Schutz der Heilquellen anlangt , wünschen
wir nicht, daß dessen Aufnahme in einer den Interessen
der Industrie entsprechenden Abänderung erfolgt . Was
die Abwässerfrage anl -an-gt, so halten wir eine gesetzliche
Regelung derselben in kurzer Frist angesichts der vielen
noch ungelösten Streitfragen nicht für wünschenswert.
Was die Anordnung des Gesetzentwurfs anlangt , so er¬
lauben wir uns , darauf aufmerksam zu machen, daß durch
eine Umstellung einzelner Titel und Paragraphen eine
natürlichere Anordnung des Gesetztextes möglich würde.
Wir erlauben uns insbesondere vorzuschlagen, den jetzt
im 1. Abschnitt enthaltenen zweiten Titel über die
Wasserbücher als selbständigen 4. oder 8. Abschnitt vor
dem Abschnitt über die Behörden zu stellen. Wir halten
es für natürlich , daß der -Absatz über die Wasserbücher
nach der gesetzlichen Regelung der tatsächlichen Verhält¬
nisse gesetzt wird . Ferner erlauben wir uns noch in
Vorschlag zu bringen , den vierten Titel des 1. Abschnitts
über die Vorflut dem Abschnitt über die Stauanlagen
(2. Abschnitt -vierter Titel ) anzugliedern , da er in natür¬
licher Weise goi diesem Abschnitt gehört.

Wr§sbsdsnrr Tagdlat-.
— Ein nencs Rimchvermlnberungsverftrhre » zu be¬

obachte» war gestern -morgen Gelegenheit an einer hiesi¬
gen Backofenanlage gegeben. Die Firma Rich. Brahm,
Gesellschaft für rauchs-chwache Beiriebsfcuerungsanl -agen
aller Art , hatte dazu an verschiedene Interessenten Ein¬
ladungen ergehen lasten, und es waren denselben u. a.
gefolgt unser städtischer Feuerungsingenieur Bau-
infpcktor Berlit , der Stadtbaurat von Biebrich und der
Feuerungsingenienr von Mainz , Herr Branddirektor
Daransky , sowie Hiesige namhafte Architekten, Dampf-
kesselbositzer, Bäckermeister usw. Die Vorführungen ge¬
langen sehr gut , und von einer Rauchentwickelung war
nach Inbetriebsetzen der Anlage fa-st nichts mehr zu be¬
merken. Wie man erfuhr , ist die Wirkung sehr einfach;
vermittels eines Zwangsverschlusses wird der Heizer
einer Feuerung gezwungen , die Schieber links und
rechts der Feuerung zu öffnen, diese führen den -unver-
krannten Feuergasen frische, vorgewärmte Lust zu und
auf diese Art wird eine vollständige Verbrennung be¬
werkstelligt. Sobald die Kohlen durchge-glüht , schließen
sich die Schieber und eine Erkaltung des Feüerheröes
kann nicht mehr stattfinden. Durch, die vollständige
Verbrennung der Kohlen wird nicht nur eine Kohlen¬
ersparnis erzielt , sondern auch ein -größerer Heizesfekt
bewirkt. Die Anwesenden waren von der Einfachheit
und sicheren Wirkung der Anlage überrascht und bei
Verwendung dieser Anlage dürsten manche unangeneh¬
me Folgen den Besitzern größerer Feuerungen in den
Städten erspart bleiben.

— Ein neuer Ministerialerlatz über den Betrieb von
Krankenanstalten . Vor kurzem hat das Kultusministe¬
rium neue Grundsätze für den Betrieb von Kvauken-
anstalten ausgestellt, die allen interessierten Stellen zn-
gegangen sind. In den neuen Bestimmungen -wirb ge¬
fordert , daß in Privatsanatorien und in kleineren
KrankenaUstalten , in denen mehrere Arzte tätig sind,
wenigstens einer bestimmt wird , der die Ausbildung des
Personals und die bestehenden hygienischen Vorschriften
genau zu überwachen Hat. Sind in größeren Kranken¬
häusern mehrere Äbteilnngen vorhanden , so mutz -an der
Spitze einer seiden ein leitender Arzt stehen, der für die
Krankeribshandlung verantwortlich gemacht wird . Im
übrigen mutz bei Lazaretten und -großen Krankenhäusern
die diesbezügliche Leitung in der Hand -eines Arztes
liegen, der für den Kr-ankendienst und -gesundheitliche
Maßnahmen die nötige Selbständigkeit besitzt. tz.

— Das Anlaufen der Schaufenster. -Unter den Un¬
bilden und Nachteilen, die der Geschäftsmann durch bas
Winterwetter erleidet , ist -bas Anlaufen der Schaufenster
sehr wesentlich. Das Schwitzen der Scheiben -und das
Feuchtwerden der ausgestellten Sachen bedeutet einen
direkten Verlust . Es sind daher mannigfaltige Sch-utz-
maßrogeln vo-rgeschlagen und versucht worden. -Mer als
einzig durchgreifende Abhilfe empfiehlt die „Zentral-
Zeitung für Optik und Mechanik" den möglichsten Ab¬
schluß des Schaufensters gegen die Jnncnl -nft des Ver¬
kaufsraumes und eine starke Durchlüftung  des
Fewsterranmes mit kalter Anßenlust.  Hierdurch
wird jeder Temperaturunterschied zwischen den beiden
Seiten des Glases und zwischen den Waren und der Luft
in gründlicher Weise behoben. Um dies zu erzielen , ist
es notwendig , oberhalb und unterhalb der Schaufenster¬
scheiben breite Klappen  anzübringen , die sich über die
ganze Ausdehnung öeS Schaufensters erstrecken. Dcx
Eintritt der kalten Lust erfolgt unten . Sic bestreicht die
ganze Fläche des Glases und tritt oben wieder ans . Die
dadurch erzeugte Kühlung reicht dann ans , wenn das
Schaufenster nicht ganz dicht gegen die Jnncnluft ab-
schlietzt. Schutz gegen Staub und Regen ist durch ent¬
sprechendes Eindecken der Klappen leicht zu erzielen . In
der warmen Jahreszeit werden die Klappen verschlossen.

— „Tagblattll -Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Berlag
gingen zu : Für die Opfer der Grubenkatastrophe
bei Hamm : vom Personal der Firma Blumenthal 84,80 M„
von Th. K. 80 M., von E. K. 10 M., von Julius Deitelzweig
(Villa Lovisaheim) 20 M., von C. A. 2 M ., von Z. 8 M ., von
A. und A. S . 1 M.. von Laberland 10 M., von Ungenannt
6 M ., von Hugo Schönewolf 10 M ., von M. W. 2 M .. von
A. Petersen 8 M. — Für Mittagessen für bedürf¬
tige Kinder : von Haberland 8 M., von A. Petersen 8 M.
— Für Frühstück für Schulkinder:  von Haberland
5 M ., von A. Petersen 8 M. — Für den Kinderhort : von
A. Petersen 8 M. — Für das Pa ulinen st ist:  von Ella
Aufslberg 10 M.

— Güterrechtsregister. Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Peter Klein  2r und Elisabeth , geb. Altmann,
in Nauort , Kaufmann Leopold R ü cfe § und Luise, geb. Lück,
zu Hachenburg, Glaser Karl Adolf Alexander Wilhelm
Hengeler  und Katharina Maria , geb. Müller , in Soden,
Werkmeister Karl ^ Anton Müller  und Katharina , geb.
Kreicker, in cstierstadt .■. Kaufmann Franz Joseph
Maring er  und Anna Elisabeth , geb. Conrads , zu Monta¬
baur , Kaufmann Richard Conrad  und Johanna , geb.
Sänger , zu Wiesbaden , Milch-Händler August Wilhelm
und Katharina , geb.. Kraus , zu Dotzheim, Althändler Franz
Wörncr  und Marie , geh. Stahl , zu Wiesbaden und Kauf
mann Prosper Brems  zu Wiesbaden und Anim, güb.
Geißel.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen noch zu ver¬
büßender Gefängnisstrafen die Eheleute Maurer Peter
Preis,  geb . 1. Dezember 1878 zu Heßloch, und Frau , ge¬
borene Hartwig,  geb . am 6. November 1878 zu Wiesbaden.
Taglöhner Ludwig Verwind  aus Wiesbaden , geb. am
9. Februar 1875 in Alzey, der aus der Haft entwich, der
Reisende Karl N o g a s ch, geb. am 20. September 1874 zu
Nippes, wegen Diebstahls , begangen in Wiesbaden , der
Stukkateur Wilhelm Lupp  4r , geb. am 24. Juni 1880 zu
Oberwöllstadt , Kreis Friedüerg . zuletzt in Frauenstein , und
wegen Körperverletzung der Backsteinmacher Georg Schwarz
aus Wiesbaden , geb. am 9. November 1878 zu Frauenstein.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Man schreibt uns

aus München  unterm 19. November: Dieser Tage dirigierte
der Komponist Hermann Noetzel  Wiesbadener ) im
Dheatersaal Hotel Union ein Sinfonie-Konzert des Münchener
Tonkünstler-Orchesters mit folgendem Programm: Ouvertüre
zu Benvenuto Cellini von Berlioz, Sinfonie in G-Moll von
Herm. Noetzel, Sinfonie Es-Dur von Mozart. Herr Herrn
Noetzel zeigte sich dabei äls vorzüglicher, temperamentvoller
Dirigent, der auch ferne schone Sinfonie zu verdienter
Geltung brachte. ^

* Residenz-Theater. Der außerordentlich große Beifall
des bisher stets ausverkaustenHauses, den das reizende Lust¬
spiel „Die Liebe wacht" erzielte, veranlaßt die Direktion, -das
liebenswürdige Stück in dieser Woche morgen Montag, am
Donnerstag und Freitag zur Aufführung zu bringen. In

Morgen-AuSgabe, 1. Matt» Nr. 547«
allen drei Vorstellungen gastiett wieder Frl . yoDi Dangora
dom Frankfurter Schauspielhaus, die di» Roll« der
Jaqusilrne hier mit so großem Erfolg kreierte. Der nächste
Samstag bringt wiederum eine Uraufführung, und zwar geht
Heinz Gordons neueste Komödie „Das bißchen Rühm" erst,
nralig in Szene. Am Montag, den 90. November, uns Diens,
tag, den 1. Dezember, findet das zweimalige DcMspiel
Eleonora Düse mit rhrem EnssrNble statt. Die große .Kunst,
lerin -spielt am Montag „Heidda Gabler" uüd am Dienstag
»Silvia Settala " in d'AnrrunztoS„La Gioconda". Zu diesen
Vorstellungensind die Preise der Plätze wie folgt echöht:
Balkon 6 M., 2. Sperrsitz 10 M., 1. Sperrsitz 12 M., Loge
15 M., Frencken-Loge 18 M. Der Vorverkauf beginnt morgenMontag, -den 23. d. M.

* Verein für Schulreform. Hierdurch sei besonders hin.
gewiesen aus den Bortrag, den Herr vr . mec!. Günzburg
aus Frankfurt a . M. Montagabend 814 Uhr in der Aula der
höheren Mädchenschule über „Bildung, Schule und Gesund.
hertWflege" halten wird. Der Redner wird wichtige Fragen
der Erziehung und des Unterrichts behandeln. Sein Bottrag,dem man in medizinischen und pädagogischen Kreisen mit
Erwartung entgegensieht, wendet sich an alle diejenigen, die
für die Jugend ein warmes Herz haben und sich fiür die
Reform der Knaben- und Mädchenschulen interessieren.

* Die freie evangelische Vereinigung beginnt ihre
Monatsversammlung für diesen Winter mit der Hauptver¬
sammlung am Mittwoch, den 25. November, abends 814 üfir
tn der „Wartburg", Klubsaal, Parterre . Herr Pfarrer
Veesenmever  wird in dieser und der folgenden Monots-
versammlung Vorträge über den Buddhismus halten. Gäste,auch Damen, sind willkommen. ' *

Vereins-Nachrichten.
* Dienstag, den 24. November, findet im Saale des

„Hotel Prinz Nikolas" die alljährliche Generalversammlung
der „Vereinigung Wiesbad ener Pensions,besitzerinnen"  statt.

Vereins -Versammlungen.
* Vierter Diskutierabend des „R e i chs v e r b a nd s" tr

der „Wartburg ". Über „Die wirtschaftliche Entwicklung und
das Erfurter Programm " sprach vorgestern Herr Gustav
Bartz aus Frankfurt a. M. Seinen Ausführungen lag der
einleitende , grundsätzliche Teil des „Erfurter Programms"
zugrunde . Es wurden nacheinander Untersuchungen ange¬
stellt über folgende Fragen : Geht der Kleinbetrieb untpr
(Industrie , Landwirtschaft , Handwerk ) ? Versinken di-
Mittelschichten ? Hat die Unsicherheit der Existenz der
Aübeiter , daS Glend, der Druck, die Knechtung, die Erniedri¬
gung , die Ausbeutung zugenommen ? Wird die Armee der
überschAssigen Arbeiter immer größer , desgleichen auch W
Gegensatz zwischen Ausbeutern und Ausgebeuteten ? Werden
die Krisen immer umfangreicher und veüüeerender ? Ist
Produktion der heutigen ^Gesellschaft über den Kops ge¬
wachsen? Kann die Sozialdemokratie an die Stelle bxs
heutigen Wirtschaftsordnrcng etwas anderes und Lör allen
Dingen Brauchbares setzen- Der Redner kam am Ende
seiner Ausführungen zu dem Schlüsse, daß die Behauptungen
des grunidlegenden Teiles des „Erfurter Programms " teil,
weise übertrieben , teilweise direkt falsch feien und daß murr
der ^Sozialdemokratie die Fähigkeit absprechen müsse, dgf.
sie imstande sei, eine bessere Wirtschaftsordnung aufzurichten
Dies sei j-a auch gar nicht ihr Endziel , darauf lasse wenigstens
ihr bisheriges unprod-utti -ves Arbeiten nicht schließen, ihre
Frucht wachse nur auf dem Boden der llnzufriödenheit , und
deshalb hübe sie auch jode Reform zur Verbesserung der han¬
tigen wirtschaftlichen Lage der Arbeiter und des Mirtell
standes abge-lehnt . Sie nähre die Unzufriedenheit und wollx
b-urch sie zur politischen Macht gelangen . Redner ist der Ans-
saffung, baß die Sozialdemokratie nur eine Zeiterscheinunn
ist, die allmählich wieder verschwinden Witt». Die Vorgänge
auf gewerkschasMchem undParteigebiet ließen daraus schlfießen
daß es nach und nach in den Köpfen der Avbeiter dämmere'
-- Den nächsten Vortrag am Freitag , den 27. November'
wirid zur selben Zeit und am selben Ort Herr Oberst S i e «
von hier über bas Thema „Wehrpflicht und Wehrsteuer"
halten . _

Aus dem Larrdkrcis Wiesbaden.
a. Hochheim tt. M -, 20. NouemLcr. Die Generalver¬

sammlung der hiesigen -O r t s 1 r -a n k e n ka ss e , die sich
bekanntlich über eine Anzahl Orte des Kreises ausdehnr
setzte die -durchschnittlichenTagelöhne auf 1.69, 2ö0, 3,50
und 4.50 M. fest. Mitglieder mit einem täglichen Arbeits-
verdienst von 1 bis 2 M . bilden -die 1. Klasse, von 2.01
bis 3 M . die 2. Klasse, von 8.01 bis 4 M . die 8. Klass«
und von 4.01 bis 6 M. die 4. Klasse. Als -Monatsbei -.
tr-äqe werden erhoben bei der 1. -Klasse 1,17 M., bei der
2. Klasse 1.95 M ., bei der 3. Klasse 2.73 M . und bei der
4. Klasse 3.50 M. Für Krankengelder werden ausbezahl;
50 Proz . des durchschnittlichenTagelohnes , somit bei der
1. Klasse0.75 M., bei der 2. -Klasse 1.26 M., bei der 8. Klasse
1.75 und bei der 4. Klasse 2.25 M . pr-o Tag einschließlich
der Sonn - und Feiertage . Bei Akkordarbeit us:v. wird
der durchschnittliche Tage lohn nach dem Monatsverdienstberechnet.

(!) Flörsheim , 20. Novenvber. Die Legung des Rohr,
sttan-ges für das Gaswerk  ist innerhalb des Orts.
bering .es beendet. Auch schon ein Teil der Hausauschlüsse
ist Her-gestellt; selbst viele Einwohner , die Gegner £-et
neuen Beleuchtungsart waren , haben sich setzt mit bttt
Verhältnissen ausgesöhnt und nehmen ebenfalls Ab¬
schluß. Da die Gemeinde die Hausanschlüsse vom Straßen,
netz bis in die Gebäude hinein bezahlt, so dürften wosix
nur wenige Hausbesitzer den Anschluß versäumen . _
Durch die kalten Tage voriger Woche waren die Nadel,
wehre  im Main umgelegt worden und die Schiffe
mußten aus dem Main in die Winterhäfen des RheinZ
flüchten. Der Wasserstand des Mains war nun ein ganz
niedriger , selbst die hiesige Fähre konnte schwer belaste: ,-
Fuhrwevke nicht übersetzen. Ein mit Zement beladenes
Gespann des Baumaterialienhändlers Martini geriet
mit der Fähre ein Stück vom jenseitigen Ufer auf bep
Flutzbodeu und mutzte gelichtet werden.

Nassaursche Nackrick,tcn.
!! Aus dem Nheingau, 19. November. Die Trauben,lese im Mhcingau geht nun ihrem Ende entgegen, und V«

man jetzt-in .der Lage, sich ein Urteil über das Ergebnis der.
selben zu -bilden. Wie schon lange vorauszusehen war, -0
die sehr neidisch ausgefallen, und zwar erbrachten die Höhen,
lagen fast überall einen besseren Ertrag als die Tallagen"
In qualitativer  Hinsicht stehen die besseren Lagen auch
diesmal nicht zurück, und dürfte auf jeiden Fall der 1908er
Rheiugauer seinen Vorgänger an Güte noch ubertresfen. Ix»
allgemeinen betrug die Ernte einen Drittel Herbst, doch gcisz
es auch Gomarkungen und Lagen, wo zwei Drittel , ja sogr-i-
annähernid ein voller Herbst erzielt wurde. Die in diesem
Jahre ermittelten Mostgewichte stellten sich meistens auf 05
bis 75 Grad, in bevorzugten Lagen gab es aber auch Mosic
die biS auf 92 und mehr Grade anstiegen, ustd Auslesen, di»
über 100 Gräde nach Oechsle auftviesen. Dabei betrugen
die Säur -emengen bei kleineren Sachen 12  bis 15 pro Tausend'
bei Rieslingmosten 10  bis 12  pro Tausend. Namentlich vom
Rieslina dürfte eine gute Qualität zu erwatten sein. Das
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Lraubenverkaufsgeschäft war anfangs still, später
wurde es etwas lebhafter . Es wuriden bezahlt pro Öhm
(300 Liter ) in Lorchhausen 90 bis 98 M., in Lorch 94 bis
95 M., für Bodentchaler 103 bis 105 M „ in AßmannNiansen
80 bis 90 M., in Rüdesheim 110 bis 130 M . für bessere
Sachen . Der Durchschnittspreis im unteren Rheinqau be¬
trägt etwa 650 M. pro Stück (1200 Liter ) . In MitteHeim
würben Trauben zu 18 bis 21 Pf . pro Pfd . und Most zu 650
bis 720 M. das Stück verkauft . Uber den Verkaufspreis int
oberen Rheingau ist noch nichts bekannt geworden.

ti. Oberems , 20. November. Als der Landwirt Kumm  2r
heute morgen mit einer mit Benzin gefüllten Blechkanne feine
Wiche verlassen wollte, kam er dem Kepdfeuer zu nahe , wo¬
bei sich bas Benzin entzündete und alles bald in Hellen Flam¬
men stand. Das Feuer  konnte zwar bald gelöscht werden,
Kerr Humm laber erlitt schwere Brandwunden an den Armen
und Händen.

g . Verschied, 20. November. Herr Bürgermeister Ebels-
GÄüfer  von hier , der das Vertrauen der Bürgerschaft im
weitesten Maße besitzt, wird am 6. Dezentber d. I . sein
Ldsähriges  D i c n st s u b i l äu  m feiern.

b. Cramberg , 20. November. Hier wurde ein junger
Mensch aus B a l d u i n st e i n zur Anzeige gebracht,
der sich in der letzten Zeit darin gefiel , Arbeiterinnen des
Fachrrrger Minerälbrunnens auf ihrem Heimweg in unsitt¬
licher Weise zu belästigen.

i. Limburg , 20. November. Es ist anzunebmcn , daß
sämtliche Kreisgemeinden , der Anregung des Landrates fol¬
gend, Schulärzte  anstellen werden . Jetzt haben sich
auch die Gemeinden Eschhofen  und K i rb  e r g ent¬
schlossen, dem Kreisausschuß aus Gemeindemitteln für jedes
Schulkind und Jahr 35 Pfennig zur schulärztlichen Unter¬
suchung der Kinder zur Verfügung zu stellen.

hn . Weilburg , 20. November. Der „Verein Jnvali-
denheim der Arbeit"  trägt sich mit der Absicht, sein
erstes Jnvalidcnheim in Weilburg zu bauen . Der Verein
hatte sich an die städtischen Körperschaften um kostenlose
Überlassung eines 20 Morgen großen Bauplatzes und um Ge¬
währung eines Jahresbeitrages gewandt . Der Magistrat stand
dem Gesuch sympathisch gegenüber , die Stadtverordneten
über löhnten es ab ; sie empfahlen dem Magistrat , dem Ver¬
ein zwar einen Jahresbeitrag von 20 M. zu gewähren , aber
ohne sich als Mitglied zu verpflichten.

hl . Laubuseschbach, 20. November. Am 15. d. M. stellte
die Buderussche  E i s e nste i n g r ub e „Schöne Aus-

t t"oberhalb unseres Dorfes den Betrieb ein.  Schonhrzehnte sprach man davon, daß diese Grube ausgebaut
ui© auch oftmals wurde der Betrieb eingeschränkt. Aber

wer wiöder erholte sich das Werk, das mitunter 100 bis
150 Arbeiter beschäftigte, denen die nahe Atbeitsgelegenheit
insofern angenöhin war , als hier ziemliche Löhne verdient
wustoen und auch die wenigen Äckerchcn noch bequem neben¬
bei bewirtschaftet werden konnten. Und so war die „Schöne
Uussicht" für manche Familie im Laufe der 80 bis 100 Jahre
ihres Bestehens eine „Gute Aussicht" geworden, aus welcher
mehrere Generationen das Brot verdienten . Nun soll dies
gllcs aus seiri, man kann dies gar nicht glauben . Die Berg¬
leute sind anderen , ziemlich entfernt liegenden Buderusschen
Gruben überwiesen worden . — Draußen in der Welt muß cs
mit der Arbeitsgelegenheit viel schlechter stehen, als man
aus dem Lande vielfach annimmt , denn so viele , „Handwcris-
burschen" und „arme Reisende", die jetzt täglich um , euren
„Reisepfennig " vorsprcchen, hat man hier noch niemals

cüicti.
a. Laubuseschbach (Oberlähnkrcis ) , 20. November. Bei

den Wasseräusschlußarbeiten zur Anlage einer Hochdruck-
Wasserleitung auf dem Laubus hat man in geringer Tiefe
einen ziemlich starken, etwa 30 bis 40 Zentimeter hohen
Bleierzgang  angeschlagen , Die Gemeinde hat sofort
auf Mutungsrccht eingereicht. Daß eine Firma der Gemeinde
für das Mutnngsrecht bereits 150 000 M. geboten hat , ist
Wohl nicht zutreffend , denn zu gleicher Zeit oder schon früher
will ein Privatmann aus Wolfenhausen , Herr Rückert, eben¬
falls auf das Mutungsrecht eingereicht haben . Letzter Herr
hat schon seit Monaten in dieser Gegend aiif dein Laubus
Schürfarbeiten Vorgenomnien. Auf den Ausgang dieser
Sache ist man gespannt . Wünschen wir nur , daß durch das
neue Erzgrubenfeld , das „Glück aus ! Laubuseschbach" heißen
soll, sich bin neues Arbeitsfeld für unsere Bergleute bietet.
Die Wasserverhältnissc scheinen auch sehr aünstige zu sein.
Nachdem man nur einen Schacht von 5 Meter Tiefe ge¬
schlagen hat , legte man eine Quelle frei , welche in der Minute
L5 Liter Wasser gibt.

!. Dillenburg , 20. November. Im benachbarten H a i g er
war der Klcmpnermelfter und Installateur P au Isen  mit
dem Herrichten eines Schleifsteines beschäftigt, als der Stein
plötzlich in Stücke sprang und den Meister derart schwer,am
Kopfe verletzte,  daß an seinem Auskommen gczweifölt
wird . _

§p«rt.
Sportliche Übersicht.

Die in diesem Jahre außergewöhnlich früh einge-
crotene Kälte hat sich im R c nnsport  ganz besonders
störend geltend gemacht. Die verschiedenen noch rück¬
ständigen rennsportlichen Ereignisse mutzten infolge des
gefrorenen Gelaufes verschiedene Male verschoben wer¬
den. Die Pardubitzer Rennen , bei 'denen eine ganze
Zahl deutscher Pferde engagiert waren , die namentlich
in der wertvollen „Großen Pardubitzer Steeple -Chase"
gute Gewinnchancen Hatten, wurden endgültig aufge¬
hoben und werden in diesem Jahre überhaupt nicht statt-
finben . Die deutschen Ställe , die wochenlang ihre Pferde
in Pardubitz bereit hielten , erleiden hierdurch erheb¬
lichen Schaden. Für Karlshorst und Strausberg hat
man nach mührmaliger Verschiebung jetzt nochmals neue
Renntage angcfetzt in der Hoffnung auf einen Witte¬
rungswechsel. Karls 'horsi hat für den 26. und 27. No¬
vember und Strausberg für den 21., 23. und 29. Novem¬
ber Rennen vorgesehen. Nach Liefen ist bann endgültiger
Schluß im deutschen Ncnnfport.

In England gestattet die durch die Nähe der See
wesentlich mildere Witterung die längere Ausdehnung
der Saison , wie auch in Frankreich . Das vorletzte der
großen englischen Handicaps , der „Derby Gold Cup",
kam am vorigen Freitag in Derby zur Entscheidung.
Wie so viele, ja fast alle diesjährigen großen englischen
Rennen , endete auch dieses mit dem Siege eines Autzcn-
reiters Mr . Claytons „Mondamin ", während die eng¬
lischen und französischen Favoriten versagten.

Den Franzosen lassen die Erfolge des Grafen Zeppe¬
lin und die Zeppelinspende des deutschen Volkes keine
Rühe. Sie scheinen sich aber größeren Erfolg als von
den großen Luftschiffen von den Aeroplanen zu ver¬
sprechen, denn fast täglich hört man von neuen Preis-
stistuugen opferfreudiger Franzosen . Preise von 20 000,
ja 50 000 Frank Harren in ziemlicher Anzahl der franzö¬
sischer Aviatiker , die sie durch Erfüllung gewisser Be¬
dingungen , beispielsweise eines Fluges von größerer
Länge oder eines Höhenfluges gewinnen . Nun find ja
zweifellos die Franzbseu im Bau von brauchbaren
Drachenfliegern den anderen Nationen weit voraus.
Aber trotzdem vergessen die meisten der patriotischen
VreMMer nicht die BeLirrgumr̂ u machen, daß nur ein

I Franzoise ihre Preise gewinnen kann. Sie fürchten hierdie Konkurrenz Wilbur Wrigchts, der auch schon einige
der internationalen Preise gewonnen hat . Von ihm
Hört man immer noch fast jeden Tag Neues . So erhebt
er sich in letzter Zeit ohne Anwendung eines Hilfs¬
apparates mit feinem Aeroplan in die Luft , kürzlich voll¬
führte er einen Höhenflug von über 90 Meter Höhe, und
dieser Tage führte fein erster Schüler , Graf Lambert,
seine beiden ersten selbständigen Flüge von je fünfzehn
Minuten Dauer aus . Ein Beweis dafür , daß die Len¬
kung der Maschine verhältnismäßig rasch zu erlernen ist.

Um auch in Frankreich große Mittel zur Beschaffung
von Luftfahrzeugen zur Hand zu Haben, will man fünf
Millionen Frank durch Veranstaltung einer Lotterie auf-
briügen . Auch die Kammer soll zur Unterstützung und
Aneiferung der Konstrukteure 1 Million bewilligen.
Mit ihren igroßen Luftschiffen Haben ja die Franzosen
wenig Glück. Ihre „Wille de Paris " verunglückte dieser
Tage bei einer Probefahrt und wurde mit Mühe und
Not geborgen . Geradeso ging cs dem deutschen Militär-
luftschisf, das ebenso wie der Parsevalballon , wenn man
sie nach ihren letzten Fahrten beurteilt , noch sehr ver¬
besserungsbedürftig zu sein scheint.

Die Spielbank von Monaco Hat cs sich nicht nehmen
lassen, als erste eine große A e r o p l a n - Konkurrenz
zur Belebung des sportlichen Programms ihrer dies-
winterlichen Veranstaltungen auszuschreiben. 100 000
Frank winken den Bewerbern , die sie durch dreimalige
Znrücklogung einer 6,4 Kilometer langen , über das Meer
führenden Strecke erringen können. Auch bei Brescia,
dem Schauplatz der großen italienischen Antomobil-
rennen , sollen nächstes Jahr im Anschluß an diese eben¬
falls AeroplaNkonkurrenzen stattfinden, für die der
gleiche Betrag an Preisen ausgesetzt ist.

Da noch einige andere Meetings hinzukommen wer¬
den, so werden die Aeroplanbesitzer nächstes Jahr nichts
weiter zu tun Haben, als von einem Wettkampf zum an¬
deren zu eilen . Während sie nun in pfeilgeschwinder
Fährt die Lust üurchschneiden, ist unser natürliches Be¬
förderungsmittel , die Fortbewegung mit Hilfe unserer
Beine , vorläufig doch noch nicht ganz ans der Mode ge¬
kommen.

Außerordentliches Interesse erregt schon seit Wochen
ein Marathonlauf,  der in New Dork am 26. No¬
vember, dem amerikanischen Dawksagungstag , abgeh alten
wird . Der Sieger des olympischen Marathonlaufs , der
Amerikaner I . I . Hoyes , der berühmte englische Berufs-
läufer Schrubb, der Indianer Lbugboat, werden mit dem
Italiener Dovanöo Pietrr , dem eigentlichen, aber dis¬
qualifizierten Sieger des Londoner Marathonlaufs , in
Konkurrenz treten . Der Andrang zur Maöison Square
Gardcn -Bahn , auf der das Rennen stattfindet, ist ebenso
groß wie zu den besten Vorstellungen der Hammerstein-
Oper.

Ein F n tzb a 1 l - S t ä d t ew e t t ka m p f Berlin-
Leipzig fand am Mittwoch in Berlin statt . Er endete
mit einem Sieg der Berliner mit 7 : 1 Toren . In
Frankfurt fand unter großem Andrang des Publikums
das Treffen Sport -Verein Wiesbaden gegen Frankfurter
Britannia statt , die einzige Mannschaft , die die Wies¬
badener in der ersten Serie der Ligaspiele geschlagen
hatte . Nach hartem Kampf gewann Sport -Verein mit
2 : 1. Er tritt heute in Frankfurt dem F .-C. 1902 gegen¬
über , um dann am nächsten Sonntag das bedeutendste
Meisterschaftsspiel der diesjährigen Saison , das gegen
den Hanauer F .-C. 1893, auszutragen . Lob.

* Sportverein Wiesbaden . E. B. Heute Sonntag ist
Sportverein 1. wieder nach Frankfurt verpflichtet, um das
Rückspiel gegen d-n Fußballklub Frankfurt 02 zu erledigen.
Hoffentlich wird Wiesbaden die letzte Gelegenheit noch ein¬
mal gründlich ansnutzen , sich gebührend auf das am nächsten
Sonntag stattfindende große Treffen Sportverein — Hanau
1893 vorzubereiten , Abfahrt 12.43 lHjr. bezw. 1,06 Uhr. —
Die 2. Mannschaft muß ebenfalls die Fahrt nach Frankfurt
antreten . wo sie gegen Hcrmannia 2. den Kampf aufzunchmen
hat . Abfahrt 1,06 Uhr. — Die 3. braucht infolge der Ver-
zichtleistung der 3. Mannschaft Hermannias nicht in Tätigkeit
zu treten/ — Zu einer heißen Schlacht verspricht aber das
Spiel des ' Fußballklubs Germania -Wiesbaden gegen Ger¬
mania -Bieber . den vorjährigen Meister der Klasse 8 des
Süddeutschen Verbandes , zu werden . Welche Germania wird
siegen? -Anfang 8 Uhr.

* Ein neuer Auto-Rekord über eine halbe englische
Meile wurde von dem bekannten englischen Auto¬
mobilisten F . Newton auf der Brooklandsbalffi ausge¬
stellt, wobei er eine S t n nb e ng e schw in ö igke  i t
von Aber 192 Kilometer  erreichte . Newton , der
zu fernem Rekordversuch einen 90 BP . Rapier Samson
benutzte, verbesserte feilten am 80. Oktober ausgestellten
Rekord von 15,655 Sekunden um 8,72 Sekunden . Er
legte die halbe Meile in 18,088 Sekunden zurück, was
also einer Stundengefchwindigkeit von 119,34 englischen
Meilen entspricht.

8 . Todcsstnrz eines Auto-Rennfahrers . Auf der
Rennbahn zu B i r m i n g h a m in Amerika ist bei einem
Angriff auf den 24-Stunden -Rek.ord der aus Deutsch¬
land  stammende Antomobilrennfa -Hrer Emil Stricker
tödlich verunglückt . Infolge Platzens eines Pneumatiks
überschlug sich der Rennwagen ; Stricker erlitt so schwere
Verletzungen , daß er sofort verschied, während sein
Mechaniker ebenfalls lebensgefährlich verletzt wurde.

GerichtHsaar.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Am 6. Juni Hat sich in S chi e r ste i n der Weiß-

binder -iTaglöhner Wilhelm H. mit einem 10 Jahre alten
Mädchen vergangen . Er erhält dafür 9 Monate Gefäng¬
nis , eine Strafe , von der jedoch a konto der Unter¬
suchungshaft 1 Monat in Abzug kommt. — Der Händler
Georg Friedr . K. in Erbach  befaßt sich mit dem Ein-
und Verkauf von Obst, Kartoffeln , Antiquitäten usw.,
und macht auch, wenn sich Gelegenheit dazu bietet, Geld¬
geschäfte. Als in den 1860er Jahren Profefor v. Barn-
berger in Hattenheim  in Konkurs geriet , war er
mit einem nicht allzu erheblichen Betrag beteiligt , er
verstand es aber , sich später schadlos zu halten . Sein
Provit wird behördlich auf mindestens 10928 M ., von
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■,<?. selbst auf über 8090 M . geschätzt. In seiner Steuer¬
deklaration aber erwähnte er diese Einnahme nicht, und
es ist wider ihn wegen Verschweigung von steuerpflich¬
tigem Einkommen durch Strafmandat 50 M. Strafe fest¬
gesetzt worden . Dagegen rief er die gerichtliche Entschei¬
dung an , und das Schöffengericht sprach dann seine Un¬
zuständigkeit aus . Gestern erging ein Freispruch , weil
er bei der Nichtaufführung des Spekulationsgewinns
zwar nicht formal im Recht, aber guten Glaubens ge¬
wesen fei, das Gegenteil ihm wenigstens nicht habe nach-
gewicsen werden können.

* Gräfin Wartensleben als Klägerin , Vor dem
Schöffengericht Berlin 1 fand vorgestern die zweite Ver¬
handlung gegen den Redakteur Wolfs von der Wochen¬
schrift „Die Große Glocke" statt. Als Klägerin tritt die
Gräfin Wartensleben auf , die sich durch einen Artikel des
Blattes , der die bekannte Perlenhalsband-
affär  e behandelte, beleidigt fühlte. In dem betreffen¬
den Artikel wurden über das Verschwinden der Perlen
Andeutungen gemacht, als ob ein Mitglied der gräflichen
Familie an dem Diebstahl beteiligt sei. Als Zeugin war
u. a. die verurteilte Kammerfrau Sieger,  die sich in
Untersuchungshaft befindet, geladen. Der Angeklagte
wurde zu 600 M . Geldstrafe, eventuell 60 Tagen Haft,
verurteilt . _

Kleine Mzrmiik-
Schlagwetter -Explosion. Auf Schacht 5 der Zeche

Merlenbach bei Metz entstanden, wie die „Lothringer
Bvlksstimme" meldet, während der Mittagsfchicht im
Flöz schlagende Wetter . Vier Mann , darunter einer töd¬
lich, wurden von denselben getroffen.

Die Unachtsamkeit beim Umgehen mit alten Bomben
Hat zwei Menschen das Löben gekostet. Ungefähr vor
drei Jahren wurden einige von Banden herrührende
Bomben behördlich in Konstantinopel beschlagnahmt, die
man für nicht geladen hielt . Jetzt explodierte eine der
Bomben, ,die neben einem Her'dfeuer lag , und tötete zwei
Personen.

Der Dank des Luftschiffers. Der Amerikaner
Hewat , der bei dem großen WetMiegen , wie gemeldet,
in der Nordsee von dem Wilhelmshaven er Lootfen-
fchooner „Waugeroog" gerottet wurde , sandte an die Be¬
satzung eine Belohnung von 600 M.

Die Wettcrkatastrophe in Süd - Italien . Noch
immer fehlen genaue Nachrichten, die einen Über¬
blick über den Gesamtschaden der Wetterkatastrophe auf
Sizilien und in Calabrien gestatten. Der Bürgermeister
von Giarre bei Taormina telegraphierte dem Messagero:
Hier und in Riposto sind die Menschenopfer zahl¬
los , die Hospitäler sind mit Verwundeten überfüllt.
Ein ganzes Stadtviertel ist zerstört . Die Bevölkerung
ist in die Kirchen geflüchtet. Die Ätna -Ringbahn ist
blockiert. Die Kirchhöfe sind verwüstet, Leichname liegen
umher auf den Feldern verstreut , überall herrscht
Schrecken und Bestürzung.

Verhaftete Mädcheuhäudler . Die Polizei hat in Metz
ein Nest von Mädchenhändlern aufgehoben, die einen
schwunghaften Handel mit jungen Mädchen nach süd-
amerikanischen Freudenhäusern trieben . Zwei Männer
und eine Frau wurden verhaftet , als sie eben zwei junge
Mädchen nach Bucnos -Aires expedieren wollten . Die
Bande hatte ihre Opfer in Luxemburg , Frankreich und
Deutschland gesucht. Offenbar handelt es sich um eine
weitverzweigte Gesellschaft, von der die jetzt verhaftete
Bande nur eine Agentur ist, so daß sich die Aufdeckung
weiterer Unterschlupfe von Mädchenbändlern erwarten
läßt.

14 Personen bei einer Explosion getötet. yn einer
Straße von Brooklyn wurden zwölf Arbeiter , 'die mit
Evdaushobungs -Arbeiten beschäftigt waren , infolge Ex¬
plosion eines Hauptgasrohres getütet : insgesamt sind
durch die Explosion vierzehn Personen umgekommen.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

— Berlin , 21. November.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Sydow , Unter-

staatssekretär Twele.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung uw

11 Uhr 20 Min.
Die erste Beratung der

ReichSfinanzresorm
wird fortgesetzt.

Abg. Dr. Spahn (Zentr .) führt aus : Wir sind uns
über die Verwendung  der Mehrforderung zu wenig
klar . Außerdem ist es mit 500 Millionen nicht getan,
sondern Preußen kommt noch hinzu und die Einzel¬
staaten mit verschiedenen Beträgen . Wenn alle diese
Forderungen erfüllt werden, wird das deutsche Volk

beinahe 9 Milliarden jährlich an Abgaben
zu entrichten haben, abgesehen von dem, was die Kom¬
munen und öffentlichen Institute brauchen. Die Rech¬
nung/die der Staatssekretär ausgemacht hat, überzeugt
mich n i cht. Er stützt sich auf einzelne nichtöauernoe
Einnahmepoften und stellt auf der anderen Seite nur
Aufgebungen und Ermäßigungen in Aussicht. Da ist
die Zuckersteuer: es ist nicht richtig, den zukünftigen
Minderertrag dieser Steuer einfach als Verlust zu Luchen.
Der erhöhte Konsum wird doch eine ganze Menge aus-
gleichen. Was die Fahrkarten st euer  betrifft , so
irrt die Regierung , wenn sie glaubt , durch ihren Fort¬
fall eine Rückwanderung in die höheren Wagenklaffen zu
erzielen . Vor allem muß gespart werden , besonders im
Heer und in der Marine , Mit der Branntwein¬
steuer  an und für sich sind wir einverstanden , nur die
Art der Steuer , der ganze Monopolgedanke behagt uns
nicht. Bei der B r a u st euer  scheint uns namentlich die
Staffelung falsch. Sie ist so beschaffen, daß die kleinen
Brauereien am meisten leiden : ferner sollten, wenn die
alkoholartigen Getränke besteuert werden , gerechterweisk
auch die nichtalkoholartigen Getränke zur Steuer heran-
gezogen werden . Der Redner wendet sich dann gegen ötc
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Wanöerolensteuer und wünscht «ine Erhebung der
Steuer als

Zollanfschlag ans Rohtabak
zur Vermeidung der Kontrolle und Erhcbungskosten.
Für eine Wein st euer  können wir nicht eintreten . Der
Weinbau ist au und für sich so unrentabel , daß er nicht
noch mehr erschwert werden darf ) auch gegen eine Er¬
höhung der Schaumweinsteuer nehmen wir im Interesse
der Fabrikanten Stellung . Zur Elektrizitäts-
jtcuer  übergehend , sagte der Redner , die Belastung
namentlich der kleinen Gewerbebetriebe ist nicht so ge¬
ring , wie der Staatssekretär es gesagt. Ähnlich liegen
hie Verhältnisse bei der Gas st euer.  Gegen die
Plakatsteuer  haben wir keine Bedenken, wohl aber
Hegen die I n se r a t e n ste u e r . Die Erbschafts-
stcuer  wird nach den Erklärungen der Konservativen
wohl nicht lange auf der Bildflüche sein, auch rechtfertigt
ihr geringer Ertrag ein Durchbrechen des alten deut¬
schen Rechtsbewußtseins nicht.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht de8 „Wiesbadener Tagblatis ".
Berlin , 21. November.

Am Ministertisch : HanÄelsmtniftcr Delbrück.
Zunächst wurde ein Antrag aus Einstellung des

Strafverfahrens gegen den Abgeordneten Fm husch
(Zentr .) dobattelos angenommen.

Dann folgte die Fo rts etz u ng der Besprechung der
Interpellation Brust , betreffend das Grubenunglück auf

der Zeche „Radbod".
Handelsmiuister Delbrück führt aus : Abgeordneter

Le inert  erwiderte gestern auf meine Aufforderung,
Zeugen für seine Behauptungen zu nennen , er sei dazu
bereit , wenn ich die Garantie übernehme , daß die Zeugen
Nicht auf die sogenannte Schwarze List«  kämen.
Le inert wird sehr wohl wissen, daß ich eine solche
Garantie nicht übernehmen kann . Ich bin aber bereit,
die Bergleute , die mir Leinevt unter Angabe der von
ihnen ansgestellten Bshauptungen namhaft machen wird,
soweit sie cs wünschen, auf den fiskalischen  Werken
an der Ruhr anzulegen (Lebhafter Berfa  l l) und
K?nen nicht .zu kündigen, wie auch die Aussagen anSsallcn
mögen, die sie in dem Prozeß abgeben. Er hoffe, daß
sie daraus entnahmen , wie auch mir an der

Ermittelung der Wahrheit in dieser schweren
Angelegenheit

ttsgt . (Beifall .) Meine gestrigen Ausführungen über
di« Beteiligung der Arbeiter an den Sicherh-citseinrich-
tmvgen und über den Arveitcrschutz sind von der Presse
Sei der Unruhe des Hauses nicht vollständig verstanden
worden . Ich führte ans , 'daß es außerordentlich s chw e r
list mit Rücksicht auf die besonderen Eigentümlichkeiten
>nn Bergwerksbetriebe , dicise Betriebe dauernd und er¬
folgreich zu kontrollieren , und Satz das Heer von Ncvicr-
boamten und Einfahrern niemals in der Lage fein würde,
Wevsichtlich und klar unterrichtet zu sein über das , was

stich an jedem einzelnen Tage in dem Bergwerk ereignet.
iJch habe -daraus die Konsequenz gezogen,̂ daß
lArbeiterkontrol teure,  die ähnlich wie die
.Polrzeiibeamten nur periodisch  in gewissen Zwischen¬
räumen die Grube befahren , das von uns allen ge-
wünschte Ziel nicht erreichen würden.

KetztT Nachrichten.
Eine Kaiserrede.

Berlin , 21. November. (Eigener Drahtbericht .) Bei
der heute anläßlich des Ivüjährigcn Bestehens der Stein-
jschen Stadteordnung im Rathausc stattgcfundenen Feier
hielt Oberbürgermeister Kirfchncr eine Ansprache, in der
er zunächst dem K a i 's c r und der K a i s e r i n für ihr
Erscheinen dankte. Redner gedachte dann der Zeiten,
in denen die Städteordnung entstanden ist, die ein staat¬
liches Verdienst Friedrich Wilhelms III . sei, und bat den
Kaiser , auch in Zukunft den preußischen Städten , ins¬
besondere der -Stadt Berlin , eine vertrauensvolle und
gnädige Gesinnung zu bewahren . Oberbürgermeister
Kirfchncr schloß mit den Worten , daß die Bürgerschaft
auch künftig in guten und schweren Zeiten mit allen
Kräften unablässig bemüht sein würde , in unwandel¬
barer Treue und Hingabe  an das angestammte
Königshaus sich des Vertrauens des Kaisers würdig zu
zeigen. Der Kaiser verlas  Hieraus eine Rede, in
der er seine Freude betont , an der Feier teilnehmcn
und unter den Bürgern der Haupt - und Residenz¬
stadt verweilen zu können. Der Kaiser sagte, den
Worten öeS Bürgermeisters über die Bedeutung der
Städteordnung für unser Vaterland stimme er ans nollcr
Überzeugung zu. Der mit der Gewährung der Selbst¬
verwaltung von feinem Ahnen seinem Volke gegebene
Beweis des Vertrauens habe reiche Früchte gezeitigt.
Weiches Gold wird klar im Feuer . Der Kaiser erklärte
dann , er hätte auch weiter das feste Vertrauen , daß das
Band der Treue und der Zuneigung , welches im dent-
schcn Volke wie in unserem Vaterlgnde von altersher
König und Bürgerschaft , Fürst und Volk verbinde, sich
immer mehr als unzerreißbar erweisen wird.

Anssteigende Wolke» sollen ihre Schatten niemals
trennend zwischen mich und mein Volk werfen.

Den Worten des Kaisers folgte lebhaftes Bravo . So¬
dann hielt Bürgermeister Pr . Rcicke die Festrede. Er
entwarf in dieser eine Charakteristik des Begründers
der Städteordnung , dcö Freiherrn Karl vom
Stein , und zwar führte Bürgermeister Rctcke aus:
Wenn wir sehen, wie die deutschen Städte die mächtigen
Grundpfeiler eines mächtigen und gefunden Staates ge¬
worden find, ja, wenn es eine Zeit gab, in der man in
Stein einen Retter des Vaterlandes sah, so erweckt uns
dies das Bild eines Mannes , in dem eine große und
starke Idee flammte. Diese Idee ist

die Erweckung des gemeine« Geistes
gewesen. Stein wollte die ganze Masse der in der
Nation vorhandenen Kräfte auf die Besorgung ihrer

öffentlichen Geschäfte lenken. Der feste Grundstein war
die Selbstverwaltung . Wenn die Städte heute den 100.
Geburtstag der Städteordnung festlich begehen und sich
dabei der Teilnahme der Regierung und sogar des
Staatsoberhauptes freuen dürfen , so sind sie sich bewußt,
daß diese Teilnahme nicht als eine allein häusliche in An¬
spruch zu nehmen ist, denn der Anlaß zur Feier gibt der
Triumph einer Idee , die in Wahrheit die Keimzellê un¬
serer ganzen späteren Staatsverfassung geworden. Frei¬
herr vom Stein ist es gewesen, der dieser deutschen Idee
die Wege gewiesen habe, er hatte die Begeisterung und
den Mut zur Durchsetzung seiner großen Ziele

Komme sein Geist über uns alle.
-»

Eine offiziöse Mahnung.
wb . Karlsruhe , 21. November. Unter der Über¬

schrift „Zurückhaltung " schreibt die „Süddeutsche
Reichskorrespondenz" in ihrer heutigen Ausgabe:
Über angebliche Vorkommnisse in Donaueschingen vor
dem Ableben des Grafen Hülsen sind in einzelnen
Blättern allerlei Gerüchte verbreitet worden. Man
gesteht selbst zu, daß dieser Klatsch — denn um nichts
anderes handelt es sich — unkontrollierbar sei, aber
inan kann es sich nicht versagen, ihn dem Publikum
aufzutischen. In Wahrheit hat es in Donaueschingen
keinerlei Auseinandersetzungen  zwischen
Kaiser Wilhelm und dem verstorbenen Chef des Mili¬
tärkabinetts gegeben. Graf Hülsen  ist nach einem
ohne Spur von Unwohlsein verlebten Tage am Abend
während des geselligen Beisammenseins mitten in
einer ruhigen Unterhaltung infolge Herzschlages um¬
gesunken. Mit dienstlichen oder politischen Angelegen¬
heiten ist der erschütternde Todesfall nicht in Ver¬
bindung zu bringen . Mehr Zurückhaltung wird von
dem Monarchen gefordert . Mehr Zurückhaltung sollte
künftig auch die deutsche Presse freiwillig sich aufer¬
legen, wenn unsichere Gerüchte über den Monarchen,
über kaiserliche Äußerungen oder Vorgänge in der
Umgebung des Kaisers Einlaß in die öffentlichen
Blätter suchen.

Univcrsitätsfeier in Heidelberg.
Heidelberg , 21. November . (Eigener Drcthtbericht.)

(Privattelögramm .) Zur Teilnahme au der hiesigen
U n i v e r f i i ä t s f e i e r traf der G r v ß h e r z o>g kurz
vor 10 Uhr hier ein : er wurde von dem Rektor der Uni¬
versität und den Spitzen der Behörden feierlich emp¬
fanden . Um IM Uhr Setrat er nach der Begrüßung
durch Göh. Rat Professor KönigSbevger das Auditorium
maximum, begrüßt mit einem von den Anwesenden aus-
gübrachteu Hoch. Nach der Festrede des Prorektors
Dr. Kassel  wurde der Jahresbericht der Universität
verlesen und dt« 'beiden Semester als die bis jetzt am
höchsten frequentierten festgestellt. Sodann wurden die
Preise für die wissenschaftlichen Arbeiten und die neuen
Preisaufgaben verkündet . Um 12 Uhr schloß die Feier
mit einem Hoch ans den Grotzherzog und das groWerzog-
liche Haus . __ __ ______ _ _

Berlin , 21. November . (Eigener Drahtbericht .)
Die Meldung , daß der Abgeordnete Huö.  einen
schweren Blut stürz  erlitten habe, ist unrichtig . Der
Abgeordnete ist heute im Reichstag erschienen.

wb . Ludwigshafen , 21. November. In der heutigen
außerordentlichen Generalversammlung der P f ä l z i-
schen Eisenbahnen  wurde der mit der Königlich
bayerischen Staatsregierung abzuschließende Kauf¬
vertrag  genehmigt.

Petersburg , 21. November. (Eigener Drahtbericht .)
Heute vormittag fand die feierliche Überführung der
Leiche des Großfürsten Alexis Alexejew  vom
Bahnhof nach der Peter - Pauls - Kathedrale
statt . In den mit Trauerschmuck gefüllten Straßen,
durch die sich der Zug bewegte, bildeten Trupven
Spalier . Hinter dem Sarge schritt der Zar,  gefolgt
von den Großfürsten und den fremden Militärabord¬
nungen . Die Zarin , die Zarinmutter und die Groß¬
fürstinnen folgten in Trauerkutschen . Die Beisetzung
fand unter Salut der Truppen im Seitenmansoleum
der Peter -Pauls -Kathedrale statt.

Kehte DaudelsuachNichtem.
Berliner Börse.

Berlin , 21. November. ' (Eigener Drahtbericht .) Auch
am letzten Börsentag der Woche hielt die abwartcndc
Haltung der Spekulation und dadurch bedingt die ge¬
ringe Geschäftstätigkeit an . Mit großem Interesse ver¬
folgte man die Vorgänge an der New Yorker Börse, und
man wurde durch den gestrigen unsicheren Verlauf der¬
selben weiter in der Zurückhaltung bestärkt. Als erfreu¬
liches Moment in dem heutigen Verkehr ist das anhal¬
tend lebhafte Interesse , welches die Spekulation und das
Anlagen suchende Publikum für unsere Heimischen An¬
leihen bekundet, hervorzuheben . Internationale Renten
waren zwar behauptet , aber vernachlässigt. Schwerfällig
entwickelte sich der Verkehr auf dem Bankenmarkt . Die
Kurse bröckelten bei Schwankungen leicht ab. Recht still
war auch das Geschäft auf dem Amerikaner Markt , wo
Baltimore nahezu % Prozent und Kanada ans niedrige
Londoner Meldungen bis 1,60 Prozent nachgabcn. Mon-
tanwcrte eröffneten fest, angeblich im Zusammenhang
mit den Berichten über eine leichte Belebung auf dem
Eisenmarkt . Später bröckelten die Kurse ab und hielten
sich mit Ausnahme von Deutsch-Luxemburgern , die
etwas höher lagen , ungefähr auf dem gestrigen Schluß¬
stand. Große Berliner Straßenbahn , Schiffahrtsaktien,
sowie Elektrizitätsaktien waren behauptet. Weiterhin
war der Verkehr allenthalben recht still. Eine leichte
Besserung verzeichneten Montanwerte . Tägliches Geld
1t/» Prozent , Ultimo -Geld zu 8 Prozent angeboten . Bet
leichten Schwankungen blieb auch weiterhin die Tendenz
allgemein behauptet . Heimische Anleihen waren auch im
großen und ganzen höher. Der Kassa-Jndustrienmrkt
lag still und behauptet . Montanwerte leicht nachgebend.
Privatdiskont Ws Prozent.

Briefkasten.
(SMe Redartion des „Wiesbadener Tacrblatts" beantwortet schriftliche Anfra^rn im
Driefkasten, wenn die letzte Bezngsqüittung beiliegr. RechtsverbindlicheGewähr wird

nicht zuZesichert.)

Manuela. Bezahlte Rechnungen (d. h. doch wohl
quittierte ?) hebt man empfehlenswerterweise mindestens so
lange auf, bis die Verjährung der Forderung eingetreten ist.

H. K. 100. Der von Ihnen gesuchte Schreiblehrer, dessen
Namen Sie richtig angegeben, wohnt in Mainz, wo -wettere
Angaben leicht zu erhalten sein werden.

D. Z. Für den Charakter eines Gehöftes als „einzeln
gelegen" -im Sinne der Hundesteuprordnung(Steuerfreiheit
eines Wachthunldes) ist maßgebend, baß keine Beleuchtung
vorhanden ist und daselbst keine Nachtwache verkehrt.

P . 30. Kennt jemand ein wirksames Mittel, um er¬
frorene Kartoffeln wieder genießbar zu machen?

L. F. Uns nicht bekannt. Vielleicht vermag jemand ausdem Leserkreise uns ein reelles Bureau in Frankreich zur
Erlangung einer Stelle -für werbliche Personen daselbst an»
zugüben.

T. N. Ärzte und Rechtsanwälte werden zur Gewerbe¬
steuer nicht her-angezogen. Besondere Bestimmungen bestehen
hierüber nicht.

E. Kr. 85. Das Aufstellen von GeschenDüchsen zu Neu¬
jahr ist im Kurhaus nicht üblich. Das -den Angestellten und
Bediensteten zuged-achte Geschenk wird diesen direkt verab¬
folgt. Die Herrngartenstraße ist nach dem früher aus dem
Terrain südlich der Friedrichstraße gelegenen Herrngarten
(Promenad-ogarten) genannt , und zwar unter Beibehaltungder alten Schreibweise.

H. H. Wenden Sie sich an einen anderen tüchtigen An¬
walt des dortigen Gerichtsbezirks oder an die Anwalts-
kammer. _

Familien-Nachrichten,
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von Z bis V*1 ?4t 8h«.
Miestunge» nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
12. November:
12.

13.
13.
11.
16.

dem Wächter Paul Stahr e. T., Betth
Elisabeth.

dem Hotelbesitzer Karl Bachmann e. T., Elif»
Auguste Elsa.

Dem Monteur Walter Grotzsche. S ., Walter
Georg.

dem Motkereiarbeiier Julius Müller e, T.,
Erna Auguste Emma.

dem Schlossergehilsen Julius Scherf e. T..
Elisabeth.

dem DekorationsmalergehilfenJakob Hahn e.
T-, Johanna Elise.

Aufgebote:
StraßenbahnschaffnerKarl Bartel in Biebrich mit Katharine

Elise Schöhl hier.
SpezereihaiMer Andreas Eberhard in Offenbach mit -Luise

Katharine Künkler in Frankfurt a. M.
Lokomotivheizer Philipp Griesheinrer in Darmstadt mit

Christine Siry hier. ,
Möbülhäüdler Georg Hertlein in Mainz mit Henrcctte Karo-

line Helbig hier. ,Kaufmann Theodor Mayer in Stuttgart -Untertürkheim mit
Beriha Nothaft in Ncßbach.

Spengler Gustav Bengel mit Anna Wüst hier.
Kaufm. Paul Hösels in London mit Margarete Faber hier.

Eheschließungen:
Schneidermeister Waldemar Weber hier mit Karoline Kaiser

in Watzelhain.
Kaufm. Robert Kuhn in Biebrich mit Katharina Näder hier.
Inhaber eines Baugeschäfts Hieronymus Kopp hier mit Eva

Becker in Mainz.
Stcrbefnlle:

16. November:
16.

18.
18.
18.

Harriet, geb. Sporberg, Witwe des Kauf.
manns Nathan Litiauer , 69 I.

Alois Bernhard, S . des Hausdieners Konrad
Weigand, 7 I.

Grundarbeiter Martin Trapp, 81 I.
Anna. geb. Heller, Ehefrau des Steuermanns

Wichclm Kimpel aus Caub, 60 I.
Taglöhner Joseph Schneider, 38 I.
Erwin, S . des Tünchers Jostvh Pareski, 1 Dt,
Karl, S . des Schloffergeh. Joh. Zimmer, 4 T.

Geschäftliches.
, c/UüUer öxtra.

*/Ua.tkeu5
CVtu -iU -e 'cklN-rackar-.

Aufgesprungene Hände
Herba-Seifebeseitigt ilbrrrci ' cb"nd

scynell und sicver
> Obermeyers

8u h.i. aß. Apoih,,Drog. ».Parfüm. p.St . 8a Vfg.u.1Mk. ^

Oberhemde» nach 6. H. lugenbüh!,
MälSäSS . Ecke Markt - u. Grabens :,-,

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 26 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltend,
' Blätter " Nr. 24.

Leitung: SB, Schulte vom Brühl.

Beranmiortlicher Nedaltenr tiir Polilil und Handel: A, Hegerborst ; stlr
aeuilloton, Svort und untsrh , Teil : I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrtchken:
C Rütherdt ; für Nafjanische Nachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts,
saal: £>. Diefenbach ; für oif Anzeigen und Reklame»; H. Dornauf:' v -amtlich in Wiesbaden
Druck und Berlag der L. Schcllcnbcrgschen tzostBuchdruckerei in Wicrbadcn.



Wir haben einen grossen Posten Restbestände und einzelne Piecen in VOPgezeichnefeil , angefanCgGiraen und fertig
gestickten Handarbeiten ^ sowie bocbeiegante Sfeslelie

auf Extra-Tischen in der I. Etage zum Verkauf ausgelegt
’jyp ® ® ® iwrff-Ä W as WEM $U0 KBiMÜ | &j| und bieten unserer Kundschaft während dieser drei Tage

eine änsserst listige Sanfgelegeiiheil flr Weilioacbtes.

^E/ahiirur « 7 • Dezember undÄ- SÖHUSSy folgende Tage.
Wormser Bomfoan-

Geld -Löttene
7266 Gedgewinne

bar ohne A 'bgtig  gabibar . I

130000
Ha uptgewinne s

88  WWW
«D « K

-LW SLNW
I ovo O 'l  fift Porto und Liste I
LUbO d OUU kl , so Pf . extra , bei
den Kg!. Lotterie -Einnehmern , in allen jdursh Plakate kenntlichen Verkaufs¬
stellen u.bei derLosö -VQrtrlshsGesoll-
schaft Kgl. Preuss . Lotterie-Einnehmer I
G. m. b. IL, Berlin , Monbijcmplafcz 2.
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Montag
Dienstag
Mittwoch

l mmnlM & esTelephon
188 u. 950 .

Kirchgasse
89 /41 .

Kl;

Au WeiijNWMenkeun

(Aktienkapital 54 Millionen Mark), i0S2
Friedrichstrasse6. * Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M.v Berlin,
Nürnberg , Fürth , Giessen u. Essen a/Ruhr,

Besorgung aller MpscMftliclp Traisaetiöiet
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

u. ausländ. Schmuck- u. feine Lederwaren
Galanterie -, Luxus - und Bedarfs -Artikel.

Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey , Eing.wilbsimstr. 48.
—- - Vom 6. bis 80. November er. bewillige - 1450

Auf reguläre Artikel 10 % Mäuntmmigs-Hahatt.
Restbestände zum 4. Teil. Einzelne Stücke zum Einkauf.

Vorzeigfer diese « erhält exti -a fünf Prozent.

«mpf.Email -Brosch««, Anhänger ?e.
mit eigenem Porträt in schönst. Ausfuhr,
zu oill. Preise. Reparaturen werden gut
u. billig ausgcführt.
Goldarbeiter. Sedanstr . 11, P . Einige
D.-Brillantr !nge unter Kostenpr. zu vcrk.

Neu eingetroffen
dritte große AuSwahlsendung-moderner
.GkSWlWpell. KvelseMmerkraneu. §Uer, Pendels etc.

_ Grätziiilicht . speziell geeignet zur Beleuchtung von Geschäft- lokalen.
Durch direkten Einkauf und Ersparung der Ladmnnete staunend dilüge Preise,

Fripdr Hürr Installationsgeschstft,
_ 8 11 tü US • Uin  g i Schwalbacherstr . 65.

Hnterzeage:
Unterjackenu. Hosen,
Normalhemden, Leib¬

hosen . 1370
Grosse luswahl.
Billige IPreise.

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

Neue Testamente, Gesichte,
Gesang- und Grvauungobncher»
UnterhaltungSschriften in einfachen
und eleganten Einbänden, Kalender,
Spruchkarten, Wandsprnche,christl.
Bilder nsw. zu billigen Preisen zu
haben En; serstraste ö»_
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wollener
Um unsere Kundschaft jetzt schon zu veranlassen, ihre Weihnachts -Einkäufe
zu decken, gewähren wir in unserer lKleiai ©rst ©lt - ilLt>teiluiig ' auf die

Aufsehen erregend billige Preise

zurückgesetzte

Nachlass

Nachfolger,
39 *Taunnsstr . 39 .

Tei. 15!. Geyr. 1871,
Dauernde Garantie

iradTöCKsO?

;f*V !

Extra o Rabatt,
welche an der Kasse in Abzug gebracht werden.

Mire !®g :se$ sie 31 , Xiktke Frledrichstrasse. K73

Verein für Schulreform.
Montag , den 23 . November , abends 8 1/* Ubr,

in der Aula der Höheren Mädchenschule: 1548

■Vortrag’
des Herrn ©V. med . Giinscburg -Frankfurt a/M. über:

Bildung, Sdmle and SesmidiieitspSege.
Gäste sind willkommen. _ Pe r "Vorstand ,_

Illustrierter Katalog kostenlos

mmm
ßHeftsvfietö - tzofcrs.

kW'" Reparaturen billigst

Konkurrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Größte Auswahl.
Adolph  Seipel,

©pfV-düft für
EnglischeL-der-Sitz-Möbel,

* 11 Riehlstras « 11.
' elcphon 294:2,

Sfenhain-, Schildpatt-,
Celluloid- und Sbeuholzwareu

sowie alle

FmtMe-'KrMZl In Silber
auch

komplette Bürsten -Garnituren , fdageietuis
in den verschiedensten Zusammenstellungen

findet man in grösster Auswahl
zu den VW "" billigsten .«»reisen " SPS bei

Dr.W.AMr §kmM
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer
und französischer Spezialitäten

Wiesbaden , Frankfurt a. M.,
Wilhelmstr . 80, Fernspr . 3007. Kaiserstr. 1.
VersaM pp hcUme.Ulnstriertsr Katars kostonlos.

Damen-
Schnür¬
stiefel

MK

Auf Wunsch werden gekaufte Waren bis Weihnachten serviert.

Lssp. IDeffel,
Ädi neide x  m ei fter,
Bahnhofstrasie 18, 2,

empfiehlt sich zur Anfertigung, sämtlicher
Herren- und Knabcnbeklcidung.

Sack-Anzüge . . . . von 55—80 M.
Rock-Anzüge . . . . „ 65 —90 „
Valero 14 . . . . . „ 55 —00 „
Frack- und Gebrock-Anz. 60—120 „

Reparaturen gut und billig!!.Tadelloser Sio . - Beste Verarbeitung.

ZweiSch/ager!
Prh & ”  Herren -"'

JHt  Schnür-jjoxa/f
■ra

Schuhwaren -FabriH
3uWiesbaden nur

Marhfstr.
10

5*«trl SÜS/S
fSräiner Wall !.

Mi »»

nur

Fensterrahmen
Gebrüder Harsch, »ÄtÄf - »«.

in Eicken - und Kiefernholz
offerieren in tadelloser Ausführung

billigen Preisen

X 65

Dmalin , “170/7
moderne Möbel - Politur , ist das Beste
auf diesem Gebiete. Unentbehrlich für
Hotels/ Pension .n und Prion gebraub.
NiederlageA . iicndcl , Wiesbadener
Möb l-Jndustrie , Dleichstratze 2<» und
siietenring 10» Sän .inerweristätte._ _

öcftcTi"©flflfcu!
Ankrtigungvon Scheiteln,Perücken , :
^öpken , -rocken» Unterlagen . 1342 z
Feinste Ausführung . Billigste Presie. '

Xi. «U -rtl », Spicgclgrsic 1,

Wiesbadener Depositenkasse
der

jet *t Wilhelmstr . 18 (Ecke Friedrichstr.),
Neubau.

Fernsprecher 164. Fernsprecher 844.
SHiasiiipisätz ; Berlin.

Zweigniederlassungen:
Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,

Leipzig, London, München, Nürnberg.

Kapital und Reserven: ML 301 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. s-02
Stahlkammer 1,

Tag und Nacht bewachr. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Freisen.
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8. Blatt.

Gespräche mit dem Konsul Konaparte.
Die Erinnerungen öes Grafen Pierre Louis

Roederer  gelten seit langem als wichtige Beiträge
zur Charakteristik der Persönlichkeit Napoleons:
das höchste Interesse muß daher die Veröffentlichung
seines Tagebuchs  erregen , das soeben von Maxime
Utrac herausgegeben wird.

Der scharffinnige Publizist , der durch sein Eintreten
für das Konsulat zum Günstling Bonapartes geworden
war , gehörte bald zu den Intimen des ersten Konsuls
und hat sich aus seinen Unterhaltungen mit Napoleon
eine Fülle markanter Züge und Äußerungen ausge¬
zeichnet. 1800 begleitete er den Konsul auf seiner Reise
zu seinem Bruder Joseph nach Mortfontaine . Da er¬
zählt er : „Bonaparte ließ mich bei Tisch neben sich sitzen:
er fragte mich, ob ich auch ordentlich tränke und fügte
hinzu , indem er sich aus einer Flasche Pomaree ein-
sch-nkte: „Ich kann vier solcher Flaschen trinken , ohne
daß mir im Kopf warm wird ." Er erinnerte VrLgp
Girardtn an die Zeit , da sie zusammen auf der Militär-
schnle waren . „Da war so ein Tölpel von einem
Deutschen, der wollte mich immer alles noch mal sagen
lassen, weil er sagte, ich wäre ein Dummkopf . . . Da¬
mals konnte ich tüchtige Faustschläge austeilen , nicht
wahr , Bürger Girardtn ?" „Ich erinnere mich nicht, Ge¬
neral . Aber wenn ich welche bekam, habe ich sie wohl
zurückgegeben."

Über seine beiden Mitbefehlshaber in Ägypten,
Klober und Desaix, äußerte sich Napoleon : „Das waren
zwei verdienstvolle Leute, aber sehr verschieden. Desaix
war ein Mann ersten Ranges . Klober machte sich in
Ägypten verhaßt . Er entfaltete einen übertriebenen
Luxus . Meine Wohnung fand er zu bescheiden für sich.
Ich verbrachte damals den Abend damit , mit den Beis
theologische Gespräche zu führen und ihnen zu sagen, es
gäbe nur den Gott Mohamets , es wäre absurd, zu
glauben , daß drei eins sein könnten. Ich hatte immer
sieben Kannen mit Kaffee und Zucker am Feuer . Niemals
kam ein Türke zu mir , ohne seinen gezuckerten Kaffee
zu erhalten , die armen Leute müssen ihn ohne Zucker
trinken . Ich empfing sie in meinem zweiten Zimmer:

Klober nahm sie nur in dem fünften Saal auf und unter¬
hielt sich nie mit ihnen . . . Desaix wäre der erste General
der französischen Heere geworden. Bei Marengo hatte
er das Vorgefühl seines Todes . Ich sah ihn düster, und
da viel Unruhe während des enischeidenden Augenblicks
um mich war , stieg ich absichtlich vom Pferde und sagte
zu ihm: „Setzen wir uns einen Augenblick ins Gras ",
um meine Sicherheit zu zeigen. Da sagte Desaix zu
mir : „Die Kugeln erkennen mich nicht mehr ." Ich
stieg wieder zu Pferde , und da der Augenblick zum
Handeln gekommen war , befahl ich vorzurücken: ganz
im Anfang der Aktion wurde er von öftrer Kugel ge¬
troffen . . . Ich glaube sehr an Vorahnungen und ich
habe für mich die Vorahnung , daß ich mein Unternehmen
vollkommen zu Ende führen und Frankreich mächtig
und glücklich zurücklassen werde."

„Wenn Mme. Bonaparte die Mutter ", _ so erzählt
Roederer an einer anderen Stelle , „znm ersten Konsul
sagt: „Du arbeitest zuviel " — und dazu hat sie sehr oft
Gelegenheit — dann antwortet er ihr immer : „Bin ich
nicht der Sohn der weißen Henne ?", ein Jargonansdruck,
der bekanntlich „Glückskind" bedeutet. Die Mutter
Bonapartes hat mir auch erzählt , daß sie früher ihrem
Sohne oft Ohrfeigen gegeben hatte , damit er am Sonn¬
tag in die Messe gehe. „Gestern", fügte sie hinzu , „sagte
ich zu ihm : „Jetzt ist es nicht mehr nötig , daß ich dir
Ohrfeigen gebe, damit du in die Messe gehst." Er ant-
wortete mir : „Nein , jetzt bin ich dran , dir welche zu
geben" und er gab mir wirklich eine."

Roederer hatte mit Bonaparte lange staatspolitische
Gespräche, in denen auch viel über die Erblichkeit der
Konsulatswürde gesprochen wurde . Der Konsul, dessen
Ehe kinderlos war , wollte keine Vererbung innerhalb
seiner Familie . „Ich habe kein Kind", sagte er , „ich
empfinde weder das Bedürfnis noch das Interesse eins
zu haben. Ich habe durchaus kein Familiengefühl . Was
ich am meisten fürchtete, als ich bei Marengo kämpfte,
das war , daß einer meiner Brüder mir Nachfolgen sollte,
wenn ich getötet würde . Nein, nur die Idee einer Er¬
nennung durch den Senat ist durchführbar , von der ich
Ihnen schon sprach . . . Mein natürlicher Erbe , das ist
das französische Volk. Das ist mein Kind. Ich habe nur
dafür gearbeitet ." R. F.

Sonnt « ff»

22 . November 1908*

5G. Jahrgang.

FanLnürtschaft und Gartenbau.
Vierstadt , 19. November . Der zuletzt Nieder««-,

gangene Rogen ist von den Landwirten fohrtsüchtig er¬
wartet worden . War doch die Kälte und Trockenheit
derart , daß die Wintersaaten  seit Wochen nicht
wovarrgurgen. Wernr mtcfj '>kms Wetter füt &&£
ernten der Kartoffeln , Dickwurz und Rüben äußerst
günstig war , so nm ° doch die Trockenheit so stark, rah das
Bebauen der Felder behindert war . Hoffentlich hält r,er
Regen nicht$u sehr an , so daß die Felder noch vor Winter-
fertig bestellt werden Wnnen . In Hiesiger Gemarrnng
sind in diesem Fahre auch zahlreiche K l e b ring  r ange¬
bracht wovden. Allerdings Hätte man sich gar nrch. so
damit zu beeilen brauchen . Denn obwohl von seiten
des LaNdratamtes darauf hingowioscn wurde , daß wegen
des isonnr-a-en günstigen Hevbstes d-e F-rostisMNner wahr¬
scheinlich 'sehr früh erscheinen würden , war geraö^ 'bas
Gegenteil der Fall . Es sind bis jetzt nur ganz vereinzelt
diese kleinen Schmetterlinge ausgetreten und gefangen
iwoöden, während in sonstigen Fähren schon ganze
Schwärme an den Ringen zu finden waren . Es scheint
also, als ob 'der kleine Schmetterling , nicht so sehr trockene
und Latte Tage bei seinem Erscheinen bevorzugte , sondern
gerade mehr feucht-warmes und nebeliges Wetter , was
ja auch offenbar das Auskriechen der Schmetterlinge mehr
beförderit. Vielleicht ist aber überhaupt durch den früh
eingetreteuen Fräst ein -großer Teil der Puppen dieses
schädlichen Insektes vernichtet worden , so daß im nächsten
Jahre ein nur geringes Auftreten dieses Ungeziefers,
welches unsere Obstbäume so em-pifinblich schädigt, er¬
wartet werden kann . .

st- Nordenstadt , 19. November . Unsere Gemernde
hatte im Oktober durch Arbeiter an sämtlichen Kernobst-
bänmen Kleberinge  an legen lassen. In diesen
Tagen kann inan den Segen der Arbeit deutlich bemerken.
An allen Gürteln findet man die Männchen des Frosi-
nachtffpanners in großer Menige. Diese sind leicht an den
großen Flügeln erkennbar . Weniger zahlreich findet
mau 'seit gestern auch unbeflügeltc Weibchen dieses
Schädlings . Än dem Gürtel eines Apfelbaumes wurden
43 Weibchen gezählt . Der Baum steht allerdings an
einer sehr geschützten Stelle . Wie oft hat man Land¬
wirte über die Klebogürtel spotten hören , hier grlt aber:
Tatsachen beweisenr Ein Gang durch die Obstbauman-
lagen Kann auch den Ungläubigsten vom Segen der
Klebegürtel überzeugen.

Gratis
liefern wir 10 neueste Stücke
(Meteor-Platten v. 25 cm Durch,
meff.)bei Bestellung eines Sprech-
axparates, für besten Begleichung

B10 Pf
täglich genügen. Unter gleichen
Bedingungen liefern wir Platten
ohne Apparate , selvstlplelende
Muflkwerle, Violinen nach
alten Weistermodellen, Bratschen,
Celli» Mandolinen, Gitarren,
Zithern aller Systeme ufw. —

Automaten aller Art.
Garantie f. beste Qualität.

Billigste Preise,
ffatalog 236 gratisu. frei.

Postlar.e genügt.
Bial & Freund

Breslau II

ö

Möbel,Veiten,polsterwaren
Vollständige Wohnungs -Einrichtungen

kauft man am' besten - MU und billigsten in fachmünn. reellen
Spezialgeschäft von

A.  ILeicJher , Ormiienstraße6.
Größtes Lager geschmackvoller, moderner, solider Möbel, wie:

Polierte und lock erte Schlaf-, Wohn« und Ehzttnmer, Kuchen-Ern
richtnngen. Einzelne Schränke, Bertikos» Wasch- "Nd « chrerbtische»

Spiegel , Tische und Stühle , Klcinmövel rc.
* Matratzen, Federbetten, Diwans,

WMZelNS Detterr » Ottomanen, Garnituren.
Lransporl frei. Nur eigene Anfertigung. Transport frei

Schrotmühlen
Rübenschneider
Futterdämpfer
Sparkesselöfen
Kartoffelquetschen
Häckselmaschinen
ßlkuchenbreeher
Quetschmühlen.

PH.MYPARTH&Co.î iÄ - .FranMnrtaJ, |
Tüchtige Vertreter gesucht wo wir noch nicht vertreten sind.

F 524

Mirbeileii
Scheitel. Zöpfe, Unter!, usw. aus
prima Schrntrhaaren, werden unteriTI. l ! - .. I. aT Cif 'fatlfGarantie u. Vorzug!. Arbett zu brll.
Pr . angeiert . Besonders empfehle
sür ält . Damen Arbeiten aus natur-
grauen u. weiß. Äaaren , dies, behalt,
rm Tragen ihre schone naturl . Farbe
ohne grünl . zu werden. .8 . Brvdt-
mann . L->aarhandI .,aus Wim , Rhein,
straße 26. G. 1, nächst d. Nckolasstr.

Wk ill»tt Msrr-WaüWse,
8- 12 Pfd. schw-, ä Pfd. 55 Pf. ; fette
Enten h Pfd. 60 Pf.; junge Winfi»
h hnchenk Pfd. 55 Pf., frisch geschl.
und sauber gerupft, versendet gegen Nachn.
ss. Pokraken, Ostpreußen,
Geflügelgroßmcisterci. gegr. 1884.

Teufels

LeibisBticieop
hervorragend bekannt durch
ihre tadellos ® » ivechent-
sprechende Ansfülirung,
richtigen anatomischen
Sela tritt , sowie gutes , ange¬
nehme , Sitzen , in allen
Grössen

von Mk. — bis Mk, ÄS,—

Aisdere toewülirte
Fabrikate von Leibbinden

von Mk. 1,25 an.

"Weibliche Bedienung . 1021 I
Chr. Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Hirchgasie ©. Tel . 912.

Ueppige Büste,
schöne volle Körperform
durch Bnsennährpulver

„Hrazmol". .
. Garantiert unschädlich: in
!kurzer Zeit geradezu nbcr-

. .raschende  Erfolge, ärztlicher¬
seits empf. Machen Sie einen letzten Ver¬
such: cs wird Ihnen nicht leid tun Kart.
2 M., 3 Kart, zur Kur eriorderl. k»M.
Port . cxtr. Diskr.Vers.Apot.
Berlin 913, Zorndorferstr. 9. F161

F91

a

Mel nnd Innendekoration
Jean üelstiecke

Telephon 2721 Telephon 2721
’W  lesbaden,

ScSjwalbacherstr . 34/36 , EckeWeSlritzstr.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Salons , Speise -, Herren -, Wohn-
und Schlafzimmern,

— sowie

EinzelmöDel in allen Holz- nnä Stilartea
nur prima Qualitäten zu ausserordentlich

billigen Preisen.
gEIP * Momtor - Mö &ei.

Spezialität: Braut-1nsstattmiMOH«,
Reelle Bedienung . Kostenanschläge bereitwilligst.

'M 1825

« HmMche

Verblüffend einfach!

Tuch Leder Filz
nur reelle Qualitäten zu mäßigsten Presse«.

Wirsbsiimrt Sliüihmlell-Ksusnm»« .»>.>.».
an der Lnisenstr. 10 19 , "n der Luisenstr-

Blitzschnell verwandelbar!

MMWlDÄ
Uttd Sofa geschloffen:

Bett-Zofa „Dsrma".
Patentiert in alle» Kulturstaaten.

Silberne Medaille Wiesbaden 1908.
Schutzrechte Gustav MsUlltiftWiesbaden.

TugsÄber : Schönes Sofa,
des Uachts : Bequemes Bett.
Macht Frelndenzimluev entvehrlich.-̂ l>" ten' Hii »,«ter " " " . . . . Lie.'.eftäüie 80/105 Zentimeter.

S 2We\Jn (auf  für Wiesbaden: Wilhelm tzark , Möbel-Fabrik, Fricdrichstratze4». 1498



Gerts IO. Sonntag , 22 . November 1008. WirsI -aÄerrFV TaMM. Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 547 .

Seiden - Haus Msrckaa
H®teä Adler. Langpässe 42.

Diese "Woche
werden sämtlich®

Boas „,,d Unterröeke jeder Art
weit nnter * Preis aSstjjegieisersa

W * Zu Weihnachtsgeschenken sehr geeignet. 1554

Disconto -Gesellschaft,
Wir empfehlen unsere neue

Wachseisfube und Depositenkasse
io Wiesbaden , WilSielmstrasse 10 a,

verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung von Wertgegenständen und
vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

Äeposfteflifeass © übernimmt die 'Verwahrung ' linü
j ©lSstä »tdsg ,e Verwaltung» 1 van Wertpapieren und besorgt
die Vermittlung aller mit der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte

Sie eröffnet

prawlsicnsfreie Check - Konten
äur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge , über die jederzeit mittelst
Oneck verfügt werden kann. ' 1.(ü

Direktion der Disconto-Gesellschaft
Frankfurta. M.

Total -Ausverkauf
wegen Geschäfts - Aufgabe in
Juwelen , Gold- u. Silberwaren.

Frau I . Olsson , Ww ., Webergasse 25.

Reparaturen werden noch weiter angenommen.
1563

Spezial-InsstellüDg mgekleideter Puppen.
Puppenküpfe , FuppenkSrper , Fttppenfrisnren , Pappengarderoben etc.

Meiner werten Kundschaft ist hierdurch Gelegenheit geboten, sieh von der Reichhaltigkeit und dem -mten
(Sortiment meines Lagers ^zu überzeugen und wolle man nicht versäumen, bei der jetzt beginnenden Zeit des
pelusianKleiaens mer  Ftippen rn. Schaufenster zu besichtigen?

Reparaturen werden fortwährend angenommenund von fachkundigerHand ausgeführt.

J€ Schweitzer, Hoflieferant,IMogengasse tl.
JErstes Hmt Kltestei $ipiehvareiigcicliäft am

_ JSvffiSMElESSSHBfe"
Der »scue , «roste , in vier Farben gedruckte

, StKdLplÄN von Wiesbaden,
welcher in keinem Geschäftslofal oder Bur .au fehlen darf, ist in der Größe von
90x70 cm im Börtag des Haus - u . Grmrdveftüer -VS!eins erschienen. Der
Plan ist auf Leinwand aufgezogen». mit zwei Holzstäben zum Aufhängen versehen

Preis Mk. 8.VO, aut Papier Mt . 1.80.
. Ä» beziehen durch die GeschäftSstrtte des Haus - und Grundbesitzer.

Vereins S » B ., Luisrnstraste 18, sowie durch alle Buchhandlungen. F 398

m iMi ’üüiMM 'iiiiiiiiiiiiü

I

Älbert pcliäfer
Spezialgeschäft für Bilder-
Einrahmung u. Vergolderei

11 Faulbrunnenstrasse 11
-------- -- Telephon 4221. ---- - - -- 1403

Bi.  . . . . . M —-ggß gg-vw- nn» ,1, ■■■„,.. u,.. . ., .,..

Stets Neuheiten
Photographie -Rahmen

Ständer aller Art.
Familien -Rahraen.

Anfertigung von Rahmen
Jeden Stils.

Eigene Schreinerei.

St affeleien. E

Kunstblätter
und eingerahmte Bilder

in jeder Preislage.
Grosse Auswahl.

Malvorlagen.
Restaurieren

von Ölgemälden und
Kupferstichen.

Neuvergolden von Antiken,
Möbeln und Rahmen.

m
m

es
m
m
m
m
LZ

Wmm

m

» n _ u J .
Prachtvolle Straussfedern in allen Farben.

Schick garnierte Bamenhiite.
Grosse Auswahl in

Phantasie-Federn, Flügeln, Reihern, Schleiern etc.
JSillfg ? in Jeder  ™ sIâ- Billig!

Atelier für feinen Bamenputz

M. Jürgens BBS
14 Friedrichstrasse 14 , nächst der Wilhelmstrasse.

Saison'Käomtmgs-Verkanf.

&

1512

Cia

©as - ws88el elektrische Lampen
verkaufen zu

-Selbstkosten - i'reisen -- -—
1499

jfölsett tz Sie., Triedrichstrasse W.
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IlcdStarLine
Antwerpen-Amerika,
Alleiniger Agent F327

^ SsW . JS ickel , Langg . 20.
RBHaWSSKSn

SBNGER
Mähmaschinen

kauft
man in
sämt¬
lichen
Läden,

die

mit
diesem
Schild

versehen
sind.

10002

o.SINGER €
Nähmaschinen Aet.-Gcs.,

Wiesbaden, Heugassg 20.
Eigene Reparatur -Werk Stätte.

Mulles MchuuWgeslHenk!
Photoaravbie -Bcrgrötzcruniien,

jVrosArn , Anhänger rc , in Emaille
alles genau nach jeder Photographie,
bestens und billigst n»r bei 1117237

A . SSaringer , Bleich str. 15(1, 1.
PHotogr. können a. einaesandt werden.

Reparataren
an denselben

billigst.
K. Biismer
L Sohn,

Dampf¬
schreine cei,

otzhe’.tneä'Str. 55. Telef. 2783.ILa.arbeiten und Inneneinrichtungen!hn einfachst, wie reichst Ausführung.

Briefmarken¬
sammlung

von 16,000 versch. gar. echt, tadellos, wird
einzeln ausoerkauft. Preise mit o0—70 "/»
»mir.' allen Katalogen, auch Ganzsachen,
Ausschnitte. Hübsche Auswablsenoungen
V-rs.-nde aus Verlangen. A. Wci «»,
L len 5 . Adiergasse 8. — Filiale
London, Einkauf. F 181

R.
w:,'d rad kal beseitigt durch

ohne Giftschein erhältlich.
Grösse 12 3

Wiiiizentinktiir . M. 0.60 1.— 2.—•
Fiohtinktur . . . „ 0,60 1,— 2,—
Russen - und
Sclnvabenpulver . „ 0,40 0,80 1,50
Rattenpilleu . . . „ 0.60 1.— 2.—
Mätuepilien . . . . „ 0.60 1.— 2.—
Feldmäusemlleu . „ 2 — p. ’/>kg

„ 3.- p. ' /i kg
General-Depot : J . M. Amlreae,

'Wiesbaden. Depots:Adler-Drogerie,
Viktoria-Drogerie,Rheinstr.,Central-
Drorerie , Friedriehstr ., Kronen-
Drogerie, Helmunvstr ., Löwen-
Drogerie, Wellritzstr ., Germania-
Drogerie, Rheinsfr.. W. Graefe,
Web rg -sse, Ed. Brecher, Drogerie.
Neugasse, A.Cratz.Drog., 1anggosse,
O.Lilie,llroe ., Mor itzstv.. Chr.Toub er,
Drog., Kirchg. (Z 9'/60947) F 16

f
>

Marcus Berte&C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — ——- Telefon No. LS.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packeta mit Werthgegen- papieren, ausländischen

ständen. Noten n. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebas- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-

Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv.Baarefnlagcnin Creditbriefe. Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). ; u. Checks auf das In*U,Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1284

<_ __ J
s>®ffsenffilttfe»ibnng ». 30 P !,?„ erhält Jeder fine Prob-Rot - und Weisswein,

selbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir 55
NichtgesallendeS ohne Weiteres unsrankirt zurück«
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr ^
und Rhein . Gebr . Hoth , Ahrweiler . £2

MMWMlWWMGikFwW.
Der Ronfirmaliom-Mterricht

beginnt am I . Dezember d. I . Ich ersuche hierdurch höflichst
Eltern und Pfleger die inbetracht kommenden Schüler und Schülerinnen
baldigst bei mir anzumelden. 3?314

Wiesbaden , 15. November 1908.
AöoLf Kober,

Stadt- und Bezirksrabbiner,
Wohnung : Dotzheimerftrafte 52, 1.

Svrechst.: 11—12 Uhr täglich, außer Samstags.

günstige Gelegenheit
zum Ankauf von

Kristall “, Porzellan - und Luxus - Waren
im Konkurse über den Nachlass

P . Oeclisner , Inhaber der Firma Mud . Wölfl,
F242Msurktstr » »»*? 22.

Bedeutend herabgesetzte Preise.

Darmstädter Höbe! sind tonangebend

AVer sich überzeugen will, daß man auch für billigen Preis elegante Wohnungs-Einrichtungen in aparten Formen kaufen kann, der
beachte unsere Ausstellungen im Hauptausstellungshause narmitadt , ääeidelbergterstrasae tSO.

Trotz der grundgediegenen Ausführung und hocheleganten Formen kosten ausgestellte Einrichtungen , bestehend an«:

Speise-, Herrn- oder Wohnzimmer, Schlafzimmer und Küche
zusammen Mk . SS 'S ’S . -

Aebnliche Zusammenstellungen einschließlich Salon zu SSU. SStKS .—, 83 - 5 .—, 3900 .—, 4S89 .—, - bis zu den hochelegantesten
J sind in unserem Hauptausstellungshause (za. 360 Zimmert stets lieferfertig ausgestellt.

Wir bemerken daß eine Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten und erwünscht ist und sollte niemand eine Einrichtung kaufen,
ohne unser großes Ausstellungshaus , Heidelbergerstraße 129, das z. Zeit unvergleichlich schöne Modelle zu erstaunlich billigen Preisen bietet,
besichtigt zu haben. _ _iariätiliftf Möbelfabrik

Georg Scliwaü », CSrossl ». BBess . SüoSI . , Hei li elbergerstrasse 139.

KBaBsaasaafflaB^ EkiEasw§3lt *S3)SS ,&SS l 'StSHES fff© ®* iS0 *«äfll © Jll© mL-MMummiiimiaswa
für komplette Wohnungs-Einrichtungen in allen Preislagen.

Fabrikation «-, Anssiellunga - u . Lagerrünme eimsclil . fSolztrocliimragrsanlHgec » za . 5W®39ä>«](m F ISehen -Inhalt.
Hauptausstellungshaus und Fabrik Heidelbergerstrasse 129.

Filiale Darmstadt , Bheinstrasse 39 , Filiale Frankfurt a . JI., Kaiser-Wilheim-Passage.
8 AuuteUnngshBaser , 2 FSiicn , » » Etagen.

Hessische Landes -Ausstellung Raum 80 , 81 u . 82.
Freie Lieferung . — lojährige Garantie.

Unsere Ausstellungen sind Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Verbindung zwischen unserem HanptausstellungSliause und den Filialen Rheinstrasse resp. Frankfurt a. M. wird mittelst
Automobil und sicherem Chauffeur hergestellt . , , ^

Tttfhtiffp Vertreter an alten Platzen gjesuclst.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen (photogr. Aufnahme der einzelnen Zimmer).
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M« fpSi® 4«grsBp 8ii Karl Seliipper WsaeÜBf.,
Inh. : Iividwig ? Kitt , Photograph und akad. geh. Maler — 31  Rheinstraisse 31 . ==

Erstklassiges photographisches Atelier.
Anfertigung von vorzüglichen Photographien aller Art, vom einfachsten aber in bester Weise ausgeführten Bilde an, bis zum elegantesten Porträt

in künstlerischer Ausführung.
. - Miissige Preise . . z

Weihnacht » - Aufträge im Interesse sorgfältigster Ausführung schon jetzt erbeten.
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fraosfedern
Auch Detail

zu billigsten Engrospreisen.

Gebrüder Adler , p ut 2 -En Sros - ExPort,

Frankfurta. M., Stiftstrasse 7,2.Stock,
neben Neubau Schneider.

Wiederverkäufern Fxtra -Kabatt.

Fabrikmarke

„Elefant “ .

Sonder - Fabrikate :

„Riquetta“
feinste

Fondant - Speise - Schokolade.

Deutsche
Milchschokolade

mit frischer Milch.

Ällerfemste

Pralinen unü Fondants
von köstlichem Geschmack.

TIMEST

SS ^Wiesbadener(7J(grmor= und Qüaumateriafien̂dJndasine  ZZ

r— i £J. Qj>6fd (fflug . Gest erfing cKacßf .) ^r ~— I
a a I CBofyßeim ersfr. 28 . Qründungsjaür Ĵelepßon 509,  1

lI, ■■um■■ihi.miin 1861. b«.,.,.«—■CT.nir»̂

JL
■in

i. <TKfarmorwaren  - <fabri !c.
Anfertigung aller Q}aa *, GT(öbe[* und
Xunsfarbeiten in cJJ(armor -, Granit und
cTyenif. modernste maschinelle Gin*
richtung . Großes ffager in (Fxc6mcrmor,
sowie in fertigen (fQamincn, Gf)asch*
tisch* etc. riaiten , cfpülsteinen etc. Uber*
nähme der einschlägigen ‘Reparaturen. C 3

II . OBaumaferiaßenßcmdfung.
cSpezial-Abteilung für Ausführung von
^Bodenbelägen in c77(osaih *, cGon *und
‘Cerrazzoplatten . BVandbefleidüngen
in gCasierten ‘XOandplaiten. uc/ '^lSr USy~
‘Vertretung und jQager in Gfaflc, Zement,
Verblendsteinen , efehwemmsteinen, Gips,
Gips « und Zementdielen etc. USFUSf

1327

Bankhaus

Carl Kalk Md  Ufolger
— gegründet 1840 —

Wiesbaden, Willielmstr. 9, gegenüber Luisenstr.
Inhaber:

Kommerzienrat Möllmann und Henry Hollmann.

Ausführung aller Bankgeschäfte,
insbesondere:

Än- und Verkauf von Wertpapieren an den Börsen von
Frankfurt, Berlin, London usw. W242

Führung laufender Rechnungen und Scheck-Konten.
Verzinsung von Bareinlagen.
Lombardierung von Effekten.

Vermietung von Panzerschrank-Fächern — Safes,
Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots,

Ueberwachung und Verwaltung von Wertpapieren.
Einlösung von Kupons.

Kreditbrief-Auszahlungen.
Schecks auf das ln- und Ausland.

Vertreter In Schwalbach und Schlangenbad.

Ug nährt ! Wenig AlkoholI
felu Rskenvaiensntl Kelsa BlutarmeI
feine stillende Mutier! fein HarvBser!

Sollte verabsäumen, das Altberühmte, drztfkh ocrorinetc, anerkonal
beste, woniQ ülilöho ? eäthaltendo Nälir- und Krabbler

ea trinken . Nur allein echt aus der

JFUrstHehen Brauerei Köstritz
gagründat 1635.

12 Flaschen frei Haus Hk > 8 .4!©.

General-Vertr. Robcvt Freuss , Siergrosshdig,,
W reisseji !t»Mrg 'Str , 13), ICell. : Bergsclilb ' sschen.

Telephon 385 . IV232 f{
F

Fernspreek -Ansekluss UM.
Heb . Folios , Gravier - Anstalt,

^4  Kfrchgasse T 4 (neben "Walhalla ) .
Beste u . billigste Bezugsquelle für:

:— —— Stempel , Schilder und Schablonen aller Art.

I S H B

ESesteelt - Gravierungen — Wiilmnageu
Aparte Neuheiten in Wäsche -Schablonen.

Grosir Aa«walil än Petschaften.
1487

BBS

III Reichard ^J
vorm. F . Alsbach , ^

Vergolder,Taunusstr . 18.
Telephon 1927. X Gegründet 1858.

Spiegel-
nnd Bilder-Einralimungsgescliäft.

Kunsthandlung. Vergolderei.
Bteta aparte Kenhelten ln

Fhotograpnie - Rahmen.
Gerahmte Kunstblätter

ln allen il' reiala ^ cn . 114ö H



T ^ ötriP® 011

£e-Zusäfze

Telephon
Eig ene Reparatur»

OfiginüMMmg
IQ /̂»-ktr .-rlasohsri 0.20 N.
„ ö-Ltr .-Syphons 2, — „

empfiehlt die

General-Vertretung

Robert Preuss,|
Bier -Grosshandlung,

Wefssenburgstrasse 10.
Kellereien Be VjSChlÖSSChen

Telephon S85.
_IV 229
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Elegante handgenähte

Da odh@M=Wisefln©
besonders preiswert.

G. H. Lugenbühl
19  Marktstr ., Ecke Grabenstr. l.

/

Weihnachtsbitte.
Versorgungshaus für ölte Leute.

An unsere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen richten wir
dieses Jahr besonders früh die innige Bitte, bei Verteilung ihrer
WcihnachtSgaben unserer vielen alten Schützlinge zu gedenken; sind ihrer
doch 72, welche fast alle Niemanden mehr haben, der sich ihrer erinnert.

Man wird unsere Bitte,. die wir so dringend vertragen, wohl ver¬
stehen, wenn man bedenkt, daß infolge der Steigerung aller Lebens¬
bedürfnisse die Unterhaltung in Kost und Kleidung'keine leichte Aufgabe
für uns ist. Insbesondere bitten wir abgesetzte Kleidungsstücke für
Männer re. (unter den 72 sind 58 Männer) uns zukommen zu lassen.

Wir wissen, daß die für die Jugend bestehenden Anstalten große
Ansprüche an die Opferwilligkeitunserer Mitbürger stellen, möchten aber
herzlich bitten, darüber unsere armen alten Leute nicht zu vergessen.

Gaben werden entgegcngenommen tn der Anstalt bei Verwalter
Schröder (falls Kleider oder andere Dinge geschenkt werden sollen
bitten wir um gütige schriftliche oder telephonische Nachricht an Verwalter
Schröder, der dann die uns zugedachten Geschenke abholen lassen wird)
sowie bei den Vorstandsmitgliedern Herrn Geh. Reg.-Rat Prof. Kalle
^tadtrat W . Amt *, Dekan K . Bickel , Prälat ör . Keller’
Sanitätsrat Br . Hoffmann , Major von Itlassow , Konsul
JSnrandt , Stadtkämmcrer Br . Scholz , Beigeordneter Assessor
ftTHyerg , fotpie im „Taabla t t-Verlaa" . F23i

Ja HL Sprich
Büsten- Fabrik

0r .- l . icht er leide
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen ln:

Wiesbaden,Riedstr.13
bei Frau A. üomoll,

an der Waldstv.
SSissSen In allen For¬
men und Grössen, sowie
verstellbar» u. nach Blass,
die das Anprobierener¬
sparen. Wie nebenstehend
sohon v. 7 .— Klan; ohne
Ständer von 1. 50 Kt an.

gra»s."WA

IC. <i ;s SF

SfünnascMnen
aller Systeme,

ans den renom-
mieeteiten̂ abr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empst besten?

Ratenzahlung
Langsäbrige

Garantie.
Mechaniker. 1' 45

376t.

QarÄntlsrt
frei von

soll ädlichen
Bestandteilen 0

das beste Waschmittel.
_ 1k U  Paket 15 Pfg.

Weinstube°°nI . Kaiser,
Fanlbrnunenstraste 9,

cmpf. sclbstgezogencn Gau-Algesheimcr
Rausche» und Ts  edcrwei tzeu.

Milchmast -Gestügel
M in feinster Qual ., frisch ge-

schlachtet, rein geputzt, von
' '(rPHÜf  M - 10 Vfd. Portofrei gegen

TH Nachn. als : 4 St . Poularden
m.  8 .25, 5 St . Kaiserpoulcts Mk. 8.50,
7 St . Kücken Mk. 9.—. 2- 3 St . Enten
Mk. 7.75, 1 St . Fettgans Mk. 7.80, ein
St . Puter evcntl. mit Beil. Mk. 8.—
entpf.KtltiardSSanseli .Jtĉ tejjtet,
Ungarm_ (Wo,8M ) F144

ttäj -
allerfeinste Qualität

Harzer 1,«v M., Bauern 2,30 M.
empfiehlt

JFra « ie Piene , Käsefab rik,
Harsum , Kr. Hildesheim. F143- — -—

JUST“-
WOLftlAMLAMPE

brennt in allen Lagen!
WolFram LampenA.G.Augsburg.

CO

a g ©w 3 Sbi B ni-. - «

Villenbesitzern und Interessenten!
Ms praktisches und vornehmes WöiHnacHts - KöfcHenk

auch als Ueberraschung zu Familicn -Festlichkeitcn, wie Gcburtstagsf . ec., eignet
sich als ganz vorzüglich die

„Ansichtspostkarte vom eigenen Heim".
Aufträge hierzu erbitte frühzeitig, möglichst im Monat November , da für

spätere Bestellungen event. keine Garantie für rechtzeitige Lieferung übernommen
werden kann. Bemusterte Offerte zu Diensten.

StittfiBtrlso *4. Monrady . Wiesbaden , Hellmnndstr . 2.

Spedition
der König!. Preuss. Staatsbahn.

RolinOomptogr
der ver. Spediteure, 6. m. b. H.

Bureau : Südlbahinthof.
Teleplion 917. 1326

Kolkerei Osear liier.
Bismarckring 10.
Fanlbrnnnenstr. 18.

4
Verkaufe-

steilen.

Ilerderstrasse 12.
Saalgasse 24/26.

Spezialhaus für
Butter , Eier und

Täglich frisch, — Grösste Auswahl.
TTeJL. Feinste Qualitäten . Tel.

Möbel WllMMUes

1285

100 Miilicyi«mer.
Willieli

Itope RlUwitldiKchr., irttörilftcale 48, »che Unfentt.

«0c»cWerNStte».

Baer,

Berger-

Mualifät unerreicht.
BERGER, POESSNECK

1 Drehstrom -Glerchstrom -Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Aulatz.
Widerstand und 1 Regn .lier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

g . Scheileiiverg ' sche Hoftmchdi '<rckrret,
Wiesbaden.

niÄOkt feinen Kaffee!
Preis für das grosse Paket nur 20 Pf.

Kaufen Sie nur „DOXA “, dann bezahlen Sie reicMicli Ware und feine Qualität und kein
minderwertiges Fabrikat, in teurer Verpackung.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Rudolf Baase./. lull.Ludwig Bauer,
Tapete *: - Manufaktur

3. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2613.
Beste jedem Treis . 1176
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Einfarbige 6bcv 0̂ ŝ in allen Garden. statt1.25 Mk.
Einfarbige Diagonal- u. Ghevronstoffe statt1.40  Mk.
iouerne bllissnstoffo , liellen. dunkle Muster, statt1.85 Mk.
Fantasiesteffe für Kostüme . . . . . statt 21«.
Reinwollene Satins und Diagonals sta tt3.50Mk.
Kostlimerockstoffe , za. 130 cm breit. statt3.25 Mk.
Schwarze gemusterte Kleiderstoffe »tattu« Mk.
Einfarbige lüffiBlS, gemusterte Blusenseide. 1.95 Mk.
Schwerste Blusen- und Kleiderseide, iSe ™'1
Eiigl . PaleLOtS , mod . Diagonal - und Chevronstoffe . . . . statt li

Engl, gemusterte Jacken -Kostüme . . . .
Sammet -Jacketts
Wollene Blusen
Spitzen-Blusen,
Margenröcke au
Engl, gemusterte Mädchen-Paletots
Engl, gemusterte Mädchen-Paletots
KOabeil - ÄnZUge aus marine Cheviot , für 3—9 Jab

Pf . per Meter.

Mk . per Meter.

Mk. per Meter.

Mk. per Meter.

Mk. per Meter.

in modernen Farben

moderne Streifen und Karos

wegen vorgerückter Saison zu isedeötersdl ermässigteit Preisen

Grösstes Manufaktur - und Modehaus Wiesbadens — Neubau Mirchgasse 35/37

Nur prima Stoffe 1501
f. Damenkostüme , Paletots , Herren - u.
Knabm -Anzuge u. Hosen bedeut , unter
Selbsteinkanfspr . Kirchgasseä . E . Arendt.

8 Ltraukfedern -Manufaktur ^Z ^ Blanck , K |
f Friedrlclüttmese LO . 2. 8t ., A
Ä gegenüber dem III . Geisthoepiz.
3 BTir-dern , Blumen,
§jj Hüte , fiäoas etc . etc.
E — Detail zu Engrospreisen . ——

Bnchcn-Scheitholz^
in jeder Länge geschnittenä Ztr. 1.49,

Anzündeholz --WW
sein gespalten h Ztr . 2.20,

AM " Brennholz
k Ztr . 1.30 frei in ? Haus . IV 239

Ctttmar Biissling -, Brennholzspalt.,
Teleph. 488. Käpellenstr. 5/7.

<2. Bett«
flaschen

Leibwärmer von Mk . 1.50 an,
nur solide Fabrikate . 1384

P. J. Fliegen, KupserschMiederci,
37 Ecke Go !d- u. Metzger gasse 37.

tSrntllfinfp Hafermasl . sank . gcr..
DUUMUji ., 7—io Pf „nd schwer,

k Pfund 45—50, Enten HO Pf. Vers,
täglich frisch gegen Nachnahme
Fr . Baranim , Gr . HeinrichSdorf,

bei Gr. FricdrichSdorf, Ostpr.

Klugen grauen
de Prospekt „Pcriodenflörung

O. SSleelier , Leipzig.

Im eigenen Interesse meiner werten Kundschaft bitte ich, die

besonders Aufträge in Taschentüchern mit Monogramm -Stickerei , frühzeitig zu erteilen , zumal jetzt grösste
Auswahl nnd prompte Bedienung sicher.

Webergasse 30 , TllGOClOX Ecke Langgasse,
Leinen - nnd Wäsche -Hans,

Cäciiien-Verein Wiesbaden. E. V.
Dienstag , den 24 . lovember , abends 8 Uhr:

in der Aula des Reform -Real -Gymnasiums i. E ., Oranienstrasse 7.
Daran anschliessend um 91/2 Uhr

ordentliche Mitglieder-Versammlung,
zu der wir unsere aktiven und inaktiven Mitglieder einladen.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht . 2. Neuwahl eines Vor¬
standsmitgliedes und des Kassierers . 3. Verschiedenes . F346

Der Vorstand.

HMlUlWe FMMuligskurle.
Die Handwerkskammer wird zu Ansang Januar wieder einen Kursus

für gewerbliche Gesetzcskunde, Buchführung und Kalkulation im Geweröe-
schulgebäude eröffnen. Teilnehmergebühr 5 Mark . Berechtigt zur
Teilnahme ist jeder Handwerker, welcher seine Lehrzeit znrückgelegt hat.
Anmeldungen sind bis spätestens 20 . Dezember er . an das Bureau
der Gewerbeschule oder die Handwerkskammer zu richten. F 282

Die Handwerkskammer.

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Mass . 1435

Worin » Stlckilorn , Gr. Burgstr. 4,
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Oer deutsche Handelstag über Weingesetz

und Weinsteuern.
d. b . Berlin, 19. November.

Eine Sonderkommission des deutschen Handelstags beriet
über den Entwurf eines Weingesetzes und den Entwurf eines
Weinsteuergesetzes. An der Sitzung beteiligten sich zahlreiche
Vertreter aller am Weinbau und Weinhandel interessierten
Handelskammern. Die Kommission erklärte sich einstimmig
{egen den vom Bundesrat beschlossenen und dem Reichstag
Im 19. Oktober vorgelegten Entwurf eines Weingesetzes, der
llür Winzer und Weinhändler sehr schädlich sei. Mit der
am 20. Mai in Mainz abgehaltenen Versammlung sei daran
festzuhalten , daß kein Bedürfnis nach einem völlig neuen Ge¬
setz bestehe, es vielmehr genüge, das geltende Gesetz, betreffend
den Verkehr mit Wein, weinhaltigen und weinähnlichen Ge¬
tränken , vom 2-1. Mai 1901 in einigen Punkten zu ändern.
Für den Fall, daß gleichwohl ein neues Gesetz auf der Grund¬
lage des vorliegenden Entwurfs erlassen werden solle, machte
die Kommission im wesentlichen folgende Vorschläge zur
Änderung des Entwurfs.

Ein Gemisch von Weißwein und Rotwein soll, wenn es
rIs  Rotwein in den Verkehr gebracht wird, nur unter einer die
Mischung kennzeichnenden Bezeichnung feilgehalten oder ver¬
kauft werden dürfen. Von dieser Bestimmung sollen Dessert¬
weine (Süd-, Süßweine) ausgenommen sein.

Gegen die Bestimmung, daß bei ungenügender Reife der
Trauben dem Traubenmost oder dem Weine soviel Zucker
oder Zuckerwasser zugesetzt werden dürfe, als erforderlich sei,
um Wein zu erzielen, der nach seinem Gehalt an Alkohol und
Bäure dem aus Trauben gleicher Art und Herkunft in Jahren
der Reife ohne Zusatz erzielten Weine entspreche, werden
lebhafte Bedenken erhoben. Es wird demgegenüber einstimmig
folgende Bestimmung vorgeschlagen : „Dem Traubenmost oder
dem Wein, bei Herstellung von Rotwein auch der vollen oder
entrappten Traubenmaische , darf zum Zwecke der Verbesserung
Zucker, auch in wässeriger Lösung, in keinem Falle mehr als
ein Vierte! des fertigen Erzeugnisses betragen.“ § 3 Abs. 3
soll lauten : „Die Zuckerung darf nur innerhalb des Weinbau¬
gebietes vorgenommen werden, aus dem die Trauben stammen.
Die weinbautreibenden Gegenden Süd- und Südwestdeutsch-
lands bilden ein Weinbaugebiet, die übrigen weinbautreibenden
Gegenden Deutschlands ein zweites Weinbaugebiet.“ Die dem
Bundesrat erteilte Befugnis, zu bestimmen, welche Stoffe bei
der Kellerbehandlung des Weines verwendet werden dürfen,
und Vorschriften über die Verwendung zu erlassen , wird als
unzweckmäßig bezeichnet, und es wird einstimmig beschlossen,
an Stelle dessen die Bestimmung des § 2 des geltenden Ge¬
setzes treten zu lassen , welche diejenigen Stoffe, deren Zusatz
erlaubt ist, aufzählt.

Bei der Benennung gezuckerten Weines soll gestattet sein,
eine Weinbergslage oder den Namen eines Weinbergsbesitzers
anzugeben, auch wenn der .Wein nicht gleichzeitig als ge¬
zuckert bezeichnet wird.

Der Vorschlag des Entwurfs , daß es gestattet bleiben solle,
in hergebrachter Weise die Namen einzelner Gemarkungen
zu benutzen , um gleichartige und gleichwertige Erzeugnisse
anderer Gemarkungen des betreffenden Weinbaugebietes zu
bezeichnen, wird folgendermaßen abgeändert : „Gestattet bleibt
jedoch, in hergebrachter Weise die Namen einzelner Gemarkun¬
gen und einzelner Weinbergslagen zu benutzen , um Erzeugnisse
anderer Gemarkungen und Weinbergslagen des betreffenden
Weinbaugebiets zu bezeichnen.“ Diese Bestimmung soll auch
auf die Verschnittweine Anwendung finden. Ebenso soll das
Verbot wegfallen, in der Benennung des Verschnitts eine Wein¬
bergslage oder den Namen eines Weinbergsbesitzers anzugeben
oder anzudeuten.

Das Verbot, Wein nachzumachen , soll auf die Herstellung
Ser landesüblichen likörartigen Gewürzweine keine Anwendung
finden.

Beseitigt werden soll die Ermächtigung des Bundesrats,
' .bezüglich der Herstellung von Schaumwein und Cognac zu
bestimmen, welche Stoffe hierbei Verwendung finden dürfen,
und Vorschriften über die Verwendung zu erlassen".

§ 16 Abs. 2 soll lauten : „Trinkbranntwein , dessen Alkohol
nicht ausschließlich aus Wein gewonnen ist, darf als Cognac-
Verschnitt bezeichnet werden, wenn mindestens zehn Hundert¬
stel Raumteile des Alkohols aus Wein gewonnen sind.
Cognachaltiger Trinkbranntwein , dessen Alkohol zu weniger
als zehn Hundertstel Raumtei 'en aus Wein gewonnen ist, darf
als Fassoncognac bezeichnet werden. Cognac, Gognacverschnitt
und Fassoncognac müssen mindestens 35 Raumteile Alkohol
In 100 Tei’en des Gesamtmaßes enthalten .“

Die näheren Bestimmungen über die Einrichtung und die
Führung der Bücher soll der Bundesrat einheitlich für das
ganze Reich treffen ; Betriebe, deren Buchführung den gesetz¬
lichen Erfordernissen genügt, sollen besondere Bücher nicht
Eu führen brauchen.

Schließlich sprach sich die Kommission noch dafür aus;
J . daß vor dem Erlaß von Ausführungsbestimmungen die
Handelskammern usw. anzuhören seien, 2. daß das Groß¬
herzogtum Luxemburg dieselben Bestimmungen wie das
deutsche Reich einführen und in das zu § 3 Abs. 4 vorge-
echlagene Weinbaugebiet von Süd- und Südwestdeutschland
einbezogen werden möge.

Gegen den Entwurf eines Weinsfeuergesetzes sprach sich
di« Kommission entschieden aus , ohne zu seinen einzelnen
feesUmmungen Beschluß zu fassen.

Die Reklame im Dienste des modernen Kaufmanns.
Von Pani Groll.

III. Das Inserat in der Weihnachtszeit.
Weihnachten naht heran ; nur noch wenige Wochen trennen

uns von dem Feste . Für die Geschäftswelt sind Weihnachten
und die vorhergehenden Wochen eine wichtige Zeit des Jahres,
|n der mancher Fehlschlag wieder eingeholt werden soll, und
bei mehr als einem Kaufmann gibt das Weihnachtsgeschäft den
Ausschlag für den Abschluß des Jahres . Es ist eine altbe¬
kannte Tatsache, daß das Publikum im Laufe des Jahres eine
Anzahl Wünsche zurückstellt , um zu Weihnachten zu kaufen,
um an dem Feste der Liebe und Freude nicht nur Angehörige
zu beschenken, sondern auch sich selbst durch neuangeschaffte
Gegenstände eine Freude zu machen. Wer alljährlich die
reichshauptstädtischen Zeitungen verfolgt, weiß, welch hohe
Summen als am „kupfernen“, „silberneh“ und „goldenen'“
Sonntag eingenommen, sie melden können . Es wird demnach
kaum jemand geben, der das erhöhte Kaufbedürfnis des Pub¬
likums in der Weihnachtszeit leugnen wollte, und auch der
Geschäftsmann spricht davon wie von etwas Selbstverständ¬
lichem.,

Hat sonach das Weihnachtsgeschäft auf die Leistungs¬
fähigkeit und Existenz eines Geschäfts einen bestimmenden
Einfluß, so darf hierbei der sehr wichtige Umstand nicht über¬
sehen werden, daß die in einem Geschäfte gekauften Gegen¬
stände, die Zahl derselben , ihre Güte und Preiswürdigkeit eine
Reklame für das Geschäft darstellen , in dem sie gekauft und
zu dessen» Renommee nicht unerheblich beitragen. - Überall,
wo man in der Familie einen schönen und preiswürdigen
Gegenstand bewundert , wird man nach der Herk  u n f t und
nach dem verkaufenden Geschäfte fragen. Klingt nun der
Name ein und derselben Firma immer wieder  an unser
Ohr, so verdichtet sich bei uns die Überzeugung, daß wir es
hier mit einem leistungsfähigen Geschäfte zu tun haben, das
wir bei unsern nächsten Einkäufen unbedingt nicht übergehen
dürfen. Die Empfehlung ist eines der wichtigsten Reklame-
mittel, welche es gibt. Wir haben den gekauften Gegenstand
gesehen, ihn preiswürdig und schön gefunden und von unseren
Freunden , die den Gegenstand schon gekauft, gehört, daß sie
mit diesem zufrieden sind. Hierdurch wird psychologisch eine
weit größere Einwirkung auf den zukünftigen Käufer ge¬
schehen, als es jemals durch bloße Anpreisung auf gewöhn¬
lichem Wege ausgeübt werden kann.

Wirkt so das Weihnachtsgeschäft noch eine Weile auf die
kommende Geschäftszeit befruchtend, so entsteht für den in¬
telligenten Geschäftsmann die Notwendigkeit, gerade zur Weih¬
nachtszeit so viel Käufer als möglich zu gewinnen. Die Wege
hierzu sind ja vielfache ; der erfolgversprechendste ist unbe¬
streitbar eine umfangreiche Reklame, über welche der fein¬
sinnige französische Novellist G. Maupassant stich einmal fol¬
gendermaßen äußerte : „Die große moderne Frage, meine
Herren, heißt Reklame ; sie ist die Göttin des Handels und
der Industrie . Ohne Reklame kein Erfolg! Die Kunst, sich
bekannt zu machen, ist schwer, kompliziert und erfordert
großes Feingefühl. Der erste , der dieses neue, wirksame Mittel
an wandte, tat es in roher Weise, indem er durch Lärm, Pauken¬
schläge und lautes Schießen die Aufmerksamkeit auf sich zog.
Heute ist der Lärm verpönt, grobe Reklamen entlocken den
Leuten nur ein Lächeln , und Namen, die auf der Straße aus-
geschricn werden, erwecken mehr Argwohn als Neugier. Und
dennoch müssen wir die öffentliche Aufmerksamkeit auf uns
ziehen, und hernach müssen wir überzeugen . Die Kunst der
Reklame liegt also in der Entdeckung der Mittel, die Erfolg
verschaffen können, wenn man entschieden hat , was man zu
verkaufen wünscht .“ i

Dieses Mittel ist auch bereits entdeckt ; der Oberstudien--
rat v. Dillmann sagt in seiner lesenswerten Schrift „Die Be¬
deutung der Presse für die Geschäftswelt“ : „Das gesprochene*
Wort hat besondere Vorzüge: der Klang, der Ton, die Gebärden;
können durch nichts ersetzt werden ; aber es hat auch eine
sehr beschränkte Tragweite. Das Mittel, um die Tragweite
des Wortes zu vergrößern, bietet die Presse . Durch sie er¬
weitert sich der Kreis der Hörer zum Kreise der Leser. Das
vornehme Mittel, das Angebot in weite Kreise zu tragen, ist
daher die gedruckte Anzeige, das Inserat .“

„Unverständige Geschäftsleute haben in der Regel keine
besondere Neigung für die Zeitungen“, führt hierzu zutreffend
der amerikanische Staatsmann und Nationalökonom Horace
Greely aus , „und begreifen auch oft nicht die Macht der Presse
in der jetzigen Zeit mit Rücksicht auf den großen Kreis, in dem
sie Nachrichten zu verbreiten imstande ist. Man kann an¬
nehmen, daß eine Bekanntmachung oder Anzeige in einer Zei¬
tung gegenwärtig zwanzigmal mehr Personen zu Gesicht be¬
kommen als vor 20 Jahren . Es hält nicht schwer, eine An¬
zeige so einrücken zu lassen, daß sie innerhalb zweier Tage
wenigstens 50 000 Personen in die Augen fallen muß, oder
bei Einrückung in ein halbes Dutzend Zeitungen in die Augen
von ein paarmal hunderttausend Menschen. Wenn es aus¬
führbar ist, eine solche große Kundmachung mit einem Auf¬
wands von ein paar Dollars zu Bewirken, wie können dann
solche, die nichts davon wissen wollen, hollen, mit einem neuen
Geschäft gegen alte eingewurzelte Geschäfte mit Erfolg anzu¬
kämpfen ? Ein altes Geschäft darf sich allerdings schmeicheln,
so lange zu bestehen, bis -— die alten Kunden verstorben oder
verdorben sind ; ein neues aber besitzt noch gar keine Kunden,
von denen es zehren könnte. Dasselbe muß daher daran
denken, die in der Zeit liegenden Vorteile sich anzueignen und
immer noch höher auszubilden . Gleich zunächst liegt nun
der Vorteil der Anzeigen und Bekanntmachungen . Diese zu
verschmähen , ist gerade so, als wolle man darauf verzichten,
auf Eisenbahnen zu fahren und mit dem Telegraphen Nach¬
richt zu geben; es ist gerade so, als wolle man die Augen mit
Willen schließen, um sagen zu können, es sei doch ganz ent¬
setzlich finster in der Welt. Ein einzelner kann dies aus
Grundsatz — ein Vernünftiger würde sagen aus Grille _ tun -
aber ein ganzer Stand wird niemals so unklug handeln . Der
die Vorteile der Kundmachung und Anzeige Verschmähende
begibt sich nicht allein der ihm zur Hand liegenden Vorteile,
sondern überläßt die Beute seinen klügeren Nachbarn .“

Was vor ein paar Dezennien als wahr gegolten hat , wird
in noch verstärktem Maße in der Gegenwart Geltung besitzen.
Eine gedruckte Einladung zum Besuche der Weihnachtsaus¬
stellung wird gewiß nicht ohne Erfolg bleiben, aber nach einer
Woche wird sie vergessen sein. Man wird auch durch ent¬
sprechende Ausstattung und Beleuchtung des Schaufensters
von dem vorübergehenden Publikum manchen Käufer in das
Geschäftslokal ziehen, eine große Wirkung auf die Masse wird
aber immer wieder erst das Zeitungs-Inserat hervorbringen.
Den vor dem Geschält oder vor dem Schaufenster erscheinen¬
den Kauflustigen wird die Firma bekannter Vorkommen, wenn
man bereits eine Anzeige in der Zeitung gelesen, und man wird
mit größerem Vertrauen in den Laden treten, um seine Ein¬
käufe zu besorgen. _

Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Das Dortmander Bßrsenprojeki abgelehnt. Der preußi¬
sche Handelminister hat die Errichtung einer Börse in Dort¬
mund abgelehnt.

" 5proz. Anleihe der Stadt Buenos Aires. Die Diskonto¬
gesellschaft und die Deutsche Bank haben ' eine öprozentige
Anleihe der Stadt Buenos Aires im Betrage von 2 Millionen
Pr.pier-Pesos übernommen . Der Erlös der Anleihe ist zum
Bau von Arbeitshäusern bestimmt.

Industrie uutl ßandel»
* Aas der Jute-Industrie . Die Verwaltung der Deutschen

Fein-Jute-Garnspinnevei, Akt.-Ges., hat die Mitteilung erlassen,
daß für das laufende Jahr an eine höhere Dividende als 4 bis
5 Proz. kaum gedacht werden kann, nachdem in den drei

letzten Jahren je .10 Proz. verteilt wurden . Gleichzeitig teilt
die Westdeutsche Jute-Spinnerei und Weberei, Akt.-Ges., mit,
daß mindestens die vorjährige Dividende (7% Prozent) zur
Ausschüttung gelangen werde Dieser Unterschied wird vom
„Plutus “ als recht auffällig bezeichnet ; er zeigt wiederum,
wie wenig man gerade hei den Jutegesellschaften das Ergebnis
des einen Unternehmens zur Beurteilung des anderen machen
kann. Der Rückgang wird bei der Deutschen Feinjutespimerei
mit der ungünstigen Geschäftslage auf dem Weltmarkt , 1e-
sonders im letzten Semester , in Verbindung gebracat. Das
Ausland hatte Deutschland infolge des geringen Schutz¬
zolles 1 mit billigeren Offerten überflutet.. Erstreckte sich die
Produktion der Westdeutschen Jutefabrik auch zu einem
großen Teil auf andere Fabrikate , die wohl nicht in demselben
Maße im Preise gelitten haben, so kommt für den Unterschied
der beiden Gesellschaften gewiß noch in Betracht , daß die
Feinjutespinnerei am Schlüsse des vorigen Jahres über be¬
trächtlich höhere Vorräte verfügte.

* Oskar Schimmel a. Ko., Maschinenfabrikin Chemnitz,
teilen mit, daß sie zwar noch leidlich beschäftigt sind, doch
lassen sich infolge der noch immer bestehenden Krisis in der
Textilindustrie bestimmte Aussichten für die Zukunft noch nicht
erkennen.

* Sei der Akt.-Ges. für pharmazeutische Bedarfsartikel
vormals Cg. Wenderoth in Gasse! betrug der Bruttogewinn
63 659 M. mehr als im Vorjahr. Die Handlungsunkosten sind
um 6968 M. höher . Es sollen diesmal die Abschreibungen er¬
höht und ein besonderer Reservefonds über 10 000 M. für die
Beteiligungen gebildet werden, der 25 Proz. der investierten
Summen darstellt . Der Reingewinn beträgt 116,131 M. (80 000
Mark), die Dividende  6 Proz . (i. V. 5 Proz .).

* Die Akt.-Ges. Fiiedr. Krupp in Essen steht nach dem
„B. B.-C.“ in Verhandlungen darüber , auch den Anteil des
Norddeutschen Lloyd  an der Zeche Emscher-
Lippe  zu übernehmen . Bei dem Lloyd besteht die Ge¬
neigtheit, seinen Anteil zu verkaufen . Es handelt sich dabei
um ein Objekt von reichlich 10 Mül. M. Hierzu wird mitgeteilt,
daß elnstweüen nur Erwägungen darüber schweben, ob es rat¬
sam ist , in Verhandlungen über den Verkauf des Anteils des
Norddeutschen Lloyds an der Zeche Emscher-Lippe einzutreten.

* Die Thoerls Harburger Ölfabriken, Akt.-Ge., erzielten
in den ersten 4 Monaten einen Nettogewinn von 837 000 AL
oder 150 000 M. mehr.

* Znr wirtschaftlichen Krisis. In der Bayerischen Zucker¬
fabrik Regensburg  steht nach dem „Bayer . Kurier“ die
Entlassung  von 7 0 0 Arbeitern bevor.

* Dividenden . Das Dürener  Metallwerk wird für 19CA
voraussichtlich wieder 12 Proz . Dividende verteilen können;
das Geschäftsjahr hat bis jetzt einen befriedigenden Verlauf
genommen. — Die Waggonfabrik, Akt.-Ges., Tierdingen
(Rhein) schlägt für 1907/08 eine Dividende von 12 Proz. (i. V.
14  Proz .) vor. Über die Aussichten über das laufende Ge¬
schäftsjahr konnte der Vorstand in der Aufsichtsratsitzung
ebenfalls Günstiges berichten. — Die Akt.-Ges. Schloßbrauerei
Schoeneberg  schlägt für 1907/08 8 Proz. (i. V. 10 Proz .)
Dividende vor . — Die Vereinigten Metallwarenfabriken , Akt.-
Ges., vorm. Haller L Ko., in Altona,  11 Proz . (i. V. 17%
Proz .). — Der Aufsichtsrat der Bank für Sprit- und Produkten¬
handel in Berlin  beschloß , der demnächst stattfindenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
7 Proz . (wie im Vorjahr) vorzuschlagen. — Der Aufsichtsrat
der Hessischen  Aktien -Bierbrauerei schlägt für 1907/08
eine Dividende von wieder 6 Proz . (wie in den Vorjahren) vor:
-— Die Spandauerberg -Brauerei Berlin  schlägt für 1907/08
4'A Proz . (i. V. 6 Proz.) Dividende vor. — Die Berliner
Weißbier-Brauerei Akt.-Ges. vorm . Landre erzielte bei normalen
Abschreibungen etwa 10 000 M. (30 454 Al.) Reingewinn und
verteilt keine  Dividende (i. V. 1 Proz.).

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Tuch- und Wolhvaren-
fabrik Bertoglio  in Rico in Valle San Nicolao (Italien) isi
insolvent.

¥erkelir «wessn.
* Die Eisenbahn-Verwaltung hat neuerdings 2600 Personen-»

wagen, 985 Gepäckwagen und 72 Reservedrehgestelle für die
bestehenden Bahnen, sowie 134 Personenwagen und 41 Ge¬
päckwagen für Neubaulinien mit Lieferfrist bis zum 31. März
1909 in Beste' lung gegeben.

w. Orientbahn. Die Einnahmen der Orienthahn  be¬
trugen vom 4. bis 10. November 388 445 Frank, das sind mehr
87 594 Frank als iin gleichen Zeitraum des Vorjahres. Seit
dem 1. Januar betrugen die Einnahmen 13 388 183 Frank oder,
weniger 7.19 126 Frank als in der gleichen Periode des Vor-'
jahres.

w. Northern Paeific-Bahn. Die Brutto-Einnahmen dei
Northern Pacilic - Bahn  betrugen im Oktober 1903
7122 972 Dollar gegen 7 002 7.19 Dollar in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres, also .120 253 Dollar mehr.

Handelsregister Wiesbaden.
— Koch & Ko., G. m. b. H., Wiesbaden. In das Handels¬

register, Abt. B Nr. 29 wurde, bei der Firma „Koch & Ko .,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ mit dem Sitze zu Wies¬
baden folgendes eingetragen : Die Liquidation ist beendet. Dia
Firma ist erloschen.

= Joh. Jac. Brexel, Biebrich. In das Handelsregister Abt. Ä
wurde unter Nr. 353 bei der Firma „Joh. Jac. Brexel“ mit
dem Sitze zu . Biebrich folgendes eingetragen : Der Ehefrau
Marie Brexel,  geh . Thewalt, zu Biebrich ist Prokura erteilt-

MarktfoericSite.
na. Diez a. d. L., 19. November. Der heutige Vieh,

markt  hatte unter dem regnerischen Weller zu leiden. Es
zeigte sich ein bedeutender Rückgang in den Viehpreisen. Auch
die Schweinepreise haben einen Rückgang zu verzeichnen. Es
galten das Paar Fahrochsen 550 bis 700 AL, Fahrkühe 200 bis
280 M„ Ochsen, 1. Qual. 76 bis 78 AL, 2. Quai. 74 bis 76 Al.
Kühe, 1. Qual. 72 bis 74 M„ 2. Qual. 62 bis 65 M„ 3. Qual.
60 bis 65 M„ Rinder 72 bis 76 M. per Ztr. Schlachtgewicht;
Schweine : 6 bis 8 Wochen alte Ferkel 10 bis 20 AL, Läufer,
3 bis 5 Monate alt 27 bis 36 AL, 6 bis 8 Monate alt 40 bis 50 AI.,
fette Schweine, 1. Qual. 63 bis 70 Pf., 2. Qual. 65 bis 68 Pf.
das Pfund.

a. Weilmimsfer, 19. November. Der heutige Jahr¬
markt  hatte sehr unter der ungünstigen Witterung zu leiden.
Trotzdem war etwas Rindvieh aufgetrieben und an 40 Wagen
Ferkel und Läufer angefahren. Durch den starken Regen ging
Kauf und Verkauf schnell von statten . Die Preise hielten sich
auf der bisherigen Höhe.
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4 . Frkf . a. M. v. 06u . 14 *
31/2 do . Lit . Nu .Q (abg .) *
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886  »
31/2 do . » T * 1391 »
31/2 do . * U »93 , 99 »
51/2 do . » V * 1896 »
51/2 do . L . W v . 98 u .08 »
3V2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I *
31/2 do . » » A .11,111»
3 /1 do . » 1906A . I , II»
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v . Bockenheim »
4. . Augsb . v. l901uk.b .08 »
31/2 Bad .-B .v . 98 kb . ab03 *
ZVr> do . » 05 » » 10»
3. . do . » 1886 »
31/2! Bamberg , von 1904 »
51/2 Berlin von 1886/92 *
4. . i Bingen v. Oluk . b . 06*
4 . . 1 do . * 07 » » 12»
31/2I do . * 1898 *
31/2! do . v . 05uk . b .1910 »
3. do . » 1895 »
4. L Darmstadt v . 07 u . 14 »
31/2I do . abg . v . 79 »
31/2 do . v . 1888 u . 1894 *
31/21 do . conv .v .91 L . H . »
31/2, do . » 1897 »
31/2 do . v . 02am .ab 07 *
31/21 do . v . 05 » ab 1910»
4. . ! Freib .i .B .1900k .1905 >
31/2! do . v . 81 u .84abg . » 92 .10
31/2! do . » 03 uk . b . 08 > Sl .95
4. . ! Fulda v.OlS.luk .b .06 »
31/2I do . von 1904 »

Giessen V.1907U.1917 » 39 .70
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .ab01
do . »1897 » * 02
do . • 03 uk . b . 08 • 90 .70
do . » 05 uk .b . 1910 • 00 .70

Heidelberg von 1901 ICC.
do . V.1907U. I913 IOO.
do * 1394 * 91 .20
do * 1903 . 91 .20
do . v.05uk.b .l911> 91.

Kaisers !, v.97uk . b .08

Zf.
4. .1
4. .
■89|io
ü. .

4 .
4. .
Z-/2
r . .
41/2

> 83 .66

101 .10
* 96 .80
X 102 .60

fr . l -
. 36 .10
L 83 .90
» ' S1 .4S

31/2
31/2
31/2
3. .
Z. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
». .
3'/2
Z1/2
3V2
4.
3'/2
31/2)
4. .
4. .
4. .
4.
3V
31/2
3 1/2!
3Vr!
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2;
3V2|
4.
4.
31/2!

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

» 02 uk . b . 07 '
» 06 (abgest .) •
v,1903uk.b. 08*
»1886 »

* 1889 »
» 1896 »
»1897 '

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
do . * 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 18S6U.87»
do . » 1905

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 *

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b .08*

i Magdeburg von 1891»Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900 uk.b .1910>
do . R. 1907 uk . 1916 *
do . (abg .) 1878u. 83 -
do . > L.J. v. 1884>
do . von 1SS6u. SS'
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894 1
do . » 05uk .b.1915

Mannh . v. 1901 uk .06 >

IOO.
81.
81.
91.
90.

LS.
86 .50
93 .30
99,7 0
99,70

©9.20
90 .^ 0
94..60

8S .AO
80 60
80 .90

90 .60

19C6uk. ll
* 1907 uk . 12 1

» 1868 .
» 1895"

v. 1898 k. 03
« 1904/05

Münch . 1900/01u .lC/1
do . v. 1906u. 1912
do . * 1907u. 1913
do . * 03/04u.08/09

do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2 Nauheim v . 02 u . 1912
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
3
4»/2
41/2
4.
31/2
31/2
3V2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
4.
4. .
3V2!
3V2!

Nürnberg v. 1399-01
. 1902u . 13 j

1904u. 14 .
1907u. 17 r

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 >
1903u. OS>

Offen bach von 1877
do . » 1879 :

do . v. I960 k. 1906
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 u . 1915
Pforzh . v. 1899k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk . 13
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart v.l 895k.a.05*

do . » 1906u. 13 •
do . » 1902u. 08 *
do . » 1904 u. 12

4 .1Trier v. 1901 uk . b . 06 >
31/a do . » 1899 '
4. .>Hirn, u . 1912 '
31/21 do . abgest . >
3>/a! do . v. 05 uk. b . 1910 ^
4 . . Wiesbaden v . 1900/01 »
4 . . do . v . 1903uk . 1916
4. . do . v. 1903S. IV u. 12»
31/2 do . (abg .) *
31/2, do . v . 1887,96,98,02 *
31/21 do . v . 1903 S . I , II >
4. . j Worms v . 1901 u . 07 *
31/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896k .1901»
31/2! do . » 1903 k . 1914»
31/2! do . « 1905U . 191Ü*
4 I Würzb . v . 1899 u . 1910»
31/2 do . V. 1903 11. 1910 *
4 . . ! Zweibrück , uk .b .1910»

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. Q.

Jn 0/3
jt\  78 .80

Rbl .1
Lire 102 .10

JI

ö . fl.
Kr.

Ji
Fr.

SS.
96 .50

. . . 06.
Pe .;101 .40

£l —

Div. Volldez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. !n 4*9
6. .1 6V,!A. Elsäss . Bankges . \ 121 .SC
51/2! 6V2 Badische Bank R. 182 .60
41/2 41/2;S. f. ind . U.S. A-D. j» 70 .25

5. . » f. Handel u.Ind .» 104.
8. . * Bod .-C .-A., W. * 139 .75
805. 805 » Handelsbanks .fi. 153 50

12« 1295 » Hyp . u.Wechs . » 235.
71/2 7-/2 Barmer Bank-V » 128 .95

6. . Berg- u. Metall-Bk.Ji 12 .0.
81/2 81/2 Berg .-Mark . Bank -> 120 .25
9. .{ 9. . Berl. Handelsg . * i168.
4Vi: 51/2 » Hyp .-B. L. A. »
41/2, 51/2 » » Lit. B »
7. . S 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .10
6Vs 6Vr Com in. u. Disc .-B. » 107.
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . 127 .70

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 240 .30
n . . 9. . » Asiat . R.Taels 138 .30
5. . 5. . . Eff. u . W. Tht. 100 .30
7. . » Hypot .-Bk. * 14C .5 O
6. . 6. » Ver .-Bank Ji 182 .50
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 180,20
81/2 8 V2 Dresdener Bank » 148.
6. . 6. . » Bank ver . * ioo .s©
7. . 71/2 Eisen bah n-R.-Bk. - .126.
8V2 9. . Frankfurter Bank 107 .80
9. . 9.. do . H .-Bk. 195 .80
71/2 8. . do . Hyp .C.-V. 166 .20
8. . 8. . Goth aerG .-C.-B.Th!. 167.
4V2 43/4 Mitteld .Bdkr ., Gr . Ji 9F„
61/2 6'/? do . Cr .-Bank * 117 .80
7. , 7V2 Natlbk . f. Dtsch 1. » 120 .60
SV, 6. . Nürnberger Bank » lot .no

10 .. 13. . do . Vereinsb . » ßS0,50
5*/70632bo Oirst.-Ungar . Bk. Kr. 126.
6. . 61/2 Oest . Land erb . * 109.
83/4 93/S do . Cred .-A. ö. fl. laö . io
41/2 5. . Pfalz . Bank Ji  100 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * ISS.
71/2 7>/2 Preuss . B. C.-B. Thi . 152.
5. . 5-/2 do . Hyp .-A -B. A  115 .60
322 <eichsbank 146 .50
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 103 .50
8V« 8V2 Schaaffh . Bankver . » 135 .45
6. 6. . Südd . Bk., Mannh . » 107 .96
8. . 8. do. Bodenkr .-B. » 171.
5. . 5-/2 >chwarzb . Hvp .-B. » 114 .50
5. 5. khwarzw . IJ!c.-V. » öS.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. »
7. 7. Württbg .Bankanst . » 147 .40
5. 5. do . Landesbank » 102.
5V4 6. do . Notenb . s. fl. 117.
7. 7. do . Vereinsbk . » 148 .30
6. 6. Würzb . Volksb . M -

nl „ Nicht voübezahlte
vori ’.Ltzt . Bank -Aktien. In o/o.
8. , |9. . | Banq . Ottom .500/oFr. 141.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koloniai -Ges

Vorl .Ltzt. In % .
j lOstafr . Eisenb .-Ges. I
!3. ! (Berl .) Ant .gar . M. 103 .30

01
100 .20

100 .30

OSLO
SS ÄO
S .60
99,80

93.
89.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehsnungen.

Vorl . Ltzt. In Ätz
22 . . '26 . .

30 ßO
99 .80
01 30
91 .30
99 .80
91 .80

91.
91 .20
99 .70

IOC.
ICO.

92 .70
9k ..2Q
S2

10..
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12..
10. .
12V*
9. .
9. .
5. .
8..
4. .

13. .
8..
9. .
6. .
6. -
7. .
8..
5. .

13.

10. .
10..

5. .
15. .
13. .

12V2

14.

325.
133.
138 .30

3V2 Amsterdam h. fi.1
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) jf>
41/2; do . » 1895 4050r »
41/2 do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. .j Kopeuhg . v. 01 u. 11 > j

do . von 1886 »
<k>. » 1895 » I

14.
10 .
6.
9. . Y- -
8. . jl2 . •
7. •j 9. .7. J 8
9. . 10. .

9. . | 9. .
22. . 30. .
10. . 10 .
12. . !12. .
24. . ,30. .

4. . 4. .
19. . 20. .
8. . 10. .

22V2 32. .
9. . 6. .
5. . 10. .

121/2 12V2
9. . 9V2

H . . ]3V2 4. . !

31/2
2. J

80 .60 '
60 .50

\ lum.Neuh ,(50%)Fr
vschffbg Buntpap .J/

» Vtasch.-Pap . »
dad . ( ckf. Wagh . fi.
l3augSüdd.I.6Q% E. J’
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Binding *

* Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act, *
» Nürnberg »
»Parkbrauereien v
* Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. >
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
> Stern , Oberrad *
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schtenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W.A. .
7. -j 71/2 Chem -A.-C. Guano»

27. . 30. . > Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . *
,D .Gold -,S!.-Sch.» ;f28.
» Fabr . Goldbg . >
. > Griesh . El. . 236,50
» Farbw . Höchst » ;S89.
» » Mühlheim » '
. Fahr .,V .Mannh . • 299 SO
* Weiler -ter -Meer » l^ 6 »
> Werke Albert » f *3.
» Holzverkohlgs . » 145,60
» Ult .-Fabr . Ver . » ;140.

El. Accum . Berlin » 195 .50
» Deut . Uebersee • 148 .S0
> Ges . Allg .jBerl. * 22 a,20
» W.Homb .v.d .H .» 116 .20
» Lahmeyer » 116,30
» Licht u . Kraft » 118 . xO
» Lief .-Ges .,Berl . » |
» Schuckert » ;118 .90
» Siem.u. Hals . » 204.
» Siemens , Betr . » —
>Tdl.-G . Dtsch .A. » 117,10

Feinmechanik (J .) » 15 9 .50
Gelsk . Gußst . » : SS.

. . . . Kaik Rh. Westf . 118 .50
35. . 20. . Kunstseidef ., Frkf.
10. . 110. . Ledert . N . Sp.

0. . Ludwigsh . W .-M.
,Masch. A., Kleyer

» Badenia , Wh.
, » Bielefeld D.,» Faber u. Schl.

» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl . * 210.
» Karlsruher » 192
» Moerus » i210 .05

91 .30
270.
180.

104.
179 .80
1L9.
138

&2.
120 .5«

65.
188 .50
133.
145.

S3

89.
74.

1 .96 .50
«4.

280 .50
115.

76.
120 .
156 40
135 .70
127 .20
151.
111 .
363.

79 50

7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
81/2
61/2
9. .
5. .

10.

7. .
10. .

10. .

;12. .

10.
25. .
12..
25. . j
11. . 10. .
6 . J

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. .

197.
114 .50
163.
281 .50
1 ©S.
277 .50
130.

Privat -Telegr . desWiesbadene

Vorl. Ltzt. fn o/9
6. .1 5. . * Mot . Oberurs . «41 SO.

11. . >12. . »Schn.Frankenth .» 1S7 .SO
23. . 25. . » Witten . St. » 316.
4Va 4. . Mehl- u . Br. Haus .» 82 .70

12. . 12. . V\ etal!Geb .Bing,N . > ISX .fcO
7. . 71/2 ölfab . Ver . D. » 128,tO

12. . 10. . rjhotogr . G ., Stegl . » 1 67.
UW 15. . °inself ., V. Nrnb . » 2SS .L0
7, . 6. . ^rz . Stg . Wessel - 80,
5. . °ressh .,Spirit , abg . » 260.
9. . 9. . 5ulverf ., Pf ., 3t.1. » 135 .60

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 1
17. . 7. do . Frankf . , Herz » 121.
10 . . 0. . Schuhst . V. Fulda »
8. . 6. . jlasind . Siemens * 253.
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. * 123.
8. . 8. . » Westd . Jute » 115.

20 . . 25. . Zellstoff -F Waldh . . 327 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Fn 9*
15. . 162/8 Roch . Bb. u . Q. Ji 218,80
6. .! 8. . Buderus Eisenw . » 112 .50

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »
10. . 1 Deutsch -Luxembg . » 150,20
14. J 14. . Eschwciler Bergw . » ISO
10. . 16. . Friednchsh . Brgb . » 136.
11. . 11. . Gelsenkirchen * » 188 .50
11. . 12. . Harpener Bergb . »11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . .0 . . Kaliw. Aschersl . » 140.
15. . 15 .. do . Westereg . » 17 o .SO
4V2! 4V2 do . do . P.-A. » 101 .30
8. . 8. . Massener Bergbau » 113.
§1/2 6. . Oberschi . Eis .-In . » 97 .50

IS. . 17. . Phönix Bergbau » 177.
12. 9. . Riebeck . Montan »
12. .112. . V.Kän .-u.L.-H.Thlr . 1195 .6Ö
32. . 5. . >«*r . Mn. M n «■» 1

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— i Gewerkschaft Rossieben 83.

Aktien v . Transport -Ansialt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl Uzt. Tn rv„
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.f! 228 . 25
6-/2 6V2 i*fälz. Maxb . s. fi 141 60
5. . 5. . do . Nordb . » 138 .50.
4-/2! 51/2 Allg. D. Kleinb . JI 97.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 14L .SS
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. »4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 61/2 Danzig El . Str .-B. »
5-/2 >. Eis.-Betr .-Ges . » 102 .50
6. . iüdd . Eisenb .-Ges . * 114.

11. . ;o . . iamb .-Am. Pack . » 112.
71/2 81/2 ordd . Lloyd » SO.

b) Ausländische.
6. . 6. V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. -
6. . 6. do . St.-A. »
51/3 52/3 ?öhm. Nordb . » 134k

13172 »uschtehr . Lit . A. »
12V? 13. do . Lit . B. » 259,

1H|k ’.zäkath -Agram » 24.
5. do . Pr .-Ä.(i.G.) » 103.
5. ^ünfkirchen -Barcs »
63/5 >st.-Ung . St.-B. Fr. 145 .80

0. . 0. do. Sb. (Lomb .) » 20 SO
5V4 5V4 do. Nordw . ö.fl.
51/4 5‘/- do . Lit . B. »
4. . 4. 'rag -Dux Pr .-Act. • 92.
41/5 5. do . St.-Act. »
4. . 13/' ^aabÖd .-Ebenfurt* 26 .20

5. Atuhlw. R. Grz . »
72/5 72/5 lotthardhahn Fr.

6. . 6. . Balthn . u. Ohio Doll. 107 .50
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 123 .SC
6. . 6. . [Anatol. E.-B. Ji —
63/5 6. . Prtnce Henri Fr. 123 .50
9. . 9Vi GrazerTramway ö.fl. 175.

Pr .-Ooiigat . v . i rasisp .-Änst.
Zf. al Deutsche .» In

4. .1Pfälzische Ji ICO - 50
31/2I do . » 33 . 4(5
3V2! do. (convert .) » 94.
3. .1 Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. .! AlIg.Loc.- u.Str .-B.v.98» 98 .60
41/2 Bad A.-G . f. Schifff. » 07 .90
4. J Casseler Strassenbahn »
4. .! D. z .-B.-ßetr .-G . S. i <
4. . , D . Eisenb .-G. S. 1u. IIT - 100 .30
41/2! do . Ser . II » 100 .50
41/21 Nordd . Lloyd uk . b . 06 * —
4. . do . v. 02 » * 07 *
31/2' Südd . Eisenbahn » 89 .30

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . A

do . do . stf. i. G . » 97.
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi. 96 .6 0

do , do . > i. S. * 96 .6 Ü
4. . do . do . » in G . A 98 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 08 .60
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji 86
4. . do . do . 86 » i.G. » L' 5.
4. . Elisabeth b . stpfl . i. G . »
4. do . stfr . in Gold » 96 . 1 c
4. Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
5. Füufkirch .-Baresstf .S. »
4. Ga . K. L. B, 90 stf . i.S. »
4. ‘ Graz -Köfl. v. 1902 Kt
4. 1Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fi.
4. ! do . V. 89 » i. G . Ji
4. do . v. 91 » i. G . »
4. Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö.fl S 8 .70
L. do . do . stir . i . S. »
i. Mähr . Grb . von 95 Kr
4. i do . Schi es. Centr . » as .so
4. Öst . Lokb . stf . i. G . A -
L. do . do . stfr . i. G. » 1 -
5. do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 » 103 .45
3V2 do . cio. conv . v. 74 » 36 .30
31/2 do . do . V. 1903Lit .C . » 87 20
5. do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl 104 .20
31/2 do . Nwo . conv .L.A . Kr. 86 .25
31/2 do . do . V. 1903L . A. » 87 .50
5. do . do . L.B. stfr .S.ö.fl 103 .60
31/2 do . do . conv . L . B. Kr. 86 .50
31/2 do . do . V.1903L . B. » 86 .50
5. | do . Süd (Lomb.)sf . i. G . ji 101 .50
4.

26/io do . do . Fr. j BS.3026/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. do . Stsb . 73/74sf.i.G . A j106 .20
5. ! do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
4 . 1 do . Stsb . v.S3 stf . i.G . ,« 97 .65
3. | do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr
3. do . IX. Em. stf . i. G. »
3. i do . v. 1885 stf. i. G . »
3. j do . (Eg . N.) stf . i. G . »3. i do . v. 1895 stf. i. G. j 78 .20
4. . Pilsen -Prieseii sf .i .S.ö.f!
3. ! do . v. 1896 stfr . i. G. » 72 .40
3. i R. Öd . Eb . stf . i. G . » 75 .20
3. i do . v. 91 stf . i. G. »
3. 1 do . v . 97 stf . i . G . * 67 .90 (
4. ! Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl 67 SO
4. , Rudolfb . stf. i. S. * 36 . {4. do . Salzkg . stf . i. G. Jt 9Ü.90 {5. ; Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. - 1
4. Vorarlberg stt . i. S. » —

2</io Ita i. stg . E.B. S. A-Ei Ü 70 . 80
4. do . Mittelm. stf. i.G.

2‘/ie Livorno Ut .C.Du . D,?, » 1 73 .50

1 fl. holl. Ji  1 .79
1 alter Gold -Rubel . . . . . * 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . * 2.16
! Peso . » 4—
1 Dollar . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . » 1.59

Zf.

4! li
4. . j
ßVio
4. . 1
5. .

Iv2l
3*/2i
4. .!
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
z. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
LjJ
5. . !
4*/2!I:
5..

Sardm .Sec. stf. g . I u.TI Le
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » {. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . *
Schvveiz-Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 * * »

Mosk .-jar .-A. 97 stf. g. >
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . 9

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . jf

do . Süd west stfr . g. »
Ryäsan -Uralsk stf . g . »

do . do . v. 97 stTr. •
Wiadikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09 »

in  o/o
102 .50
IC 1.50
102 .90

71 .50
114 .40

102 30
95 .10
84 .60

1C2 .SO
92 .70

80 SO
SO.üO

8P.

«0 .00
83 .10
81.
81.

86 .20
ioo 70

93 .50
62 .50

Anatolische i . G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8 1»
Tehn antepecrckz . 1914» 101 .45

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. hypotheken -Banken.

Zf. ' '
3i/2 Allg , R.-A„ Stuitg . M
4. . Bay,V .-B,M .,S .16u . l7.
31/2. do . do . »
4. . | do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . j do . do . S.21 uk .1910»
31/21 do . do . Ser . 16 u . 19*
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2’ do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. .! do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . ! do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)*
4. . do .ßd .-C.-A.,Wzbg .»
4. . : do . do . 5.9 u . 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
31/2, do . do . 8 er . 1,3 -6 »
34/2' do . 'do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3i/«(
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 3 .6 »
4. . do. Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.!0,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . * 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 *
31/2 do . c 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obl . v . 88 »
4. . ! Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. do . do . S.20uk .l915 »
4. .! do . do . S. 16 u. 17 »
4. . ; do . do . Ser . 18 »

do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»

31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3»/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/2
31/2
V/2
i
4. .
4.
31/2
i
V/2
4. .
4
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
V/2
31/2*
V/2.
L -!
4. . !
V/2:

Li
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4I
31/2:
3V2
4. .
4. . j4. .1
4. .
31/2
31/2!
4. . j

Li
4. , |
4. . |
31/2?
ZV2
4. .
31/2
4.
4. .
3*/2j4. .
3V2

n 0/0.
94.
99 .8C
92.
SS 70
99 .70
92 .50
02 .
92 .50
SS 80
99 .30
94 .50
94.
95 .30
35 . 30
9 5 .2.0
38 .50
88 .50
86 .50

do . » 8O0/0» 89 .25
98 .60
98 .60
98 .60
90.
99.
99 .20

ioo
93 .50
97 .80
91.
99 .50
96.
SS.

ICO.
i 99 .50
i ss.

91 .70
32.
93.
87 .20
97 .40
98 .60
98 .46
98 .80
94 .20
98.
92.
98 .50
93 .50
SS.
99 .50
31 50
31 50
91 .50
SS.

; sä.
98.

I 98 .10
98 .20

! 99 .50
! 9l .aO
I £ 2 .10
I 37 .26
| 97 .2597 .50

91 .25
Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 » IcO . iO

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40u .41 *
do, S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.lQ10»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.!913»
do. uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2
do. do. Ser . 6u . 7 »
do. do . S.8uk .l911 »
do. do . S.9 * 1914 »
do. do . kb . ab 05»
do. unkb . b . 1907 »
do. Ser . 10 »

M. B. -C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do unk . b 1906 *

do. do . » 92 50
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 98 .30

do. » 21 » 03 .60
do. S. 3, 7. 8. 9 » 90 .60

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. S9» 97.
do . v. 1890 » 98 .LO
do . v. 03 uk. b. 12 » 98 .20
do „ v. 66 uk . b. 16 » 90 20
do . v. 07 uk. b. 17» SS . 0

do . v. 1894/96 » | öl .SO
do . v. 1904 > j 92.
do . C -•O.06uk .b.l6» 05.
do . do . 01 uk .b.10 > 10Ü .20

Pr . Hyp. -A.-B. 80% . 37,
do . auf 80o/vabg . * so so
do . v. 04 uk. b .1913* 08 .20
do . v. 07 uk. b. 17 > 99 .25

Pr . Pfbr. -Bk. u . 1910- 87 .00
do. » 1912 98 .76
do. * 1914» 08 .50
do. » 1915* 08 .90
d0. » 1917» 99 .75
do. » 1914 94 .10
do. » 1912» 90 .60

Com in.-Obi . » 1912 62 .26
do. » 1917 32 .60

Rhein . H ,-B.kb .ab 02 98 .30
do. uk . b . 1907 38 .30
do. * » 1912- 88 .30
do. 90 7b
do. » » 1914 90 -76

Rh .-\Vestf .B.-C .S.3,5' 98.
do. Ser . 7 u . 7a » SS.
do. » Su . Sa - 98 .25
do. * 9 u. 9a » 98 .50
do. »10 » 98 .80
do. » 2 u. 4 » 91.
do. »6uk .b.08> 97 .20

Südd .15.-C.31/32,34,4” 99 . 50
inkl . S. 52 » 92 .50

\V.B.-C.H .,Cöln S.7 ■ 83 .50
do. do . S. S » SS so
do. do . S. 4 » 01 .80

Württ .H .-B.Em.b.92» 98 .10
do. do. 92,

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .1 Ld .Hess .-H .-ß . 5. 12-13

uk . 1913 jt
4. .{ do . S.!4-15uk. l914»
31/2; do . Ser . 1—5 »
31/2! do . » 6—8 rerl . »
3V2I do . » 9-11vk .1915

97.
100 .10
IOC 05
,91 .80
92 .80

ICC.

Zf.

31/2
S1/2
51/2
4. .
31/2
t . .
31/2
;i/2
s»1/2
*1/2
3i/2:
3. .

i_.d.-Hess .Com Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 v!. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S,22u.l914
„ „ S. 21u.1917*

Nass . L.-B. L. Vu . 15*
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F,0,H,K .L»
M, N, P, Q »
S, R

T >
O »

£n 0/0.
83 .70
91 .80
22.
91 .90

IOO.

100 30
93 .70
S3 .7L
93 .70
05 .70
94 .30
LS.
de .so

Zf. Amerik . Eisenb .- Bnnd»
4" . Centr . Pacif . I Ref. M | S7 .2 <J
3>/2* do . , 86.
6. .] Chic .Milw .St.P ., P.D !102 .1ö5* . do . do , do.
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lier
5* . San Fr . u. Nrtb . P .IM,
4* . South . Pac . S. B. I M

109 20
SS.

102,45
i _
i! 04.

94 .50
01 .10

Diverse Obligationen.
ln <Vv
C3 .50
86 .50
SS.

Zf.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp .^
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han.
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . , Alteb . »
41/21 do . do .Mainz r .103 1
4Vr! do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. , | do . Oertge Worms »
5. .1 BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B . A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
41/2. Fabr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
*1/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . ; do . Kalle & Co . H . »
4. .1Concord . Bergb ., H . *
5. .! Dortmunder Union >
4. Esb .-B. Frankf a . M. »
31/2 do . do . *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . >
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4*/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
2V2 do . Helios »
21/4 do . do . »

. do . do . rckz . 102 »
tVr El .Werk Homd .v.d .H . »
(V2- do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
ti /2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-O . Ziern . »
4. . do . Telegr .D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
41/2, Emaillir . Annvveiler »
41/2! do . u . Stanzw . Ullr . »
4. .{Frankfurter Hof Hypt . »
4V2; Gelsenkirch .Gussstahl
4. .! HarpenerBergb .-Hypt.
41/2 Gew .Rossleb .rückz . 102
4>/2 Hotel Nassau , Wiesb.
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges.
4. . Oeifabr . Verein Dtsch.
41/2 Seihndust . Wolff Hyp.
4V2 Ver . Speier .Ziegelwk . -
|i /2 do . do . do.

' .»iIr* WaMhol ' lannF

101 .50

98 .50
SS.
92 .40
94 .50

100 60
67 .20
93 .25

102 .30
06.

100 .50

94 .50
95 .50

HO.
97.

101
101 .50
100 5«

101 2<1
96 *00

103
9875
SS 40

101 . 50
SS 10
95 . 10

98 . 90
99 .50
96 . 10
SS IO
87 .30
93 .£ 0

lOl .IC
98 .60
SS.
99 .90
95.

IOC.
83 . 20
96 .50

IOC ,5C
99 . 30

IC 0,20
103.

98 .80
9980

I102 . - C

Zf.
4. .1
3. J
5. J
ZV?.
31/2,

L!
Z' /2,
31/2
21/2,
3. .
4. .

.1
5. . !
5. .1
Vh

Verzinst. Lose-
Badische iJrämien Th». ,iS £ .3Q
Belg.Cr .-Com. v. 68 r;
Donau -Regulierung ö . fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 *
Holl . Korn. v. 1871 h.f! ! ~
Köln -Mindener Thh |136,lf
Lübecker von 1863 * i —
Lütticher von 1853 Fr !
Madrider , abgest . » | —
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr i138 .7s
Oesterreich , v. 1860 Ö. fi 157 . 10
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl

v. 1866a. Kr.
Stuhl« ö r lü

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. iS K*.

—! Augsburger fl. 7
— Braunschvveiger Thh . 20

Finländisch . Thlr . io
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM
Türkische Fr . 40C
Ung . Staats !. Ö. fl. 100
Venetianer Le 30

!139.

76.

141 7C

143 40
2L2.

GelHsorfen
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr 20 .44
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (lu .3R.)p .l00R

Cchweiz . \ T. y. 100 Fi

Brief . >
20 .42
16 .29

17 . !
4 .19

280C
280 *4
70 .20

4 .173/4

4 .17V2
81 .20

Ge ’c
20 .r.*
16 .2?

16 .90
4 .18 ,
2 .04 ! ,
2790

63 .2ö

4 .1 S/r

4 .1s
81 .10

2C 43».2
«1 70 81 6q

160 .65 169 .5
31 .40 31 .2
85 .45 85 S

213«
81 .35 « 1.25
81 .50 :<T>40

Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank - Diskonto 4 0/0. Wechsel. In Mark,
A-.'iritcrdain . r, . IOo
\ntvv. Brüssel Fr . IOC

169.65
S. .10

31/2%
3V2 o/o

ans . . br , ,0i
chweiz . Bkp!. Fr . 10

81.50
51.45 3,

. Lire 10( 81. 12 5 0/o St. Petersb . S.-R. 10, ' 31/2
London . . Lstr . . 20. 443/4 3 o/o Vriest . . Kr. IOC
Madrid . . Ps . IOC 4Va% *'-ien . . Kr. 10U 85.30 i < °/w
*i.-York (3T S.jD . 1UÖ — do. . . Kr. in. S. — 1

Om ü>
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

Wiesbadener Tanblstt
Sonntag,

22 . November 1908.
56 . Jahrgang.

Hochelegant apart werte Damen-Hflte
nur letzte Neuheiten
zu enorm billigen Einheitspreisen.

SERIEI SERIE II SERIEI!!

Der reguläre Wert
beträgt teilweise
: das Doppelte. : 7. 50

Der reguläre Wert
beträgt teilweise
: das Doppelte. :

S . BLUMENTHAL L Co

MMm -Lerfteigeriiiiz.
Morgen Montag-

den 23 . November » nachmittags 2 Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge Auftrags in der Wohnnng

11  Albrechtftraße 11,
1. Etage,

«rachvcrzeichnetes» sehr gut erhaltenes Mobiliar:
2 kompl. Schlafzimmcr -Einrichtnngen » besteh, je aus:
2 Betten, 2-türiger Spiegelschrank, Waschtoiietle mit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2 Nachttische mit Marmor, eich. Speisezimmer-
Einrichtung , best, aus: Büfett, Auszuglisch, 6 Stühle, Kredenz,
Paneeldiwan, Spiegel,' eich. Balustrade, 2 Plüschgarnitnren,
Diwan , Ottomane , Chaiselongue , 2 nuhb. Pseiler-
spicgel mit Trnmean , Goidspiegel , div . and. Spiegel,
Vertiko , Bücherschrank, Schrcibsekretär , 1= «. 2 -tür.
Spiegelschränke , I - u. 2 -tür . Kleidcrschränke , Herrn-
u . Damenfchrcibtische , Näh -, Nipp - u. Bauerntische,
Muszug - „. and. Tische, Stühle aller Art , Teppiche,
Oelgcmälde , Waschkommoden n. Nachttische, Mchcrs
Konversations -Lexikon, Kleiderständer , Bilder , Vor¬
hänge , Portieren , Lnxns - n. Gebranchsgegcnftände,
GaSlüster, GaSlampcn, Sattel- u. Zaumzeug, Jagdflinte, kompl.
Küchcn-Ernrichtung , bestehend aus: Küchenschrank, Anrichte,
Küchentisck, 2 Stühle, ' Glas, Porzellan und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung am Tage derirr aiAuktion

Auktionator n. Taxator.
Weschäftslokal : Schwalbachersirahe 2 .».

VI 241

Das Beste ist das Billigste.
Hausfrauen!

Wer fettreiche und gehaltreiche Milch will, bestelle bei der

MM « MwW» sk KttüftL«W!kkk
Adolsstraste 10.

Analysen können bei uns eingeseheu werden.

Empfehle für Sonntag als

Mainiiitfm.
Am 8 . Januar 1900 , vor¬

mittags 9 1/* Uhr , wird zu
Wiesbaden , an der Gerichts-
stclle, Zimmer 60, das der Ehefrau
desFuhrmannsWilhelmKlemp,
Luise , geborene Serlbcrger , in
Biebrich gehörige Wohnhaus und
Nebengebäude nebst ihrem Anteil an
der gemeinschaftlichen Einfahrt, be¬
legen in Biebrich , . Wiesbadener¬
straße 85, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 31. Okt. 1908.
Königliches Amtsgericht,

' Abt . 10 . F 263

Gövenstratze 7, 3,
empfiehlt als Weihnachtsgeschenke:

Undachts -, Krbaunngs - u . Urrter-
lialtungsbücher und -Schriften,

Bilderbücher , Bilder , Kalender,
Losnn qen, Sprnchkarten usw.

Lehma uu ŝ
Schreibstnhe,

M»« r. 12. l, X,SV'

Abschriften» Vervielfültignngcn,
Ueberfctzmgen fehlerfrei, schnellstens,

billigst. _

W . Klaldaiier,
Filiale Clarontbalerstrasse 8. » rl &tstrasse 341* Filiale Wellritzsfcrasse. 39a.

Golden©Medaille Kochkynst-AussteIIung Wiesbaden 1908. 1567

u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. B16473

Lodert Dressier,
Kur-Institut für Naturheilkundc.

Kaiser-J-riedncb-Ning 4, 10—12 it. 4—6.

erstetzermz.
Dienstag , den 24. November er., vormittags 10 Uhr anfangend.

versteigere ich im Auftrag wegen Abreise folgende sehr gute Movilren m
dem HauseBiNarckmzH 1. Klage Wer.
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung, als : . , m rt

1 Eichen-Büfett. 1 Nußb.-Schreibbureau,, 1 Nußb.-Vertiko 1 Nutzb-
Galerieschränkchen. 3 zwcitür. Kieidcrschranke. 1 eleganter Pfeilcrsplegcl
mit Trumeau, 1 Nußb.-Spiegel, 1 acMcckiger und 1 vlereckrger Tisch.
Nipp- und Bauerntische, 1 eleganter Diwan, 1 Pluichgarnttur (Sofa
und 4 Sessel). 1 Chaiselongiie, einzelne Sessel, Stuhle, Teppiche.
1 Hiimpcnbrett, 1 groster und 2 kleine Blumenständer. 1 Büchergestell,
1 Äutzv.-Lchlafzimmereinrlchtnng bestehend aus 2 Betten, 1 zwei¬
türiger Spieqelschrank, Waschtoilctte, Nachttische, Stuhle und Handtuch¬
halter, 1 Fremdenzimmerbestehend aus 1 kompl. Bett, 1 Waschtoilette,
Nachttisch Stühle und Handtuchhalter, 1 Kücheneinrichtung bestehend
aus Küchcnschrailk Anrichte', Tisch, Stühle und Topfbrctter.

Bemerke, dast vorstehende Mobilien fast neu und von der Darmstädter
Möbelfabrik geliefert sind.

Besichtigung gerne gestattet.

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator.

Telephon 1847 . Geschäfslokal : Bleichftraste Nr . 2.

Pdif-Peiflnpuig in Main;.
Montag , den 7. Dezember 1908, vormittags 11 Uhr,

illt Konzcrthaus der Liedertafel in Mainz, laßt Herr
JP ©feF KerZ III . !

Gutsbesitzern. Gemeinde-Einnehmer in Bodenheim,
15 mit  M 15 mm
8 W ?e UHb 12 Mm  1 »0ücr Bodenhetmer,

ÜC1'te4Sctrt «c im Hanse des Versteigerers in Bodenheim
am 17. IT, 23., 21. und 30. November, 1., 2., 4.  und 5. Dezember
im Versteigernngslokale in Mainz Donnerstag , den
3. Dezember, und vor der Versteigerung. (Nr.286t>) * oi

Bezugssrist vis 1. Npril 1909. - W4
Justizrat » ui »«-,-«, Gr. Notar.

Kofel Xonnenhoj,
Kircbgasse 15, Ecke Luisenstrasse.

Bekannt vorzügl. Diners und Soupers.

VV Kegelbahn •"■PI
einige Abende frei.

T»est. W estendhof , Sch walbacherstr. 32.
Schlaügenbad . Slheinganer Hof.

- . Sonntag , 22. November:
Mrtzelsnppe , Rrbragout rc.
Es ladet höfliche ein

A-.02 9Sugo Mols ».

Sonntag , den 22 . November:
3Bea»»i i» 11k . 1 .5 (1.

Spargel - Suppe.
Tournedos ä la Rossini.

Gänsebraten mit Kompotte
Vanille - Bis.

Menu ä . mit. 2 . —

ausser Obigem
Rhoinheoht mit Butter u. Kartoffeln.

Abends von 6 Uhr ab:
Irish Stew. Hasenrücken.
Feldhühner . Junge . Enten.
Gänsebraten. Has im Topf.
Sauerbraten mit Klössen.
Huhn auf Reis. Steyr. Knupaun

etc. etc.
Souper s«, Ulli . 1 .50.

Mockturtle-Suppe in Tassen.
Kalbsschnitzel mit Spargel.
Hasenbraten mit Apfelmus.

Gefrorenes oder Käse mit Butter.
10231

©Line fäeliensumrdigkeii
ist mein EiiSSarcä -Sstal , 5.. StorU , seit einigen Tagen bedeutend vergrüssert.
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Arbeiismarü der Wiesbadener Tagdlatts.
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Weiblich« Mrrsansn.
Kaufmännisches  Personal.

.Lehrmädchen
kann sof. eintreten . Äug. Kortheuer,
Delikatessen. Neröstraße 26._

Lehrmädchen geg. Berg , gesucht.
Mina Astheimer, Webergasse 7.

HewerösIHrsH'erlonas.
Tücht. Taillenarbeiterin gesucht.

Rheinstraße 26, Gib. P art , r ._
Geübte Tarüen -Zuarüeiterinnen

u. Lehrmädchen f. f. D .-Schn. sof. ges.
Dillmann , Schwalbacherstra ße 25, 1.

Perfekte Taillenarbetterln
für sofort gesucht Kirchgaffe 29, 8.

Tüchtiges Alleinmädchen.
,w. gut kochen kann u . .Hausarbeit
persteht, gesucht Webergasse 21.- — - -

lleinmüffäfen,
gesund u. willig , zum 1. Dezember
von best. Herrschaft gesucht. Näh.
Dotzheimerstraße 47, 1. Müller.

Tüchtiges Alleinmädchen
für kinderl . Haushalt sofort gesucht
Geis berg str aße 20, Parte rre ._

Ein tücht. ebang. Hausmädchen,
bekannt mit Serv . u . Nähen , gegen
hohen Lohn gesucht Rosselstraße 1,
nahe  Geisb er gstraße._ _

Braves Mädchen per 1. Dez. ges.
Schwa lbacherstraße 79,  Parterre ._

Eins , achtbare zuverl . ält . Frau
für Hausarb . u. etw. Krankenpflege
pes. Off , ü . L.  L . haupt po stl. 104c>2

Älleinmädchen gesucht.
Kl eber, Adolfsallee 40._
Bügeln können Mädchen u. Frauen
zründl . erlerne n. Wellritzstraße 43, 1.

Junge tüchtiae Waschfrau
gesucht Roonflrage 9. 3317617

Frau gesucht
Maus,g. mbl.

für Hausarbeit

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Stiftstraße 18a, 3 St.
Junges Laufmädchen p. sofort ges.

I . Wittenberg , Bahnhofstraße 20.
Ehrl , zuverl . Laufmädchen

für 1. Dezember gesucht. P . Alzen,
Webergasse 21.

Wiinniichr festen.
Kaufmännisches Merlonak.

Suche energ. Inspektor n. allerorts,
tücht. Vertreter m. pr . Ref . f. Vers,
a. Fixum u. Prov . Vorstellung 12
bis 2 Uvr Emserstraße 25/ Part.

Gesucht tüchtiger Mann
mit 4—1500 Mk. Barmittel f. Bureau,
evt. als Teilhaber , bei guter Existenz.
Off . u . M . 683 an den Tagbl .-Verlag.

KewervNches H' erlorlak.
Gesucht Personen , w. kautionSf.,

geg. festen Wochenlohn. Retourmarke.
Oif . unt . N. 633 an den Tagbl .-Verl.
Hoheit Nebenverdienst erh. Herren.

Emferstr . 25, P ., Borst, nur 10-—42.
10 Mk. tägl . k. Jeder l. verdienen

d. 1. verk. Spiel . Neugaffe 3, 1 r.
Jg . Schnhmachsrgeselle sofort ges.

Friedrichstraße 47, Laden . B 17629
Tücht. Üniformschneider auf Röcke

auß . d. Hause ges. Mainz , Neutor¬
kaserne, Plock, Reaimcntsschneider.

Schneider sucht
R , A. Senftleben, , Kirchgasse 7.

Tücht. Kleinstückmacher
sucht Metier , Bismarckr . 83. 33 17635

Schneider ans Woche gesucht.
P . Schäfer , Bierstadt.

Uniform - und Hosenschneider
sucht Frank , Wörthstraße 13.

Herrschaftlicher Diener gesucht
für Anfang Dez. Freseniusstraße 25.

für leichte Arbeiten sofort ges. Buch¬
druckerei Vetter , Oranienstraße 6.

Ein tücht. lediger Fuhrknecht
’ 41 a.gesucht Mainzerstraße 10450

MriMchs Uersonen.
Kaufmännisch es ^ ersonak-

Filiale sucht
durchaus tücht. erste Verkäuferin , in
nur feinsten Geschäften tätig , perfekt
engl. u. französisch sprech., zu übern.
Kaution kann gestellt werden . Gefl.
Off , u. B . B . 7 postl. Schütz enho fstr.

Tüchtige Kontoristin in. Pr. Ref.
sucht Stellung . Gehalt 80 Mk. Off.
unter O. 625 an den T agbl.-Verlag.

Jg . gab. Witwe w. sof. Stelle
als Empfangsdame , Assistent, z. Arzt
od. Sekretärin usw. Offerten unter
C. 194 an den Tagbl .-Verl . 33 17551

Modes.
Jg . Mädchen mit gutem Geschmack,

Z. Frankfurt , sucht per 1. Dez.
Stell , als Verkäuferin od. Lageristin,
auch geeignet für leitende Stellung
in kleineren Geschäften. Gefällige
Offerten unter I . 194 an den
Tagbl .-Verlag . 3317031

Kewervliches ^ ' rrlonak.
Tüchtige Retoucheuse

sucht Engagement f. kl. Positiv - u.
Neacrtiv-Retouche. Gefl . Offerten an
Feldstraße 13, Bdh. Pa rt.

Tücht. Schneiderin sucht n . Kund.
im Hause . Hermannstraße 16, B.

Bei welcher Dame
könnte sich alleinst ., ältere , best. Frau
(früher ^im Schneidergewerbe tätig)
einige Stunden im Tage der Woche
nützlich machen ? Gefl . Offerten u.
H. 632 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junge Dame . Amerikanerin.
wünscht bei Patienten zu lesen, eng¬
lisch, franz ., deutsch. Offerten unt.
I . 628 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt. Dame sucht stundenweise
Beschäftigung, Vorlesen, Korrespond .,
Vertrat . am Krankenbett , Haus od.
GM, . Off , e. u . U. S . W. 111 Hauptp.

Netteres gebild. Fräulein w.
Stellung bei einz . Dame oder Herrn
zur Führung des Haushalts oder
zur Bedienung . Zu erfragen im
Tagbl .-Verla g._ „ _ §2
sucht Stellern b?l"" HaushaIt . Off.
unter O. 630 au den Ta gbl.-Verl ag.

Fräulein , im Naben bewandert,
sucht tagsüber Beschrift. zu Dame od.
Kindern . Nikolasstra ße 21, Gth . 1.

Äelt. eins. Fräulein
sucht Stelle in kleinem Haushalt , am
liebsten zu älterer Dame od. Herrn.
Zu erfragen Lehrstraße 5, Part ., von
nachmittags 2 Uhr an . __ _ ____
Empf . 1 H»tel-N' st.-Küchenm>' dck,,en.

Frau Elise Müller, , Stellenvermitt¬
lerin , Höchst"tättenstraße 4.

Empf . vier tücht. Älleinmädchen
auf gl . Frau Elise Andreas , Stellen¬
vermittlerin , Sedanstr . 1, 1. 33176-.0

Junges Mädchen w. daS Kochen
zu erlernen . Schriftl . Offerten nach
Niehlstraße 4, Seite nba u 2 St .

Tücht. sauberes Älleinmädchen,
das bürgerl . kocht, alle Hausarbeit
versteht, sucht auf 1. Dezember Stelle,
ev. auch tagsüber . Offerten unter
K. 100 hauptpost lagern d.

Suche l. Stell . f. i . Mdch. in g. Fam.
Näh. Riehlstraße 4, 3 St . links.
Perf . Büglerin s. n. Privatkund.

Friedrichstraße 12, Mtb . 2 St . links.
Suche tagsüber Beschäftigung

für alle Arbeiten , auch Flicken und
Außbess. v. Meid . u. W. K. Volkamer,
Luisenstraße 24, Vdh. 3 St.

Fleißiges Mädchen
tagsüber lohnende Beschäftige

_ eerobenstraße 11, Htb. Bart . links.
^Eürt emvf. Frau sucht Monatsstelle.
Bism ar ckring 36, Hth. 3 l . 3317640

Mädchen sucht Monatsstelle.
Römcrüerg 10, Hth. 3.

Anst. Frau s. Wasch- u . Puvbesch.
Vorkstraße 29, Htb. 2. B 176;

Junge 'Wär
ns Beschafti!
illeDraße 5,

sucht morgens.
Hause . Eltviller

_30
„rau
äftigung in best.

Part , rechts,

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Zkerfsnak.

Jüngerer Kontorist.
in Buchführung , Korrespondenz und
allen Kontorarbeiten bewandert , suchj
per 1. Dezember , evtl. 1. Jan . 1909
Stellung , gleich welcher Branche.
Offerten unter H. 631 an den
Tagbl .-Verlag. _ __

Volontär
sucht Stellung als Verkäufer oder
auf einem Bureau eines Hotels
oder eines sonstigen größeren Unter¬
nehmens gegen kleine Vergütung.
Offerten unter Z. 680 an den
Tagbl .-Verlag.

_ Kewervliches Personal. _
Ja . Schildermaler,

in mod. Schrift , erf ., s. z. 1. Jan . 5,
St . als Lackschreiber, zw. Au.bild. t,
Dekor., in gr . Gesch. Selb . fert . auch
Lein .-Plak . Off . K. 122 pstl. Bism .-E

Konditor , selbständ., älterer)
sucht Stellung , nimmt auch Aushilfe
an . Off , u. E . 194 a. d. Tagbl .-Verl.
Tücht. Gärtner sucht Beschäftigung.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Pr

Aelterer Hausdiener
sucht Stellung , auch zur Aushilfe.
Off , u. R . 631 an den Tagbl .-Verl ag.

Invalide,
verheiratet , sucht lerchte Besc
irgend welcher Art in einem Gesch
Näheres im T agbl.-Ve rla g. Pst

Junger Mann , 32 Jäbre,
sucht Stelle als Hausbursche oder
Ausläufer , nimmt auch Aushilfe an.
gute Zeugnisse vorhanden . Offerten
unter Z. 632 an den Tagbl .-Verlaa .

Ein Junge sucht Aushilfe
für Weihnacht . Dorkstraße 22, Fsp.

Mribljcho V«sssn «n.
Kaufmännisches Verfonak.^ .. ..

Jüngere Kasßererirr
mit guter Schul- und Fachbildung per
sof. od. später gesucht. Sclbstgeschr. Off.
mit Zeugn.-Abschr., Gehaltsanspr . und
jjZhotogr/u . » ■. C3«  a . 6. Tgbl.-Verl.

Wmriii,
büdsche Erscheinung, sür das neu zu er¬
öffnende Kinephon-Theater

gesucht.
Antritt zum 1. Dezember er. Gefl. Off.
mit Angabe der bisherigen Tätigkeit,
Zeugnisabschriften, Gehaltsaniprüchen
und Photographie erbet, unt . W. 634
an den Tagbl .-Verlag.__

Fräulein
m. gut Schulbildung , mögl. etwas
Svrachkenntn ., durchaus perfekt in
Stenogr . u. Maschinenschreiben, per
1. Jan . 09 für Bureau ges. Off . m.
Gehaltsanspr . u . H. 625 Tagbl .-Verl.

Ein hiesiges kleineres Kurz -, Wsitz-
und Wotzwnreri - lKefchäft sucht zum
sofortigen Eintritt ein

Lehrmädchen,
sowie eine branchekuudige solideBertäuferin.

Off. mit Gehaltsansprüch. u. Zeugnis¬
abschriften  u . § . ©33 an d. Tagbl.-B.

Lehrmädcheu
aus guter Familie verl. 10351

H. Steir », Wilhclmstr. 24.

HeiverStichesĤrrfona f.

Perf. ijMßntelntöcitennnen
und tüchtige Schneider auf dauernd ges.

K. Nasser , Mainz , Schillerplatz.

Putzdirektriee
oder

tMjti§eerste inoiiererin
gesucht

für erstes Haus einer süddeutschen
Residenzstadt. Ang. u. M . « 32
an den Tagbl.-Verlag.

Modes. ‘'PI
Vorzügliche 1. Arbeiterinf. Jahres¬

stelle in feines Putzgeschäftz. Frühjahr
gesucht. Off. m. Angabe seity. Tätigkeit
und Gehaltsanspr . unter 'S' . im
Tag bl.-Be rlag abzu geben. _

Suche feinb. Köchin., best. Hans- und
Nlleinmädch. f. g. Stellen. Frau Elise

ang , Stellennachweis, Moritzstraße 52.

Köchin gesucht.
Erstklassige Köchi», bei sehr hohem

Lohne in eine große Pension Baden-
Badens für März 1909 gesucht. Schrift¬
liche Angebote unter S'. ©SS an  den
Tagbl.-Verlag._ _

Eine im Hotelwesen(Bonsystem) gut
vertraute «flirr mit erst¬
tüchtige fllU | | llUIUJlU klassigcn
Zeugnissen für nach auswärts sofort
gesucht. Jahresstellr . Näheres Arbeits-
Nachweis Wiesbaden, Ratl >a »rs.

Suche per 1. Dez. bestcmpfohl.
Mädchen für alles, das selbst¬
ständig kochen kann, zu einz. Dame
m. 2 Knabenn. Heppenheima. d. B.
Offerten an Frau Luise Baniscth-
Reuling, Heppenheima.d.Bergstr.,
Villa Luise.

MD

M ifft «t* verschied, erste Stuben-
^ «0 IlLftzp müdchcn, Hausmädchen,

gutb. Köchinnen, Restauralionsköchinnen,
nettes Mädchen für Weißzeugnähen in
Hotel, Büfettfrls ., adrette 'ülleinmädck.,
bess. Kindermädch, Kochlebrfräuleins., ein
best. Mädchen, welches Englisch spricht,
Küchenmädchenu. s. w.

Zentral-BureauFrau Ltnu Wallrabenftein,
Stcllenvermittlcrin,

Bureau allererstes» Ranges,
Langgasse 24, 1. Etage, Telephon 2555.

rum Osikusi, >3. ll'ürs k. 3 8t. >3. nae3i-
mittaga v. Engländerin gegen engl.
gjwiterr . gea. Kbeinatragse 57, P.

Mvuatsfrau
sofort gesucht Moritzstraßc 45, 2.

Pütintid ;« Psrsonrn.
KaufmänNifHes Person al.

Stellung , Nebenerwerb,
wW Vertretung sucht, verlange d.

„Bakarizen -Extradlatt " , Leipzig 1» .

N 8lW 30 MK.li.Nhl
können Herren und Damen jeden Standes
verdienen durch den Verkauf von Artikeln,
welche in Deutschland noch konkurrenzlos
dastcheu. Auskunft und Muster gralis
und franko durch (Z9/62016) 1?13

Gg . Beck»
_B ojte P ostale 270 , Paris ._

lolltnsrollfliiMüi
(außer Syndikat)

sucht für den Platz Wiesdader » und
engere Un »gevu »»g

Bertreter.
Nur Herren, welche in Jndnstriekreiscn
cingeführt sind und sicheres Auftreten,
sowie tadellosen Ruf haben, können
berücksichtigt werden, Branchekenntuissc
nicht unbedingt notwendig. Gefl, Offerten
erbeten unter e>,. an H .raicn-
stein & Bögler N .-G . , Frauk-
f»trt a*  M , E94

KaufmSnnische Stellenvermittelung
(kostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).

Dei Besetzrrng vor»: Wer Gesuche»» « acht
DAeueu Stellen

wende sich man stets an den
DertzanÄ Deutscher Haudlungsgchülfen zu Leipzig.

Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Gr. Eschcnheimerstr. 6. 3? 90

Liiikommön!
Vir suchen einen gesehäfts-

gewandten Herrn , der für ‘'Wies¬
baden ue. Ĥ ingebung -unsere
lEertretnngp u. das alleinige
Yertriebsrecht unseres Verlags
gegen festes Gehalt u . Provision
übernimmt . Erforderi . Parkapital
2000  Mk. Nur ausfiihrl. Oflerten
u . ffi. W » S9SSß an RndoIäF
SBosse , Wiesbaden . F118

Lebensstellung
findet tüchtiger Herr durch Verkauf
unserer berühmt. Futtcrkalke u. Dünge¬
mittel an Landwirte u. Wiederverkäufer.
W. Mardnng & 4,' o ., Chcm. Fabrik,
__ Leipzig —Eutritzsch . F149

Herrenu. Damen
können sich dauernd Nebenerwerbdurch
Adr,-Arb. und Vcrk. verschaffen (bei
1000 St . 8 M,). Anfr. an
ffacla SB “ , Leipzig . F95

Äet *»* ni »f z. Vcrk. u.Zigarr .Ver-
güt, ev. 250 Mk. mou.

II. ckürgensen& Co., Hamburg 22. F 95

Ms. MtzIMr
zur Aushilfe, evtl, auch f. dauernd,
per sofort gesucht. Schriftl . Off.
unt. V . WLtS a. d. Tagbl .-Verl.

Wasch ln  errschreib er
gesucht, der flott stenographiert , für
das Bureau einer Fabrik in Biebrich.
Angebote mit Angabe über bisherige
Tätigkeit u. Gchaltsansprttche unter
Beifügung von Zeugnisabschriften u.
A. 918 an den Tagbl .-Verlag ._

^iileroeiuäljitl. schrrsll.
Erwerbe! Verdienst za. 200 Mk. per
Monat . Näh. grat . Herrn . Kehrirarrr»,
Milano (Italien ). Easella 874. Porto
nach Milano 20 Pf ., Starte 10 Pf.

Kewervtiches "gcxfotiat.
Arüiitckturzeichner , flotter

Darsteller, Entwurf . Tcilzeichming und
Perspektive, gesucht. Bewerbungen und
Vorlage von Skizzen an Baubureau
Langrod , Nikolasstraße 3. 10132

Erstklassigen
KoÄarbeLter

für dauernd sucht

Franz Martin,
Wiwelltsttr . 60.

Da »nerrschnetder dauernd ges»»Kt.
I . Herrchen, Goldgasse 1!>«

Gesucht für sofort sür hier
lerrififtskoil)

mit bescheidenen Ansprüchen, der schon
in PrivatbauS angestellt war. Zu er-
fragen im Tagbl.-Verlag. Le

Kräftiger 'Zungs alsSLeindrukker-Lehrling
sucht Rud . Be chtold & Comp.

KasseNbote
gesucht. Bewerber können sich melden
vormittags von 10—11, nachmittags von
4—5. Wiesbadener VurrkS . Biele-
seld LSöhne »Wilhelmstr.18(Alleeseite).

Ein an rege Tätigkeit gewöhnter
solider Mann,

der kleine Kaution stellen kann,
findet sofort dauernde Anstellung
als Einkassierer und Verkäufer
in einem alteingefübrten Näh¬
maschinengeschäft. Off. u. Chiffre
1L. ©st * an den Tagbl .-Verlag.

Mejermsten
und and. Leute jeden Berufs , 15 bis
83 Jahre alt , sofort gesucht , welche
Herrschaftsdiener in fürstl., gräfl. und
hochfeinen Häusern werden wollen.
Dtcrrcrfachschrrle»». Servieranstalt,
Hermesweg 42, Frankfurt a . M.
Prosp . u. Verm. grat . Bis jetzt über
6400Dienern . Kammerd. verlangt. F149

Msiblrchr Personrn.
Kaufmännisches Personal.

WGift NkkNlistlill
s. Stell , p. sof. od. spät. Geb. 80 Mk.
Off. n. lt°. ©s » an den Tagbl.-Verlag.

HewcrSkichesZ'«rfo»»al.
Geb . Dame , Pfarrcrstochter , in

mittl. I ., fynip. Persönlichk.. mit vorzügl.
Ref., wünscht für die Wintcrm. Engagem.
als Neisebegleiteri « od. Gesellfch»»st.
Ges. Off. u. ®5. A . an Haaseustein
L Wogler » B erlin , erbet en. . V 95

Ä <u palir . Geb. »ins. Dame wiinscht
sich in gutem Hause zu betätigen (Haus¬
halt u. Gefellich.), wo sie ev. die Nach¬
mittagsstunden für sich verwenden kann,
z. 1. Dez. Offerten unter »S. öS » an
den Tagbl.-Verlag.  Fl48

Modes.
Tüchtige Direktrice sucht Stellung

hier in feinem Geschäft. Offerten unter
£4. « » » an den Tagbl.-Verl. z. senden

PT-  Modes . " 1
Erste Arbeiterin sucht Stellung , mög^

lichst in Wiesbaden. Adressen unter
V . 6S1 an  den Tag bl.-Verlag.
Kammerjungfer^

mit besten Zeugnissen sucht Stelle ffir
sofort oder später zu ausländ . Dame.
Off. erbeten U. JE. S». Englischer Hof.

Männlich« Person««.
Kansmäi»nisches Aersonak.
SM- Kaufmann, - MK

erfahren u. zuverlässig, mit der doppelt
amertkan . Buchführuug «infchl.
Abschluß und Korrespondenz gründlich
vertraut » stenographiekundig , such,
per sofort oder später dauernde oder
AuShilfestellitng bei bescheidene,,
Ansprüchen, würde auch Beitragen von
Geschäftsbüchern, Erledig, v. Korresp. big
übe rn. Ge fl. Off, u. W . ©SS Tgbl.-M .'

Ein durch langsahrige Tätigkeit und
reiche Erfahrungen auf allen Gebieten
des geschäftlichen Lebens, b-s. im Buch -,
tzaltungs » »». OrganisatiouSwesesi
durchaus vertrauter Kaufmann, sucht fü^
einige Tage im Monat passendeRedenbeschäftigung.
Gefl. Anfragen unter V. @»S an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Kewervtiches Personal.

Ges. f. ält. Mann
best. Beschäftig, auf Bureau ob. Fahr,
für Besorgung, u. dgl. Zuschrift unter
fti. postlagernd BiSmarckring. 33175 0g

flr’TpFjInPiili-' perfekte Herrschaft -.-UljMstisMirschinne -t mit prima
Zeugnissen, auch zur Aushilfe, empfiehlt
Zentral - Bureau Frau Lina
Wallravenstein , Stelleuvermittlcrtn,
Lanügasse 24.

Zer ArbeiiSMrklt
des

Wiesbadeiiec Tagblilts
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in
der nächstveroffentlichten Num¬
mer des Wiesbadener TagblattZ
zur Anzeige gelangen.

Die Äbcnd-Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahmedes Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienstfuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug,
niffe, sondern deren Abschriftenbeizufügen : für die Wieder-
Erlangung beigelegter Ort-
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver.
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, tverden
uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermitt-
lern befördert der Verlag nicht.
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Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

t  Dimmer.
ttlbrechtstr. 46 1Z „ K., Hth.  N . 3 r.
kkciststraße 3715., 1 8tm. ü. Äsich eA.
Plätterstratzê 2Z7Z. uT^ llche gu vm.
Romerüerg 3 1 Zim . u. M chê zü vin.
Römerberg 19, LÄen , 1 8 - u . Mtze,

event. mit Mans ., sofort gegeniftmiSnrliett an hprmietert.

4119
bi . u . Knch eJofA4468
e, vord. Dotzh.-Str .l

Part ., sos. VI,  Goethestr . 1, 1. 4078
K Zi mmer.

Neubau Ecke Adler- u. Schachtstraße
schöne 2 »Zimmer - Wohnung an
ruhige Leute auf 1. Jayuar oder
früher zu vermieten . Nah. Adler¬
stra ße 89, Hth. 1, b. Blum . 4463

Ädler str. 68^ZZ7 ^ 7u7D . i. St . z. v.
Kdlo rstr. 63  2 A m., K. u. K. z. vernu
Ellenbogengäffe l82 -Zim.-Dachwohn.

mit Abschluß z. v. Nah. 1. St . 4106
Neubau Göbenstraße 22, Mtb ., 27Z.>

Wohn, zu  vermie ten . B15720
BTctTiftr7~*. Zs, 2̂^im . u.g licheE
störstersträße 6 2 Ztm . u. WcheAou

od. spater z. verm . Näh. 1. 4025
WätterstraßeD neu herger . 2-Zim .-

Mohnung billig zu vermieten.
Rssderstr. 3^ l7 M .-W. lf- Nov7^8Wö
Roonstraße K7^8dh7Hrtsp .. sD7̂2-Z.-

Wohn . p. 1. Jan . N. Mtlb . P . 4092
Riid esHelme rst r73 1 2^ . losTz stö. 4098
Tstalgaffe^16 Yl$7 u . K., 1 S t., b. z. v)
Stiftstraße 17, P ., L-Zim .-Wohnung

per gleich oder später z. vm. 3863
WeÜrivstr. 197W., 2 8 . ü.'Wche . 4Ö53
WLstthstr. 2S Ms.-W., 2H ^40Tl

3 Dimmer.
Aarstraße 19 schöne L-Zim .-Wohn.,

event. mit Stallung , sof. od. spät.
zu b. Näh, bei Behrens . B16182

Ädolfstrasie IstMtttelblAP ^ Ztmmer
u. Küche per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Vorderh . 1. Stock. _ 4023

Wiömarckring 31 sch7̂ 3-Ztm .-Wölln.
m. Zub . sof. Näh. Ku hn, Bäckerla d.

Ellenbogengaffe 15 8-Zimmer-D ach-
"" ' n. mit Abschluß au vm. Nach.Linnenkohl , 1. St . 4467A.

o. sp. N. Sckarnhorstßir . 6, 1 r . 4021

Hellmundstr astob ^
" " 2 .

räh.Balkon, Vd^. ,2.

Gravenstraße i S 8 „ Küche u . Zbhl
zu v. Näh, das. Laden ._ 4473

~ ' ' ‘ ' ' ' A ^im . u . Küche m.
>t., per 1. Jan.

zu Perm. Näh. Pa rt . 8986
Hellmundstraße 6 zweimal 3 Z> und

Küche, Hth. 1. u. 2. Etage , per
sof. od. sp. z. vm. Näh. Part . 4029

tzirchgäsie 7, Hth., 3 ,9. K. u. SfTlntr
gl. Zu er f. Nr . 5, b. Sch eid. 8 15717

Meiststr. Istchleg. 3-ZchWohn., l .^St .,
m. Bah , Gas u. elektr. Licht, p. sof.
od. später . Näh, das. Part , r . 4019

ßoreley-Ring 8 eine modern ausge-
stattete 8-Zim .-Wohn. mit Zubeh.
auf  glei ch od. spät er. Näh . P . 4018

gäln chifirn6e 30 schone Part .-Wohn.,
3 Z., Küchen Keller, per 1. Jan .,
ev. frü her , zu vm. Näh . P.  4100

kLalluferstratzeststGartenhaus . 8 Zf
K. re. per 1. Jan ., ev. sof. B15362

% Dimmer.

Lothrimgerftraße 14,
Ecke Westmdstraße, schöne 3- und 8»

Zim .»Wshnnnserr sofort billig
zu vermieten, sowie2 Lagerkeller. Näh.
daselbst bei Kelmer . B 12309

3 Zim mer . _

Langgasse 26
8 Zimmer mit oder ohne Küche, 2. Stock,

sofort m Perm. Näh. Sahen, Weimar
§n unserem Häufe

«»Mölitzßl. 66, | . Part
ist eine schöne3«Zimmer -Wohu »»„ g
mit Küche und Keller zu vermieten.
Näh. Steinlicrg * lorsangcr,
am Schlachth of._ __

Ucttelbeckstrahe 5 sch. 3-Zimmcrwohn..
.Hchp., 480 Mk. sof. o. später. B16716

4 Zimmer.

Lanzftr . 5
Dik. 1800,
Freseniusstraßs 21 a

schöne 4- Zim.-
Wohnung, PrS.

zu vermieten. Näheres

S Dimmer.

Scheffelstr. 8 mod. ausgest . Front,pitz-
W., 3 Z., a. gl. od. sp. (Gas , Elektr .,
2 Balk .s Nab. 3. W.  t ._ 4032

Walramstraße 6 abgesckl. Dachw. v.
3 Zim . u. Zbh. auf sogleich billig

_zu v. Näb . oei Ke rrmann . B14719
Sch. 3- u. 4-Z.-Wohn. m. all. Kamst

Per so,, preisw . zu verm., ebenso
Gth ., 2 u . 3 Z., 1 sch. gr . h. Werkst.
Wlnklcrstr . 8, Rücker & Loßem. 4013

4 Z-rnmrr.
BiSmarckrinq .38, 3, schöne Wohn.,

4 Zim . m. Balk. per los. od. später.
Näh. Mittelbau . Bureau . F467

Luxemburgstr . 2, 2, vollst. neu Hern.
4-Z.-Wohn. mit Balk.. Bad , Gas rc.,
sos. od. sp. z. vm. Näh . Part . 4083

Niehlstraße 1, 3, sch. 4-Z.-W. auf gl.
oder 1. Jan . zu verm . Räh . P . 4112

6 Zimmer.
Alexandrastraße 15 5 Zimmer , Bad,

Balkon . Fremdenz ., Zubehör , evtl,
mit 2 Bureauräumen , zu vm, 3837

Wilhelminenstraße 4, vord, Ncrotai,
2 herrsch, mod. 5-Zim .-Wohn. mit
reich!. Zub . sof. od. sp. z. b. N. Pt.

S Zimmer.
Rheinbalmstraßc 2, 2. Etage , 6 Zim.

mit Bad , Gas u . elektr. Licht,
Vorder - u. Hinterbalkon u . reich!.
Zubehör , zum 1. April 1909 zu
vermieten . Näheres Part . Anzu-
sehen zw. 10 u. 12 und 3 u . 5. 4089

Schcnkendorfstraße 2, Hochp., herrsch.
6-Z.-W., Bad, Gas , elektr. Lickt,
2 Balk. u . reich!. Zub . p. Jan . od.
später zu Perm. Näh . 1. Etage.

Schenkendorfstratze 2, i,  herrsch . 6-
bis 7-Z.-W., 8 Walk., Erker , Bad,
Gas , elektr. Licht, m. all . Zub . per
1. Jan . od. spät , zu v. Näh . 1. Et.

Sckiiivenstr. 4, 2, sch. g-Zim .-Wohn .,
Balkon, Veranda , reichst Zub ., z. v.

7  Zimmer.

An der Ringkirche 4 herrsch. 7-Zim .-
Wohn. sof. od. spät , zu verm.

Kaiser -Fr .-Ring ist 7-Z .-W., 2. St .,
f. 1800 Mk. vc.  Goethestr . 1, 1. 4113

Aiidsn und Geschäftsräume.

Bliicherylatz 4 ist ein großer Heller
Laden nebst Üadenzim. (auch zu
Bureauzwcckcn geeignet ) sofort od.
später zu Perm. Näh . Blücher-
Platz 5, Hth. P ., bei Hartmann.

Faulüruunenstraße 3 gr . helle Werk!
statte od. Lagerraum , mit od. ohne
Wohn., z. Perm. Näh. Vdh. 1. 4011

Göbcnstratze 20 gr . Laden, in welchem
längere Zeit Speisewirtschaft be¬
trieben wurde , m. 2-Zim .-Wohn.,
sofors oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. B14582

Hellmundstr . 34 neuer gr . Lad. 3898
Moritzstraße 43 Laden per sof. billig

zu vermieten . Ääh . 1 St . 3971
Moritzstraße 43 Werkstättc per sos. zu

vermieten . Räh . 1 St . 3970
Schicrstcinerstr . 17, P „ Laden . 3907
Schönborgstrahe a. d. Dotzheimerstr,

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager-
räumen in ,3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm . Näh.
k>. Hausberw . E. V., oder Baubur.
Göbenstraße 18, B15714

E. Herder - u>Schiersteincrstr . 4468

BikLoriastrKs!ü 31
(Etagm -Villa mit Garten)

1. Etage mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, großer Veranda und reich¬
lichen Zubehörungen per 1. April 1809,
ev nt . auch sofort zu vermieten. Nah.
beim5) auSmeistcrBiktoriastr. 49. 8979

Wielanostr . 7,  Ecke Kleiststr.,
Part ., 1., 2., 3. Stock hochherrsch.
5-Z.-W. m. all. Zub ., Zentralheiz.,
Vacuumreiniger, p.1 . April 09 z. o.
Näh. Harling u. Ratz, Moritzstr. 5.

8 Zimmer und mehr.

Rosenftratze 8,
in nächster Nähe des Kurstanses u.
des Kgl . Theaters , in ruhigster Lage
des tkurvicrtels, ist eine der schönsten
Wohnungen Wiesbadens, enthaltend
10—12 Zimmer u. reichliche« Zubehör,
auf bald zu vermieten. Näheres bei
dem Eigentümer LS. Wsrtiir » », !».
Kleiststraß- 13, P . 4108

Wilhelmstratze 2« , 2. St ., 5 Zim . ,
Ballon , Bad . per bald od . spät,
mit Nachlaß zu vm . Näh . daselst.

Lä den und  Grschäftsrä nmr.
Sllbrechtstraße 5, mit

4*. 91 fi  Magazin II. Lagerraum
auf sof. oder später  zu Verm. 4004^Eckladen "

Marktstr. u. Grabensir., sowie der neben-
anlicgende Laden i» der Grabeustr.,
mit od. ohne Wohnung zu Verm. Weg.
der vorzüql. Lage eignen sich dieselben
für seden Gesäiäftsbeiricb. Nähere«
5kaiser-Fricdr,ch-Ning 25. P . 4068

Schöner Laden mit 2-Zim .-Wohn. u.
Zubehör auf 1. Dezember zu verm.
Derselbe dürfte sich für Butter - u.
Ciergcschäft, WurstauZschnittgesch.
usw. eignen . Näberes Hellmund-
straßc 5. 1 St . links . 4117

WUrn und Kunser.
Zu verm . od. zu verk. Einfamilienh .,

Mainzerstr . 86a, vis -a-vrI Bahnh .,
Flächenr . 12 Ar 29 Om ., gr . Obst-
U>Zterg . Näh. Emserstraße 57, P.

Mahnungen ahne Dimmee-
Arrgabs.

Körnerstraße 2 schöne kleine Wohn.
(Hinierhaus ) zu vermieten . Näh.
Vorderhaus Parterre . 4009

Nheinstraße 29 große Part .-Wohu,,
zu Geschäftszwecken u, für Arzt
passend, sofort zn vermieten . Näb.
Hinterhaus Parterre . 4466

Wöblier !« MshrrArrgeu.
Nikolasstraße 43, 2, m. W. m. K. fr.
Wilhelmstr . 2», 2, 5-Z.-Etage . lU-it ■
Wähiierte Iimmer , Muusurdrn

etc.
Abelheidstraße 10, V., eleg. m. gr . Z.

'mit Balkon sofort zu vermieten.
Adelheidstraße 40, P ., eleg. m. Eckz.

zu vm. Anzus . von 2—4 Uhr.
Adolfstratze 3, 1, gr. f. m. Zim . 10411
Albrechtstraße 6, H. 2 l., m. Z. frei.
Älbrechtsträtze 14, 2, möbl) ZnU. freu
Älbrettitftratze 24. a, nt. .siutmer fr.
Albrechtstraße 30 m. lep. Z. 'J0 1 its.
Alürechtstr . 32, P ., g. m.W,- u. Sckifz.
Albrechtstraße 34, P . l„ schön mbl . Z.
Arndtstraße 8 möbl. Mansarde z. vm.
Bahnhosstr . 18, 2, eins. m. Z., 16 Mk.
Vleichstraße 16, 1, schön möbl. Zim .,

sep. Eilig ., Schreibtisch, mit vorz.
Pension sofort zu vermieten.

Bleichstraße 18, 2 r ., g. m. Zim frei.
Bleichstr. 20, 2 l., m. Z. m. o. o. K, b.
Binchcrstraße 8, 2 r ., gut möbl. Zim.
Dambachtal 5 möbl. Mans . Alexi.
Dötzheimerstraße 26 gr . m. Balkonz.

nnt Schlafkäbinett zu vermieten.
Eleonvrenstraße 3, 1 r ., möbl. Z . bill.
Eltvillerstraße 5, P „ möbl. Am . z. v.
Emserstraße 14, 1, m. Z., 20 Mk.
Emserstraße 25, P ., m. Z. a . Fräul.
Emserstraße 69 m. Zim . zu v. 817168
Feldstraße 24, 2. schön mbl. Zim . bill.
Frankenstr . 3, 2, mbl. Zim ., sep., z. v.
Friedrichstr . 33, 2 r ., m. Z„ 1—2 B.
Fricdrichstr . 35, V. 3, m. Z., 18 Mk.
Friedrichstraße 47, 1, gut möbl. Zim.

billig zu vermieten bei Rupp.
Gerichtsstraßc 5, ob. St ., erh. angeh.

Geschäftsfr . billig möbl. Mansarde.
Gneisenaustr . 11, P . l., m. Z., a . R-
Gneisenaustraße 11, 1 I., möbl . Zim.
Gneisenaustr . 19, 1 I., el. mbl . Wohn-

u. Schlafz . z. v., m. 40 M., ev. einz.
Göbeustr . 4, 2 l., frdl . m. Erker - , still.
Göbenstraße 26, 3T , möb HZ im. z. vi
Goethestraße 1, 1, möbi. Mans . zu v.
Helcnenstraße 18, 2 r „ schon mbl. Z.
Hellmundstr . 3, P . i., m. Z. Kleber.
«yEmiwus ii tu m . ,. ‘»o y
Hellmunbstraße 36, 1, erb. 2 Herren
^ od. Da men  sch-, gr . m.  Z . m.  Pens.
He llmnnbstr . 49, I I-, mbl. Z ., 18  Mk.
Sc llmund str. 4872 r ., m . Z., UMk.
Hellmundstr.  86 , 1 l.. f. ?lrb . b.  L og.
Herderstraße 21, B. r ., schon m. Am.

mit Frühst ück für 18 Dik.  zu verm.
Hirschgrabech7, 3, m. Z., m. K. l5 M.

Emserstraße 00 , 1 St . , Lader » t».
2 Keller z. 1. Febru ar , »» » exm.

^ GZchüfts-
od. Lagerräume, zirk. 450(7 , p. sofort
zu verm. Nah. M- St »»re . 4002

Morlnstratze 10 inst̂ nlstaff,Laden mit Zimmer,
bisher Zigarren -Hanvlung, mit voll¬
ständiger Einrichtung, kür jedes Ge¬
schält geeignet, für sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres bei
L0UI»rr ;i' . Wilhelmstraße 26. ^4M1

WWrch 37, j 'i-LLZ
u. sehr reicht. Zbh. v.1. April z.v. 4116

Ecke Rhrinstraße u» Kiech-
gasfe 1 großer
und 1 kleiner
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres im Hause
daselbst beim Hausmeister oder
bei A.  MUElüer , Karser-Friedr .-
Ning 59. 4029

Schöner Lader », auch für Bureau pass.,
sof. oder später bill. zu verm. 4327

_ _ Heilnini »dstraffe 34«
Schöne Werkstätt« mit Ncvcnronrn
^ zu venu. 'Mo rl t,straff e 9, 1. 4000
Lüsierraum od. Werkstatt

zu vermieten Schwalbacherstr.23. 4003

Uilirn « >»d Sänftr.

irnia
KessulOr. 10

mit gr. Garten, elektr.
Lichtu.Zentral '),z.vm.
od. z. vk. Näh. das. od.
Zahnstr. 17, Pt . L990

Lahnstra ßo 13, P ., m. heizb. Mäns.
Äarlsträße 6, H. 1,  erb . Mädchen ein

sch, möbl. Am . bei kinderl. Witwe.
Karlstraße 2ch 1. Et ., dicht an der

Rbeinstraße , gut möbl. Wohn- u.
Scblafzim ., sep. C., Balk., zu verm.

ZiirlsträtzTLchUks ., schon m. Maus.
mit Ofen an anständ . Pers on zu v.

Köruerftraste 3, 1 r ., schön möbl . A
in ruh . Hause , nahe Bahnhof und
Kaiser -Friedr .-Ring , abzu geben._

Lim ßRaffe  i5a , bei Küß, moblst̂ . fr.
Luisenvlad 2/P ., kl. möbl. Anu mit
, Pens , 33—40 M., an Geschäftsfrl.
Luisenstraße 5, G. 1 L , m. A billig.
Luisenstr . 16, B., eiiif. m. Z., 2 B.
Lui lenste. 24, G tcĥZ r ., md Z., 16 M.
Luxemburgstr . 7, 1, mbl. gem. Z. bill.
Mar ktstraße 12, 4L , nt . Sv_l—
Marktst raße 21, 2, mbl. Am . 6Tli7~3. v.

j " hlaf 1

mmmsmmM
Möbl . Mansarde gcg. Hausarbeit zu

vergeben H^rderstraße 15, P . r.
Leere Zimmer nnd  M upsurden cte.
AIbre? !istZs >Z -lü" stĥ 's.-A  CTl
Emserstraße fl schön, gr . Frontsch.

Am . an einz- ruh . Person per
_ 1 .chDcz . 3U _ Verm . Näh . Part , r .
Hellmundstrasse 297V( 2,  2 grstlstAnst

nt. Wass. u . Kochherd, extra  Absch».
Herderstr . 31 gr . hzb. Ms. z. v. N. P . l.
Vhilivvsbcrastr .2, 2, l. MTDausa rb.
Rh ein st raste 48 leeres Zimmer p. so f.
Ein srenndlichcs Zimmer im Ädh.,

mit Wasser auf gleich zu verm.
Preis 10 Mk. Walramstraße 81,
im Seitenb . links , bei Schmidt.

Lienrisett, StaUnngrn etc.

Mauer >iässe 15, ich, >Lchla fstellcn frei.
MauritiuSsträße 8, 1, gut mob!. Mm .,

ev. mit Wohnzi mmer , zu ve rmieten.
Moritzstraße 24, %_  moblTZi m. zu v.
8>löritz str725 , Hth. 2 l., möbl. Z. so-
Moritzitraste 44, Ir ., mööTMs . z. v.
Ntkola sstrahe 43, 2, m7Fn n7"25 DT.
Nengaffe 15, 2 r ., schön möbl. Zim .
Oranienstraße 2, 1. St ., schon mobst

Zimmer mit Pension zu verm.
Oranienstr . 6, 2 r„ f. möbl. Zim . so f.
Phitippsbe rg str.  20 , 1, m. Z. a. D.
Raueiitlialcrftr . 6. Hochpstl., m. scp. Z.
Rheinstraße 82, 2, gut möbl. Z. mit

Schr eibtisch, auf Wunsch Pension.
Rhe !»straße,42 , G. P . I7rn . Z. zu v.
Riehlstrnßo  8 , Mb . 2, einst m. Z "b.
Richlstr . 9 mökllTbzü. Mans . 10 Mk.
Römcrberg 23, Laden , mehrere mobst

Zimmer in versch. Pr eislage z. vm.
Römerberg 34, H. P ., kl. m. f.  A.
Römerberg 86, H. 1, e. Md ch. Schlst.
Scharnhorststraße 9, 1 r ., möbl. Zim .,

1. Et ., mit vörzügl . kraft . Pension
zu 70  Mk . zu vermieten . Auf
Wunsch mit Sch re ibtisch.

Schwalüachcrstr. 7, 8 r „ möbl. Z. b.
Schwalbacherstr. 13, 1 r ., m. Z. u. Nt.
Schwalbacherstr . 23, V73 I„ sch. nt. Z .
Gchwalbaltierstraht  63 , 2 sch. in. p T
Scdanstrnße 4, 21 ., ttto&t. Z . in . Kaff.
Sedanstraße 5, H. 1 I., nt . Z. B17S67
Steiugaffe 3, P7 r ., mstZ -, i o. 2 B.
Taunusstraßevö , Hochp., eleg. möhst

Zimmer m. sep. Eingang an Herrn
zu vermieten . Elektr . Licht u . Bad.

Wallufer strT-i, Seip , m. Z., 1—8 B.
Wa lramstr . 8, 1 r ., mbl7Z ., 2 B„ b.
Wairamstr . 10. 1. Et ., istein schönes

Zimmer mir oder obne Pens , z.  v.
Walramstraße 21, 2 r ., L . m. o. o7 K.
We bergasse 39, 2 r ., mablchAnt . fre i.
Webergass7 4l72 l., möbl. Zim. zu v.
Kl. Weberghffc 7, 2, tnoblTZ . zu vm.
Wellritzstraße 19, 2, sch. möMTZ im.
Wellritzsträße 51 schon  m . Zim.  bill.
Wilhelminenstraße KchIochp., g. mbl.

Z. an ruh . Damen a. lä ng. Zeit b.
Wörthstraße 3, 1, zwei schorTmTAust

mit guter Pension per 1. Dez,  z . v.
'Zimme rmaimst st 9, 2, 2 m. Z., Pens.
Gut möbl. gr. Zim . in ruh . Hause an

anst. Herrn od. Dame billig zu v.
Dötzheimerstraße 62, 3 rechts ._

Möbl . W.- u . Schlafz . in ruh . Hause
an anst. Herrn oder Dame zu ver-
mieten Emserstraße 31, 1.

Bei alleinstehender , älterer , besserer
Frau findet Frau oder Fräulein
einfach möbl. Zimmer , zugleich ge¬
mütliches Heim. Gefl . Oss. unter
I . 632 an den Tagbl .-Berlag.

i. Kurv., 7—8 Zim., sofort zu vermieten
oder zu verkaufen. Off. uut . A.  5SS
an den Tagbl .-Verl ag._ 3980

Ifenoiit|SEn|i0iis:|üln,Sa Im
12 Zimmer, schattiger Garten , pr , April
09 zu verm. od, verk. Off. unt. T « 193
an den Tagbl.-Verlag. B17464

Mohnurrgr » oh«a Zimmrr-
Artgads.

Parkstr. A3,
gegenüber Lawntmnisplatz. das neu

vorgerichtete Parterre sofort zu »cr-
mielen. Zu besichtigenv. 3—5 Uhr.

Mödlirrtr  Molrnmr sc ».

Msknür. 43.l.tzLLS
auch einzelne Zimmer.

Möstliertc Z»»n!»rr,
rtc.

Mansardru

Adclheidstratze Iv , 1, elegant möbl.
Salon und Schlafzimmer, eventuell
mit Pension. _

Emserstraße 69,1,
eleg. möbl,, peinlich sauberes Wahn- und
_Schl gfzin imer (Südseite>zu ôerm._

Wttderstrche 6,lr .,
elegant möbl . Zimmer mit Balkon
n . Schreibtisch zu vermieten.

Mövl. HimAzer
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 22,2.

Gesucht Wohnung
von 2 gr . od. 3 kl. Zim ., 2 Keller u.
Mansarde , Offerten mit Preis unt.
L. H. 85 hauptpostlagcrnd ._ B10447

Äelterer Herr mit Pflegerin
sucht 2—3-Zim .-Wohnung , event. mit
Pension . Offerten mit Preisangabe
unter W.  620 an den Tagbl .-Verlag.

2—3-Ztm mer-Llluh tutng
nebst Zubehör von ruhigen Mietern
(2 Persü per 1. April 1909 gesucht.
Nähe Webergasse. Offerten unter
H. 633 an Heu Tagbl .-Berlag ._ _

Mietgesuch zum 1. Avril 1999.
Für einz. Dame abgeschl. Wohn, von
4—5 Zim . mit Zentralheiz . u. Zubh.
Sonnige Lage (Bel-Et . ausgeschloss.s.
Gesl . Offerten mit Preisangabe unt.
28.  630 an den Tagb l.-Berl . er beten.

Möbl . Zimmer mit 2 Betten
von Geschäftsdame Nähe Kirchg. ges.
Offerten mit Preisangabe u. L. 634
an  de n Tagb l.-Verlag.

Eleg . m. Wohn- u. Schlafzim.
für junges Ehcp. dauernd ges. Ausp
führliche Offert , init Preisung , unt.
M . 634 an den Ta gbl.-Berlag.

Bessere Dame
bei II. Familie 2 leere Zimmer

mit ganzer Pension dauernd , Preis
nach UebereinkuNft. Offerten erbet,
unter D . 630 a n den Tagbl .-Verlag.

Laden
mit 2 Schaufenstern u. 2—3-Ziminer-
Wohnung gesucht. Off . mit Preis - '
angabe u. D . 633 an den Tagbl .-Verl.

Laden mit Nebenzimmer,
in nur bester Geschäftslage , Langg.
oder unt . Webergasse bevorz,, per
l , 1. 09 od, 1. 4. 09 zu miet . ges. Off.
m. Preis u. E. 627 an d. Tagbl .-P.

In feiner Frembcn -Peiiston
(Zentralheiz, , elektr. Licht) sind noch
einige Zimmer mit Vorzug!. Pensiog
bei maß . Preise an Wintergäste ab-
zugeben. Offerten unter F . 634 an
den Tagbl .-B erlag , _ _

Ein Schülerh -ndet jetzt ,
oder später vorzügliche Pension .!
Nä)7 im Tagbl .-Berlag ._ Ox

2 GeschäftssräulUtt oder Herren
finden schön möbl. Zim . mit Pension,
billiger Preis . Offert , unt . T . 633
an den Tagbl .-Verlag.

Luisenftraße ö, 2,
gut möbl. Zimmer, event. mit Salon,

auf Wunsch Küchcnbcnutzung. preis¬
wert zu vermieten.

»teMe 2a,“«SÄ,
M »»Nl. Wchll->i. Schiss

stvar. Eing., b. einz. Dame.
eplMMI., 8koo,»straf;e 21, 1 l.

rifriflT tlrtf!elt- Zimmer znflilflü . vermieten. Näheres
^agbl.-Vcrlag.tm Pm

Nemiscn . StaUm »sen etc.

7 Stallung für 2 u.
I 6 Pferde per sos. od.

später zu verm. Näh. B. Kraft . 4135

Airswärttgc Mohnnnge ».

In der Villa
DiMshausßr. 9. Adolfshgtze

ltzaltesteile Schillerstraße)
ist die Part .-Wohnuna, !» Zimmer,
Diele. Küche, Bad u. Zubehör, nebst
599 qsn Zier-, Obst- und Gemüse¬
garten, nur aus längere Jahre für

1680 Mk . jährlich
zu vermieten. Die Wohnung hat
eigene »»Garten - u . HanSeirrgaug
u. vefindet sich in tadellosem Zustand.
Sämtliche Zim. Parkettv «, «lettr,
Licht und Warmwasscrüeiznng.
Von den Veranden herrlichste Ans-
stcht ans Rhein und Taunus . Näh.
Rittcrshausstraße 9, Part - 10449
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Mel -Nmiiltt - Woljilmil!
für zwei ältere Herren , Hochparterre
oder 1. Stock, mit allem Komfort aus,
gestattet , in schöner ruhiger Lage auf
Dauer zu mieten gesucht. Off . unt.
,D, 634 an den Tagol .-Kertag.

Eillsamilicnhllns
per 1. April 1909 in Wiesbaden oder
Borort zu mieten gesucht, cventl. Kauf
nicht ausgeschlossen. Offerten mit Miets-
aygabe erb, unt A. UM.3 o. d, Tgbl.-V.
■ Fianzüsisclie EjeHrerän sucht
^dauernd freundlich möbl, Zimmer bei
jruhiger Familie als Alleinmieterin zu
Imäßs. Preis. Sonnenl., Nähe Taunusstr.
|Adr. unter $>. 3 © Sj.  hauptpostlag.

Gesucht
vom 15 . rcsp. vom 31 . Dezbr.
Il>©8 bis 31 . März resp.
15 . April eine elegant

möblierte Wvhmmg
in bester Knrlage , enthaltend
1—2 Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer , Mädchenzimmer,
Küche mit vollständiger Ein¬
richtung . Elektrisch . Licht
« . Telephon muh vorhanden
sein, möglichst auch Zentra ?-
heiznng . Wenn kein Llft
vorhanden , Parterre oder
erster Stock bevorzugt . Off.
mit genauer Angabe unter

T. 5412 an SEsstloIOIosse,
Stuttgart . (8.9134) F148

DerriWtteNr.17,2,™»
Dauermieter it. Pass. find, schön. Heim
m. u. o. fein bürg, Pens. bei geb. Dame.

Mp . 2, 1 Mills MG.
gut empfobl. Winterpeiyl Maß. Preise.

Damen und Herren
mit » . ohne cig . Möbeln find, an-
genehmst. Heim u. vorzügl. Verpfleg, bei
geb. Dame in komfort. Billa, gr. Garten.
Näh. Kapellenstraße35._

Junger Herr,
Rekonvaleszent, sucht Pension mit Pflege.
Gefl. Anerbieten mit Bedingungen unter

05. 30 an fiS«5<!oir .VBoswo.
Bamberg . (Mag 5325) F148

loim.In einem kleinen,
überaus behagl.
Privathaufe c.
vornehmen ält.
Dame findet ein

nllcinsteh. (auch leidender) alter Herr,
der seinen Hausstand aufgebcn möchte,
dauernde Aufnahme bei vorzüglicher
Verpflegung gegen eine Pension vonuwm  sooo Mk.

jährlich.
Es wird nicht nur ein angenehmes Heim,
sowie vorzügliche Kucke und exakte Be¬
dienung, sondern auch die sorgfältigste
Fürsorge in jeder Beziehung zugesichect.
— Auf Wunsch eigene Einrichtung. —
Gefl. Zuschriften an Fra « B8r. IH.,
B onn,  Moltke str. 5 » , 1. Etage.

Rapallo.
Pension Alfen -'
1. R. Vorzügl.

deal , Deutsches Hans
"üche. Beste Südlage.

Pension
und 2—3 unmöbl. oder möbl. Zimmer
bei einzelner Dame abzugeben Rhein,
straffe 64, 1. Etage.

Wohuungs -Nachweis-
Bureau

Lion k € lt,
Friedrichstrasto 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjckten jeder Art.

?s i |L vorrätig im
Tagblatt -Verlag, Langgasse 27.

rz
Geld-und Immobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.

Lokals Anzeige» im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KayllaUin -Angrdots.

Hli-ithekeiigeldZ
an erster und zweiter Stelle auszuleihen.

Meyer Sulzber̂er, Kf b6:

streng
durch

Aberlc

Bauaelder
reell von Banken abzvabzugeben

10387
Walluferstr . 2.

ipottte -jWtM
«rststellig zu vergeben.
A ntom SSicliter , Frankfurt a. M.

Grüneburgweg 94, 4. Tel. 6549.
Vermittler erhalten Provision.

Hypothekengelder,
Bank- und Privatgeld zu günst.
Bedingungen auszuleihen.
üsrinann llavinaiin -Csvitta.

Mainz , Kaisers'
B & WIS

18 - und 20,000 Mark ans gute
2. Hhp. inn. Stadt auszuleihcn. Off.
u. SL'. ©ss an den Tagbl.-Vcrlag erb.

40 - 80,000 Mt . 1. Hypothek zu
vergeben Bismarckring 40, 3 l.

MFW Mart
(auch geteilt) per 1. April auf erste
Hypothek auszuleihen. Vermittler ver¬
beten. Offerten unter 1 ' . « 3 » an
den Tagbl.-Berlag._

50—60,000 M . auf gute erste Hypo¬
thek, Zinsfuß und sonstige günstige
Bedingungen, jedoch nur bis zä 50 °/»
der fel - gerichtlichen Taxe , auf ein
Wohnhaus in Wiesbaden sofort auszu¬
leihen. Offerten von Eigentümern unt.
M . ©35 an den Taqbl .-Verl. F898

'50^ 0,000
gute erste Hypothek auszuleihen,
auch geteilt. Offerten«. M. « »»
an den Tagbl .-Berlag.

Za. 2MM0 M.
als 1. Hypothek(auch get.) auszuleihen.
Off. u. I*. 453«» a. d. Tagbl .-Verlag.

_ KapilaUe n-Westrche.

DarlehiiM . 300Ü*| SÄ‘
von strebsamen, tüchtigen Geschäftsmann
gesucht. Sicherheit kann durch Lebens¬
versicherungspolice gegeben werden. Off.
nur von Selbstgeber erbeten u. «». G33
an den Tagbl .-Verlag. _5000 Stof/'“
ttaät  derLandesbank sofort gesucht.
Off. u. > . « L » an den Tagbl .-Vcrlag.

5000 Mark 2. Hypothek
gegen Objekt aufs Lcknd gesucht. Off.
u. K. 104 an den Tagbl .-Verl . 1317626
- 5—10,00$ -$ » .

gegen8 '°/o Zinsen und bypoth. Sicher¬
heit gesucht. Offerten unter K . 53 an
Taqbl .-Hanpt-Ag., Wilhelmstr. 6. 10)39

^0—8600 Mark
gegen doppelte Sicherheit u. gute Zinsen
zu leihen gesucht. Offerten unt. « s -4
an den Tagbl.-Verlag._

M ^ 20,E Mk.
als 1. Hypothek von pünktlichem Zins-
tähler auf prima Objekt gesucht. Off.
U. « . L» 4l a. d. Tagbl .-Verl. 317607

20,000 Moek"
auf prima Objekt an 2. St . gef. Off. u.
V . an d. Tagbl.-Verl. B 17100

Hypothek
oon 40—45,000 Mk. zur 2. Stelle
gesucht. Amtl . Schätzung 110,000 Mt.
1. Hypothek 44,000 Mk. Angebote nur
von Selbstverleihern unter A. 919
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

«Fiilius Tritooiilet
Langgasse 8, I. Fernsprecher No. 2344.

FerniitiliuigsstcUe der

Rheinischen Hypothekenbank Mannheim.
Dai'lehensgesuche für 1 . Hyjiotlieleeii werden unter giimstigeai

Bedingungen entgegengenommen.
3 . Hypotheken werden zuverliissigf und streng reell

ibesorgt . F 500

Mlüe 20- 82,000  ifife.
2. Hypothek . Gefl . Offerte» unter
w . « 31 an den Tagbl .-Verlag.

Auf ein größeres
Objekt

wird eine zweite Hypothek von 24-
brs 25,000 Mk. gegen hohe Zinsen
gesucht. Erste Stelle 50 % der Taxe,
eventl . hone Provision zugesichert.
Offerten unter M. A. 30 postlagerndWiesbaden.

Sehr gutes Geschäft
zu machen bei Hergaüe einer2. Hypo¬
thek von 80,0!'0 Mk. und gleichzeitiger
Beteiligung bei Verkauf des sehr günstigen
Objekts. Näheres u. 3. «30 an den
Tagbl.-Verlag.

"30 - bis36,000 Mar^
2. Hypothek auf rentabl. Wohnhaus-
Neubau, nächst der Emserstraße, gesucht
per Jan . od. später. Offerten unter
« . « 3 3 an den Tagbl .-Berlag.

Hypotheken Gesuche.
Wir suchen für Wereinsmitglieder folgende Hypotheken

Zur 1. Stelle: &

per

Adlerstraße . 55,000 per sofort,
Biebrich 20,000, 30,000 per '

50.000 per sof., 16,000 per
70—80,000 per sofort,

Bingertstraße , 20—22,000 u. 25,000
per sofort,

Bleichstraße, 70—75,000 per sof.,
Büdingenstr ., 100,000 p. 1. 1. 09,
Dotzheim. 45—50,000 und 30,000

per sofort,
Dotzheimerstraße 60,000 u . 100,000

per sofort,
Gobenstraße . 50—55,000 per sof.,
Hallgarterstraße , 40—45,000 per

1. 1. 00,
Jägerstrahe . 16,000 per sofort,
Johannisocrgerstraße 80,000

1. 9. 09,
Kaiser -^ riedrich-Ring , 85,000 per
Klopstockstraße, 120,000 per sof.,
Neuberg . 140,000 per 1. 1. 09,
Röderstratze 50,000 per 1. 4. 09,
Riehlstraße 63,000 per 1. 4. 09,
Römerberg 43,000 per sofort,
Schachtstraße. 21,000 per sofort,
Scharnhorststraße 70,000 per sof.,
Spiegelgasse 72,000 per sofort,
Weinbergstraße , 50,000 per sof.,
Weißenburgstr . 95,000 per 1. 1. 09.

Zur 2. Stelle:
Aarstraße 50,000 per 1. 1. 09,
Abeggstraße, 10,000 per sofort,
Adelheidstraße. 20,000 per 1. 1. 09,
An der Ringkirche 28—30,000 per

sofort,
Bertramstraße 25,000 per sofort,
auf Villen in Biebrich 8—8000,

12,000, 12—15,000, 12,000 und
25.000 per sofort,

Biebrich 20,000 per sofort , 12-
bis 15,000 per sofort,

Bicbricherstraße 16,000 per sof.,
Bierstadt 6000, 9000 per sofort,
Bierstädter Höhe, 10,000 per sof.,
Bleichstraße 25,000 per sofort und

50.000 per 1. 1. 09,
Blücberstraße 26—28,000 per sof.

40.000 per sof. oder 1. 1. 09,
Büdingenstr , 5(1—75,000 per sof.,
Dotzheim 7—9000, 10,000 und

5000 per sofort,
Dotzheimerstraße 7—10,000, 22-

bis 25,000, 35—40,000, 56,000,
80.000 vcr sof. und 30,000 per
1. 4. 09.

Emserstraße 20,000 per sofort,
Erbenheim 5—7000 per fosort,
Erbenheimer Landstraße 20,000

und 80,000 per sofort,
Frankenstraße 15—20,000 und 9-

bis 10,000 per sofort,
Frankfurteritr .. 50—60,000, 35,000

und ca. 10,000 per sofort,
Freseniusstr . 16—20,000 p. sof.
Friedrichstr . 104,000 per 1. 4. 09

und 40,000 per sofort.

und

sof .,

und

Gartenstraße 50,000,
Gerichtsstraße 25,000 per sofort,
Gobenstraße 25,000 per sofort,
Goldgasse 10—14,000 per 1. 5. 09,
Hallgarterstraße 20,000, 30,000 u.

50.000 per sofort,
Hirschgraben 12—15,000 per sof.,
Jahnstraße 20,000 per 1. 1. 09,
Kaiser -Friedrich -Ring 30,000 und

40—50,000 per sofort,
Kirchgasse 60—70,000 per sofort,

70—80,000 per sof. od. 1. 1. 09,
KIciststraße 25,000 per sofort,
Körnerstr . 37—40,000 per sofort,
Kreidelstr . 20—25,000 per sofort,
Lahnstraße 40,000 per sofort,
Leberberg 50—55,000 per sofort,
Lehrstratze 82,000 per sofort,
Loreleyring 35,000, 45—50,000 u.

19—20,000 per sofort,
Lothringerstraße 85,000 per sof.,
Luiscnstraße 50,000 per sofort,
Marnzerstr . 15—20,000 per sof.,
Nettelbeckstraße, Eckhaus, 15,000

per sofort,
Niederwaldstraße 40—50,000

50—60,000 per sofort,
Nikolasstr . 150—200.000 per
Barkstraßc 50—60,000,
Nlatterstraße 14,000,
Rheingauerstraße 25—27,000

25—80,000 per sofort,
2. Ring 35—36,000 per sofort,
Rheinstr . 70—75,000 per 1. 1. 09

oder 1. 4. 09, .
Röderstraße 80-^ 0,000 u . 14,000

bis 16,000 per sofort,
Roonstraßc 5000 per sofort,
Rüdckheimerstraße 35—40,000 per

sofort und 50- 60,000,
Saalgasse 15,000 per 1. 1. 09,
Scharnhorststraße 10,000 u . 36,000

per sofort,
Schentendorfstr . 50,000 u . 50,000

bis 60,000 per sofort,
Schierstem 8—10,000 per sofort,
Schwalbacherstraße 15 —-16,000,

18,000, 35,000 per sofort,
Scdanstraße 25,000,
Sonnenbcrg 6000, 7—8000, 8000.

8—10,000, 6000, 24,000, 4500
per sofort,

Theodorenstraße 17,000 per fof
Waldstrnße 25—30.000 per sofort,
Walramstraße 25,000 per sofort,
Weißenburgstraße 40—45.000 per

sofort , 35,000 per 1. 1. 09,
Wellritzstraße 15,000 per sofort,
Westendstraße 40—45,000 und

25—27,000, 35—36,000, 25,000
bis 30,000 per sofort,

Wielandstraße 33—35,000 per
1. 1. 09, ev. später,

Wilhelmstraße 80—100,000 p. sof.
Würthstraße 29,000,
Borkstraße 88—45,000 per sofort,

15.000 per 1. 1. 09,
außerdem Posten von 5—50,000
Mart . F 398

Zinsfuß nach Vereinbarung, lkostcnloscr Nachweis für Geldgeber.
Näberes durch die

Geschüftöstelle des Hauö - und Grunvbesit ervereins , E . B.
Wiesbaden » Kui ' enftratze 19.

2. Wgihek st.35.000 Mil
von prima Zinszahler gesucht. Offerten
unter 15. « Al an dm Tagb!.-Verlag.

AG—4M),(MW Mk.
als 2. Hypothek auf herrschaftl. rentabl.
Wohnhaus in best. Lage v. vermög. Zins¬
zahler gesucht. Off. uni. F . iwflß an
den Tagbl.-Verlag. B17228

Immobilien -Uerkäufe.
Nene

hochmod. Billa
in fernster ruhiger Lage »mit Diele,
Zentralheiz . , Mcktr.»Gas , 10 Zim.
mit nötigem Zubehör , zu verkauf.
Lni . * itstndt . Sch isrsteinerstr »13.
Zweifamrlien-BiÜa

kraukheiish. preisw. zu verkaufen. Off.
unt. !S . 585 an denTagbl.-Verlag.

mtia,
für 1 ober 2 Familien , an der
Biebricherstraße, 10 herrschaftliche
Zimmer u. Zub., gr. Garten , ist
erbteilungshalber prcisw. zu verk.
'S*. A.  Meriman , Rvcinstr. 43.

Dambachtal.
Die Äista Freseniusstratze 41 , ent¬

haltend 7 bis 8 Zimmer und reichlich.
Zubehör, Zentralheizung, elcktr. Licht,
ist preiswert zu verkaufen, oder ab
1. Januar 1909 auf 3 Jahre zu beim.
Durch Sterbefall tritt für die ersten
2 Jahre eine ganz bedeutende Vreis-
ermäßiaung ein. Näheres heim Eigen¬
tümer xxrefeniu sstrasi e 21 » ._

DaraliatjtölMsMNflrG
7, 11 IV237

Einfamilien -Villen zu verk. Näheres
bei Architekt Bleuer , Dambachtal 25.

Meine Billa
mit gutaepflegtemGarten , Wem-
bergstraFe4, kann auch von zwei
Familien bewohnt werden, istzweg-
zugshalber zu verk. Näh. daselbst.

Dambachtal.
Frefeniusstraße 21a Villa billig zu

verk. od er zu^verm . Näh, das eihst._
Wegen Sterbefalleö eine rentable
DreifamiLiett-Billa,

nulle beim Kurpark» sehr billig
weit unter dem Selbstkostenpreis
und der fcldgerichllichcn Taxe zu
verkaufen . Offerten unt . L . « ss
au den Tagbl .-Berlag ._ _

Hübsche Villa,
Eigenheim , Forststr. 10, l. Haus rechts,
Waldlage , 7 Zimmer, reich!. Zubehör.
Garten , za. 2!) Nuten , zu verkaufen
oder zu verm. Preis Mk . 34,000 . Näh.
Biebrich , Frai .kfurtcrftr. 47. Bureau.

Gill « a . Rhein'
in Biebrich, nahe «schloßpark, mit
prächtiger Aussicht a. Rh. bis Mainz,
ist f. d. billigen Preis von 125,000 Akt.
zu verkaufen. Gr . Garten, Stallung m.
Remise. Gesannarcal über 4000 gm.
10 Zimmer u. reich!. Zubeh. Vermittl.
zwecklos. Reflckt. erfahren Näb. unter
Ct>iffrs ! >' . « tr durch d. T ag bl,-Verl.

TsiLmrtzshaLher
ist ein rentables Haus in der Nähe
des Bahnhofes , enth. 3- u. 5-Z.-W.,

für dsersisu
besonders geeignet, zu verkaufen.

Näheres durch Jul . Triboulct,
Lanaaaffe, 8, ch F5Q0

Äcckcr zu verkauf, b. « I». Bracnen-

Großes Badhaus
mit Thern -alguelle wegen vor¬
gerücktem Alter des Besttzers zz,
verkarrfen.

Julius Allstadt,
Sckicrsteiuerstratze 13.

Immobilien u« Hypotheken.

Für Arzt als Sanatorium od.
Fremdenpension geeignete Wllen-
besitzunga. Kurpark ist aus einer
Konkursmasse f. d. bill. Preis v.
165,0 0 Mk. verkäuflich. Der be-
auftragtcSens . l -- ^ . iler -» -,ir,
Rheinstraste 43» 1 rechts.

Etagenhaus
mit 3000 Mt . steicm Ueberschuß, direkt
vom Erbauer zu verk. Off. u. 22. n
an den Tagbl.-Verlag. 817606

s « MUOe 18.
prima Zinshaus , ist zwecks Aufhebung
der Gemeinschaft sofort zu verkaufen.
Näb. durch*> . Eürlilil , Friedrichstr. 29s

iflusöriiriöUMi n . D. Pctujir.
mit Gart , vor u. hinter d. Haus, ist
erbteilungshalber unter Taxe zu verk.
Näh. durch Sensal F*. A . Herma *̂
Rheiniraße 43.

8600 Mk. Ucdcrfdrar
bringt m. dopp. 3-Z.-5zaus mit Laden
u. Garten , Zentr . d. Stadt , f. 78,000 Mk.
m. 5000 Mk. Anz., zu verk. Offerten
«1 . 1 » '« -hauptpolilagernd.

neu, mit Wirtschaft, unter günstigen Be.
dingungen z. verkaufen. Offerten unter
1F. o :s :t an den Tagbl .-Verlag.

Für Bauunternehmer "
und Speknlauten!

Mein altes Haus in der Altstad,
zum Umbauen tausche gegen neues
Haus . Offerten unter O. 633
den Tagbu -Berlag.

«N

Herrschäfisgut,
za. 200 Morgen groß, größtenteils Wiese
arrondiert , mit schönen Gebäuden, eigener
Jagd und über 6000 Obstbäumen, zwisch.
Frankfurt a. M. und Mainz gelegen, ,s,'
preiswert zu kaufen durch 4-. fttöb .- *,
Güter - Agentur , Frankfurt Dt,
Lübowstr.23. Tel . 4949. (Fa9976 ) F i 4^
GoldgrnÄef. Wirte.
Altberühmte Aepfelw . - WirtfH.

w. Erkr . feil . Vervr . ÜV St . (selbst-
gck.l, 300 H. Bier , 40Hekt . Schnaps,
viel Wein 2c. N. d. .!>8. Ilasenbaiin,'
Bergw. 24, Fra nkfurt a . M . F 95
Erstklassiges Weingut
in Hochheim tausche gegen Renten¬
häuser . Offerten unter P . 633 an
den Tagbl .-Verlag.

Für Mk. 126,800 la schüld^
freies Baugelände in Bad
Wildnugen soll gegen Wiesbap
Zinöobjckte vertauscht werden.

Gest. Angebote an
Fischer&Müller, Frankfurta Dt.
__ Tel . 10736.

I mmobttien -Kanfgesnch e.
Wer irgend ein Hieschaft mit oder ohiitz

Haus oder sonstiges Grundst «, Fabrik
Landgut , Zinshaus , Viva re. schn.st
und verschwiegen auch ohnr Provision

vermn sen
oder taufen
will, Teilhaber oder Beseilignna
sucht, verlange zwecks Rücksprache dcs,
kostenlosen Besuch»ns. Vertreters, welch<.̂
in den nächsten Tagen hier cm» , ist,
Deutschlands GreiNdst.- und Geschäfts
Register Frankfurt a. M., Rothschild-
Allee 9a . JF. cpt.4098) Fl a

Billa!
Höhenlage , mit gröberem Garten
wenn möglich atich Stallung , gegc >̂
bare Auszahlung zu ka ufen gesucht

.i' tiliciN j%ilsia ;lt,
Immobilien — Hypotheken.



Nr . 54 ?. Morgen Ausgabe , 3 . Blarr.
Mittelgroßes Hans , Nähe

Kochbrunnen. Taunusstraße , Elisa¬
bethenstraße, für PcnfionSzwcrke
oder Umbau passend, zu kaufen
gesucht. 10390

BSrasrei« Slbolfftr. 3,

Suche Billa
ober Bauplatz, mein Zinshaus gebe
in Zahlung. Offerten unter R. 633
an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbadener TagdlatL«. Sonntag, November 1908. Seite 21«
Kleines Hans m. gr.Gemüse- ».Obst¬

garten o. Terrain , sof. geg. bar irgendwo
zu kauf,  g es. d. Umand , Taunusstr . 12.

Bauplatz für kl. Landhaus ges.
Walkmühlgebiet u. Platterstr . bevorz.
Off . u. S . 627 an den Tagbl .-Verl.

Haus » Billa oder Bnuplotz » nur
billige Offerte, von Verkäufer zu kaufen
gesucht. Offerten unter K.  oas an
den Tagbl.-Verlag.

M laufen gesucht, wenn
tyjrll  ösV Restkaufschilling außer

Anzahlung genommen wird. Off. unt.
ki . 2 » hauptpostlagernd. 10104

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener lagWdts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten kv einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

Foxterrier , schön gezeichnet,
l I . alt , peinlich zimmerrein , an
bessere Herrschaft und in gute Hände
billig zu verkaufen . Off . u. „Tier¬
freu nd" B. 627 an den Tagbl .-Verl.
Hündchen, Männch., s. feine edle R.,
W2 Dwnate alt , billig zu berk. Bis¬
ma rckring 80, Laden . B17506

Schön gez. Rehpinscher,
stubenrein , billig an Tierfreunde zuverkaufen Jah nstraße 46, Laden.

Schwarze Pudel -Hündin,
oorzügl. Zuchthündin , von erstklassig.
Rüben gedeckt, wegen Platzmang . bill.
zu  verk . Kirch gasse 86,  Kronenhalle

alt,I . Rattenpinscher , Tl I.
6, 3. bi. Biebrich, Wiesbadencrstr . 100.

Ein Paar weiße Pfautanben,
rasserein , für 3 Mk. zu verkaufen
Platterstraße 26, Sich. Bart. _
Waldvögel, Tauben , Kanarienvög.

u . Hasen bill. Wal ramstr . 22, H, 1.
Kanarienhähne und ^ Leibchen

billigst Do tzheimerstraße 33, P ar t. I.
Kanarienhähne billig zu verk.

" ' IS. Wb . " " '
nhähne^ . , _

gu Verk. PH. Belte , Webergasse 54.

HÄ enen-strä tze 19, Vdh. 2._ B17614
Präm . Kanarienk (St . Seifert)

Kanarren (Seifert ) billig zu verk.
Schwalbacherstraße , 25, Mtb . Part.

Kanarienhähne
billig zu verk. Hellmundstr . 41, 2._
Guterh . el. Kleider , gold. Uhr 12 M.
von Schauspielerin billig . Nachm, an-
sehen Bismarckring 25, 2 l. L17636

Kelzmantel billig zu verk.
KansKur iedrich-Rin g 85, Parterr e.

GÄrrg . gut erh. Kleidungsstücke,
Wie hell. Abendmanteh , hellbl. Abend¬
kleid f. j. Mädchen, braun . Sammet-
iackeilt, schto. Kleid, Rocku. Jack., und
Regenmantel zu verk. Anzus. vorm.
,zw. 9 u. IOY2 u . nachm, zw. 2 u. 3%.
Näheres im, Tagblc-Vcrlag. Pn

Zwei Capes,
sehr aut erhalten , billig zu verkaufen
Hirschgraben 22, 1. Stock._
1 Wegen Trauerfall
find einige neue seid. Blusen billig
abzugeben Adelheidstraße 53, 1 St .,
morgens von l0—8  Uhr. _

4 Gehrock-Anzüge, V2 Jahr getr7,
zu bk. Drudenstraße 7, H., Schneider's>Zrmmermann. B17641

Ho che leg. Smoking -Anzug,
ämal getr ., spottbillig zu verk. Schl.
Fi g. Moritzstraße 51, 3. _

Bessere Herren - u. Damenkleider , ’
Darnen -Umhcmg uiw . billig zu verk.
Kaiser -Friedrich -Rin g 55, 3 r ._

2 Winter -Ueberzicher , s. Anzüge
4t. Dam .-Gard . billig abz. Nerot al 16.

G. n. Ucberziehcr n. Anzug bill.
zu verkaufen Fe ld straße 24,  2 ._

Ein sehr gut erh. langer W.-Pal.
für 10 Mk. zu verk. Nachm, anzuseh.
Hochstraße 4, 2 St ._ B17613

Eleg. Smoking -Anzug billig zu verk.
Kaiser -Friedrich- Ring 55, 3 St . r ._
G. H.-Anzug, sch. D.-Jack. f. gr. F .,

K.-Kld., f. D .-Gcsellsch.-KI., Radfabrh.
usw. zu vk.  Bismarckring 8^ 2 lks.

1 Anzug, Cnpd u. Jackett billig
m  verkaufen Adolfstraße 8, 2 rech ts.

Photögr . Lampe n. div. Ehemik.
biu.̂ zu Verl,Gneisenaustr . 19, P . l.
' 1 Billard , 2 Schökoladcn-Autom .,
1 Amerikaner - u. 1 Fullof ., 20 B 'tt .,
Tische, Stühle , Küchen- und Kleider¬
schränke, Lüster und Lhras billig zu
verkaufen Et eonorenstraße 3.

Pianino , vorz. erh., sehr billig
Eltvillerstraße g, 1 r._ B17569
Piano 130 Mk., vorz. Konzertzither
in eleg. Etui u. n . Knaben -Paletot
bill. Hall garterstr . 3, Hp. r . 11756

Gespielte Pianinos
billig zu verkaufen . Offerten unter
H. 634 an den Tagbl .-Verlag.

Pianola , Amerik. System
(Aeolean Co.), mit Stuhl u. Noten¬
schrank u. 29 Notenrollen zu verk.
Lagerhaus L. Rettenmaher , Wies¬
badener Möbelheim , elektr. Haltest.
Infa nterie- Kas erne._10444
Fast neue Zither mit Noten f. 8 Mk.
Zimmermannstr . 10, H. 3 r . B17601
Gute Konzertzither u. Ueüerzieber

,f. stark. H. b. R iehlstr . 28. P . l. 11787
Grammophon , fast neu,

tadelloser Apparat , billig zu ver¬
kaufen. Klein , Steingasse 36, 2 lks.

Kl. Drehorgel , Schlafrock, Fahrstuhl
zu verk. He llmundstraß e 51,  Hth . 2 r.

b'Ür Brautleute sehr passend
3 fast neue Schlafzim ., eich. Speisez .,
Sofas mit u. 0. Umbau, Ottomane,
Trumeau - u. and. Spiegel , Vertikos,
einz. Sessel, Stühle , Kleider - und
Bücherschränke, Auszieh- und andere
Tische, spanische Wände , Teppiche,
Lüster, Sekretär , D.- u. H.-Schreib-
tische, Büfetts , Küchenmöbel usw. zu
verkaufen  A dolfsall ee 6._
Guterh . Möbel n. Betten , Schränke,
Bersch. Rauenthalerstraße 6, Part.

Zwei Betten , s, 45 Mk.,
Goldspicgel und Bank zu verkaufen
Karlstraße 32, Hth. P.

Ein Muschelbett spottbillig
zu verkaufen Scharnhorststrabe 6, I.
Zweischl. Bett mit Sprungrahmen

und 3teiliger Matratze zu verkaufen
Hirschgräben 13, 2. _

2 eleg. Nußb.-Betten a 80 Mk.,
lack, 55 Mk. Rauenthal er straße  6 , P.
2 Dannen -Deckvetten, 3 gr, Kissen

zu verk. Rauenthalerstraße 6, Part.
N. Mnschclbettst. mit Sprunge .,

Spieltisch bill. Wör thstraße 1, 1 lks.
Vollst. Bett mit^Sprnngrahmcn 24,

lack. Vertrko 20, Waschkommode mit
Marmor 36, Diwan 20, pol. Nacht-
schr. 12, Küchenschr. 16 u. 20,Herren-
u. Damenschreibt ., Regulator , Dcckb.
u . Bers ch. Scharn horftstra ße 46, H.
Lackbettst., neuer Stepps ., 3teil ) Mtr.
u. K., 2 Federk., Deckbett 25 Mk. zu
verk. Drudenstraße 8, Mtb . 1 St . r.

Für Polsterer oder Tapezierer

Plüschgarnitur , 2 Sofa 10—20,
2tür . Kleiderschrank, runder Tisch,
guter Petroleumheizofen billig zu
ve rk. Philippsber gstraße 4, Parterre.
Sof . m  verk . : 2tür . Kleiderschrank,

5 gute Betten , Deckbetten, Kissen,
Roßhaar - u. Seegrasmatr ., Bett¬
stellen, Sprungr ., Spiegel , Teppich,
Wasch- u . Nachttisch, Klavierstuhl,
Sessel Blucherstraße 44, 1 r . 17620

Sehr guterh . Plüschsofa
u . einz. Bettstelle umständeh. billig
zu verk. Bism ar ckring 7, Hth. 2 r.

Eni Sofa , braun,
1 runder Tisch, nußb .. billig zu verk.
MederwaIdstraß e 1, P art,_

2 schöne Sofas sofort billig
zu ve rk, Moritzst ra ße 21, Hi nt erh, 1,

Chaiselongue 16, Diwan .42,
Garnitur 78. Rauen tha lerstr . 6, P .

Guterh . Möbel spottbill.: Stühle
b. 1,50 an , Tische 3, Bettstellen 3,
Nachttische 5, Waschkom. m. Marmor
25 Mk., Kam. u. Konsole 12, Sessel 8,
Chaiselongue 15, Taschensofa u. zwei
Sessel 38, gr . Sofa 22, Sekretär 50,
Mahag .-Trürneauspiegct 32, Spiegel-
fchränkch. 88, Weißzeuaschr. 22, 28,
35 Mk., Schreibtisch 28 Mk., spanische
Wände 5 u. 10 Mk., Schreibpult
20 Mk., Vertiko 22 Mk., fast neue
Schalen - u . Tellerwage 7 bis 8 Mk.
und sonst verschied, mehr . Gneisenau-
straße 10, Parterre. _ B 17192.

Antiker Schreibtisch
u. alte Oelgemälde zu verkaufen . Off.
unter P.  6 27 an den Tagbl .-Verlag.

Verschied. Möbelstücke billigt
zu verk. Albre chtftraße 46, Parterre.
Ein tadelloses Kinder -Schreibpult,

1 Küchenschrank, 1 ■Fenstertritt mit
2 Schubkasten, 1 Bettstelle mit Spr .-
federmatr ., Betten und 1 Bettschirm
billig zu verk, Adolfstvaße  10 , 3 St.

1 gr . u. 1 kl. Pult , 1 Dez.-Wage
billig zu verkaufen Göbenstr , 7, 3 r.

Ein Kindersttthlchen, verstellbar,
u . ein Flaschenschrank billig zu verk.
Näh. Blücherstraße 42, 3 I ._ _

Gut erh. Kranken -Nachtftuhl, eich.,
pol., mit selbstt. Wassersvül., billrg
Kais er-Fr iedrich-Ring 78, Pa rt , l. ^

Kleidcrbüste nt. Ständer 6, Sofa 6,
Bettstelle 7 Mk. S eerobenstr . 7, 3 l.

Nähmaschinen, solides Fabrikat,
init allen Neuerungen ausgest ., ver¬
kauft zu billigst. Preis . E. Stößer,
Hermannstr aße 15._ B16513

Erstkl. Nähmafch. in sed. Preis !.
Wellritzstraße 27, P . lks. 8 17666

Eine Nähmaschine, Schwingschiff,
näht vor- u. rückwärts , fast neu , bill.
zu verk. Saalgasse 16, Kurzw .-Laden.

Singer -Nähmaschine 15 Mk.
Wellritzstraße 27, Part . lks. 817565

.OMWMK
Nähmaschine, V2 Jahr im Gebr .,

billig Bleichstraße 9, H. P . B17503
Häckselmaschine billig zu verk.

Sedanstraße 9. Bl
Puppcnbett mit Puppenschaukel

zu verk. Hellmundstraße 14, Part.
Zwei Kinderschaukeln,

eine fürs Zimmer , eine fürs Freie,
zu verk. Lagerhaus L. Rettenmaher,
Wiesbadener Möbelheim , Sckler-
steinerstraße . 10445

Kinder -Tyeater , 6 Stücke spiel.,
billig zu berk. Adlerstr . 21, Stb . 1 r.

Spezerei -Einrichtungen , Theken,
Regale , mit u. 0. Schubl ., nur saub.
Arbeit , kaufen Sie billig Markt,
sträße 12, Vorderh . 1, bei Späth.
Lassen Sie sich, bitte , von meinen
Feinden , welche überhaupt nichts ge¬
lernt haben , nur nicht :rre machen.

Laben-Einricht ., konrpl., wie neu,
für Kolonialwaren , nur 800 Mark.
Dambachtal 6. Damm.

1 Theke m. Mpl ., 1 Ersschr.,
Schnbbrg ., Wagen , Lüster , neues
Schild, zus. für 225 Mk. sof. zu verk.
N. Hellmundstraße 8, P . r.

Erkcrqestell mit Platten
z. vk. C. Riesner , Rauenthalerstr . 14.

R.-Schlitten , 1-, 2-, 3-, 4sitzig,
zu berk. Rheingauerstr . 10. Stippler.
Adler-Fahrrad mit Torp .-Freilauf

ist für 25 Mk. zu verkaufen . Näh.
Wellritzstraße 47, Hinterhaus 2 St .,
bei Kiuiz.

Fahrrad mit Freilauf 40 Mk.
Wellritzstraße 27, P . lks. B17564

Fahrrad , fast neu, mit Freilaus
zu verkaufen Hirschgraben 13, 2.

Kalkbrenner -Herd, wenig gebr.,
mittelgr ., billig zu verkaufen bei
Hirsch Söhne , Langgasse 41.

Ein weiß emaill . Gasherd,
wenig gebraucht, Prachtstück, zu verk.
Lagerhaus L. Rettenmaher , Wies¬
badener Möbelheim . Elektr . Haltest.
Infanterie -Kaserne . 10446
Fast neuer bernick. gr . Zim .-Osen

u. Gaswandarme zu verkauf . Göben-
straße 26. Hochpart. rechts.

Amerikanischer Grillofen
mit Lflam. Gasherd , n û 120 Mk.,
Hängelampe mit Spiritusglühlicht,
für kl. Geschäft passend, brllcg zu verk.
Rheingauerstraße 2, Part , rechts.
E. s. g. erh. Bädeofe» f. Köhlens.,

sowie 1 gebr. Nähmaschine sind bill.
abzuqeben Adelheidstraßc 24, 2 St.

Zwei kleine Gasheizöfen
billig zu verkaufen Gneisenau-
strcrße 15, Part , links 10416

Gasbadeofen mit Zimmerheizung
bill. zu verk. Niederwaldstr . 9, 1 lks.

Elektr . Krone, Salonstchlampen,
Serviertisch , H.-Schreiütisch, Wasch¬
kessel u. rote Plüschportieren wsaen
Umzug billig Emferstraße 2, 2 links.

Ein 6-arm . dunkler Bronzelüster
mit Zuglampe billig zu verkaufen
Humboldtstraße 15, 1.

Gut erhalt . Fenster billig
zu verkaufen Nerostraße 38, Part.

V,i | Llllv »IvvC;
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kübn & Kä mpfer, Röme rberg 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugebcn.
L. Schellenberg'sche Hofbnchdrnckerei,

Langgasse 27, Druckerei-Kontor . *

Gut erh. Persianer - od. Breitschw.-
Pelzjackctt, Gr . 44 od. 46, zu !. ges.
Off . u. G. 634 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt . Damen -Mü'ntcl,
sow. versch. H.-Wintcrpalet . v. H. zu
k. ges. Of f, u . Z. Vj  hauptpostlag ._

Ärtill .-Mante ! (Fahrer ) z. kauf. ,
gesucht. Biebrich, WieS badene rstr . 106.

Ein billiges Klavier
gegen bar zu kaufen gesucht. Off.
unter G. 627 an den Tagbl .-Verlag.

Cellokasten, groß,
zu ka ufen ges. Oranienstr . 15, V. 3.

Speisezimmer -Einrichtung»
neu oder gebraucht, gegen bar zu
kaufen gesucht. Angabe van Stück¬
zahl , Stil - und Holzart nnd Färbung
nebst Preis erbeten . Offerten unter
V, 627 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Möbel,
ganze Wohnungs -Einrichtungen , geg.
sof. Kasse zu kaufen gesucht. Offerten
unter  N . 625  an den Tagbl .-Verlag .

Ein gebrauchter Betstuhl
°° ~ ' . kaufen ac‘ " Pifür ein Schlafzimmer zu kaufen

sucht. Näh, un Tagbl.-Ver lag.
Stehpult , Kommode, alte Truhe

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter „Pult " hauptpostlagernd.

Gebrauchte Regale für Laden
u. Keller, gr . u . kl., Bisout .-Schränke
m. schmäl. Schubl . gesucht. Ofs . mit
Preisang . u. F . 629 an 0. Tagbl .-V.

Regale
zi: kaufen gesucht. Näh . im Tagbl .-
Verlag. _ _Pq

Amerikaner Ofen
und eine gebrauchte Badewanne zu
kaufen gesucht. Offerten u . O. 629
an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz, zirktz 88 Ruten,
ob. Dayheimerstr ., eingeZ., mit Halle
zu berp. N. Schw al bacherstr. 47, 1.

Garten an der MoSbacherstraße
zu verp. N. Rauenthalerstr . 7, P . r.

Di '.
nimmt noch Schüler in Privatunter¬
richt an . Gute Referenzen.
straßs 18, 2, Etage . Te lephon 235!

Student (Mathematiker)
ert . Unterricht in allen Real -Fächern.
Karl straße 39,  3 ._ T elephon 2352.

Englisch,
Meth . Berlitz, nur von Engländerin,
von einem Herrn ges. Off . m. Pr.
unter  V . 682 an  den Tagbl .-Verlag.

Erteile englischen Unterricht
u . Nachhilfe, sow. Deutsch für Aus-
lä nder . Off . T . 21 postl. Taun usstr.
Gut engl. «. franz . spricht Jeder

n. m. Meth . i. 30 St . ä 0.75, 15 Jahre
i. Ausl , tätig . B. Ref . Neugasse 3, L
Franzose aus gut . Familie erteilt

Nachhilfestunden in Grammatik und
Konvcrsal '.on. Fr iedrichstr aße 18, 2.

J7 Mann ert . franz . Konvers.,
sowie Nachhilfestunden für Schüler
in u.  a . d. Hause. Wellritzstr. 6, B. 1 I.

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Offerten
unter Z. 625 an den Tagbl .-Verlag.
Klavier -Unterricht i. H. v. Lehrer

f. Knaben .ges. Off . mit Ref . u. Pr.
u. B. 634 an den Tagbl .-Verlag erb.

Klavier -Unterri -' w. gewissenh.
erteilt ._ Am Rö mertor 1, ^3 . Etage.
Klavier -Begleitung u. -Unterricht,

Gesang - Einstudieren . Ensemble.
Theorie . Kellcrstraße 11, 1 r ._

Eintritt zu Bügclknrsen.
Frl . Michel, Elconorenstraße 8, 1.

Ein grünes Handtäschchen verloren,
Inhalt 20 Stück 30er Invaliditäts-
Marken , Taschentuch u. Damen -Uhr-
kette, am Buß - u. Bettag in Mainz.
Ad resse im  Tagbl .-Verl ._ B17610 Cg
Pineenez in gelbem Lcderfutteral

verloren "(Nähe Ringkirche). Abzug.
geg. Bel . R aue nth alerstraße 1%_  1._
Schwarzes Damen -Opernglas vcrl.

Geg. Bel . abzug. Adelh eidstr. 54, 17
Arme Frau verlor Port . tu. 3 Mk.,

Taun .-Viktoriastr . Abz. Weilstr . 6, 1.
Schwarzer Kater entlaufen

Karlstraße 32, ,Hth. 1. Etage.

Privat -Mittagstisch,
gutbürgcrl ., cmpf. Frau Sprenger,
Hellmundstraße 36, 1. Daselbst gut
möbl.  Zimmer mit^Pension billig ._

Vorzügl . Vrivat -Mittagtisch
Bisma rckri ng 37,  1 ._ 017043

Bürgerl . Privgt -Mittans-
it. Abendkisch empfiehlt Frau Götz,
Bismarck ring _ B17223

Bor , ' 'gll Mittags - u. Abendtksch
zu maß . Preis . RikolaSstr. 39, P . l.

Möbel- «. Betten -Polsterungen
führt sauber zu billigen Preisen in
u. auß . d. H. aus Richard David.
Nettcl beck strnße 12. Bitte Karte.
Mech. Kinder -Spielwaren jed. Art

(Eisenbahnen , Musikwerke ec.) repar.
unter Garantie billig Adolf Rumpf,
Mechaniker, Saal  gaffe 16. _ _

Gummireifen auf Kinderwagen,
beste Oual ., sofort aufgezog., 2.50 M.
Adolf Rum pf, Mecha niker, Saa lg. 16.
Anlegen u. Unterhalten v. Gärten

übernimmt Gärtner Schirrmann,
Frankfurterstra ßc _41cu_ _

Ich suche noch einige Gärten
z. Umgr., Besch»., auch w. Gemüsea.
umgegrabcn. Näh. Metzgergasse 2V, 2,

Schneiderin empfiehlt sich.
Oranienstrcrß e 62, Mittel bau 1 r ._
Mädchen empf. sich znm Unfertigen

von HauZblnsen , sowie Wäsche und
dergleichen, Aüsbesscrn. Off . unter
W. 633 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte. . . chneidcrin
empf. sich in u. außer dem Haust
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . P

Geübte Friseuse ernpficytt sich.
Kirchgaste 7, 1. Telephon 2863.

14 Friedrichstraße 14,
Wascherei und Feinbüglerei . Schnell
un dJjittiß ._ __ _j

Herrenwäsche z. W. n. Glanzbüg.
w. äugen . Häsnergaffe 17, 3. S chmidt.

Neuwäscherei mit Rasenbleiche.
Ele onor enstraß e 8 _̂ B 17630

Wäsche zum Waschen n. Bügeln
wird noch angcn . Schon. Bchdl., bill.
Preise . Walramstra ßc 25,_ Stb ._ 1_.

Wäsche wird in u. a. d. H. billig
u. saub.  gebü gelt Emsersträßc 25, P.

Herrschafts - tt. Fremdenwäsche
wird elegant u . billig hergestellt
Hellmundstraße  58 . 3._ _

Wäscherei Wellritzstraße 43, 1,
übern . Damen -, Herren - u. Haush .-
Wstsche. Schone nde Bchandl._Bi 7556

Arbeiterwäsche w. gut gewaschen
u. geflickt Bleichstratze 16, Hth. D. r.

Wer leiht
einer anständ . armen Person 60 Mk.2
Rückgabe nach Ucbereinkunft . Off,
u. L. 100 hauptpost la gernd erbeten.

Gc!d-Dnrlcyc !! ohne Bürge »,
6 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl,
Selbstgeber Schilinski . Berlin 38.
Schleswigcr Ufer 10 Rückp._ F 140

Bielefelder erst klaff. Wäschefabrik
liefert direkt : Taschentücher ied. Art,
Leinen , g. Brautausstatt , z. Fabrikpr.
Muster , Bestell. Herde rstraße 11, 1 r.  •

König!. Theater.
% Aüonncmentspl ., 1. Ranggalerie,
1. Reihe, für einige Vorstell, zu ver-
kaufen . Näh . Tagbl .-Verlag . j Pa

König!. Theater.
Ein Achtel-Av. A, Parterre rechts.

Fra » bittet cdcldenkende Leute
um abaelegte Kleider für ein Kind
von 7 Woch. ’u. Mädchen v. 7 I . g. kl.
Vergüt . Off , u. P ^ 634 Tagbl .-Verl.

Welches
kinderlose Ehepaar nimmt ein Kind
(Knabe, 9 Jahre ) in Pflege oder
als eigen an , auch ' aufs Land.
Offerten unter T . 632 an den
Taabl .-Verlag . _ ,_

Mit vermag., nicht junger Dame
sucht Apotheker, evg.. in ehren¬
hafte Beziehung , zwecks Heirat , zu
treten . Offerten unter M. 631 an
den  T aabl .-Verlag ._ 1

Aelterer vermögender Witwer
mit eigenem Haus w. eine einfache
häusliche Witwe mit Vermöqen zw.
späterer Heirat kenn, zu l. Anonym
zwecklos. Offerten unt . M. M . 88
vostlog. Bismarckring ._ B17608

Weihnachtswnnsch!
Fräul ., 27 I . alt , kath., hier in St .,
sucht zwecks Heirat einen nett , solid.
Herrn in sicherer Stellung kennen zu
lernen . Witwer mit Kind nicht aus¬
geschlossen. Anonym zwecklos. Gefl.
Offerten unter K. 634 an den
Tagb l.-Verlag erbeten ._ _

Tücht. Bäcker n. Konditor,
cvang., sucht,die Bekanntschaft eines
tüchtigen Mädchens zwecks baldigster
Heirat . Anonym zwecklos. Offert , n.
N. 634 an den Tagbl .-Verlag.

rruKEsmsxszrxaievm .'a

Eine Standuhr
mit Glasglocke in Goldbronze (Pferd
mit Reiter), gutgehend, zu verkaufen
Norkstraste 3. 3 Treppen rechts. *

MrÄsloßer!
Gutes neues Banveifen » 2 om breit,

in größeren Rtengcn billig abzugebcn. *
? . Schellen -erg 'jche UtzjÄnchdruckerri

Langgassc 27, Druckerei-Kontor.

3 Männchen, 2 Weibchen,
reizende Tierchen, in gute Hände
billig zu verkaufen. Hebe auf
Wunsch bis Weihnachten auf.
Lothriugcrstr . \Q r Hp.

TpwLsörchett
für Knaben zu verk. Nicderwaldstr. 11,

ModerneZ;amen6nte
zur Hälfte des Preises zu verk. Gcis-
bergsiraße' 16, 1 links. Daselbst werden
aucy Hüte inodeeiiisiert ._5dient GkleWhell.

Von seiner Dame wegen TranerfallS
«!0ch nicht gctrngeues , neu angr-
fcrtigtes Persianer -Zackcti mik .Acrz-
kragc » , für 46—48 Größe, mit 'Damast¬
seide abgesüttrrt, Preis 680 Wk., für die
Hälfte zu verkaufen. Strengste Dis¬
kretion versichert. Kl. Veränderungen
leicht zu arrangieren. Offerten unter
«J. «ESS an den Tagbl .-Verlag.

Pelznmutelp
neu , s. Gescllsch.-KIcid u. Morgenkl .,
Samt , neu, vcrhältnisseh . spotlb. zu
verk. Näh. im Tagbl .-Verlag . l 'o

Pelzjacke^
Senlbisani, Bolero, Gr. 47—48, sehr bill.
zu vk. Nus. 2—3 WalktnüN'Ir. 22. 1117510

.Erserne Treppe. .
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit«:«
schmiedetem Geländes, für Garten-

\ Terrasse sehr gceign' h billig zu ver-
i kamen. Anzuscl en in der Schlosserei
1 liüliii & i'er , Römerberg 8.

1 derrenftoffe «S, fl
Nrberz eher nnd Hase « sehr billig

, Langpässe 24 » Hinterh . 4. Auch
‘ passend für Weihnachtsgeschenke»

litt cdHcr VkrsettepM. '
2 >< 3, ganz neu, billig zu verkaufen.
Offerten unter >0. an den Taabl .-
Verlag^ ,_ _ B 17611
Za. 300 OÖlgemälde

modernen 11. antiken Genres sind wegen
Aufgabe einer Privatgalcrie u. Umbau
billig abzuzcben.

FLiilkvi -, Gr. Burgsiraßc 13, 1.
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Vr»W. t̂iSiEtoiicisit,
mod. Fass.. 2 Solitär . 10 Karat schwer,
prcisw. zu verk. Anerb. u. W . IO » an
Tagb!.-Haupt-Ag.. Wilhelmstr. 6. 10210

KMerWliM -Wkll
von Meyer und Rroclili » ms,
Breyms Tierlebe « — Andre«
Handatlas — sämtlich neueste
Auflagen u. elegant gebunden,
sind in gut erhaltenen Exem¬
plaren zu bedeutend ermäßig¬
ten Preisen abzugeben.

Morit ® Msid Münzet»
Fernruf 2925. Wilhelmstr. 52.

Mehrere neue

Pianos
und Mgel
welche nur einige Monate vermietet
waren, gebe zu ganz besonders herab¬
gesetzten Preisen ab. B17279

Piano-
Handlung,

Biömarckring 4 (an d. Ringkirche).
8 rrsnlg.

Pianos
Anzahl in s. gutem Zustand,
darunter 2 fast neu » v. 200 bis
500 Mk. mit 5 Jahre Garantie
zu verk. Neuanfarbeitilngen
hart und spröde klingender Flügel
und Pianos schnell und billigst.
Anstalt für Pianofortebäu

8 -nitl «, Vertreter vvn
C. Behstein, Berlin.

Telephon 2o99. Dambachta! 9.

Wegen Raummangel
4 Bettstell , tu. Sprungfedermätr . .
1 eintür . Kleiderschrank , l Bade-
lvanne re. bill. abzg. Dambacktal 14, P.
^Sälongarnitur » Sopha u. 8 Sessel,
Rokoko, echt Nußb., Handschnitzerei, Bett,
hell Satin , fast neu. Nähtisch, Auszieh¬
tisch, Nachtschränkchen, Garderobcnschr, nk
wegen Umzug zu verkaufen. Näheres
Adolfsallee 6,  Ddh . Part, _ 10453

Prima Taschen-Diwan
k 38, zirka 25 St . immer vorrätig , versch.
Garnituren Ottomane 18, Patentrahm .,
alle Gr., 15. Roßhaar, Woll- u. Seegras-
matr . bill. Scharnhorststr. 46, H. B17684

Neue Nähmaschinen
in der Politur etwas beschädigt, mit
5 Jahre Garantie, gebe billigst ab. Ge¬
brauchte Fahrräder von 20 Mk. an.
Jahob Crottfricd , Graben str. 26.

Glasdach,
sehr gut̂ erhalten, za. 25 gm groß, ferner
diverse Türen sind preiswert zu v rkauf.
Näheres Sonne nber gerstratze 83.

Grotze
fahrbare DoDelpnmhe

zu verkaufen Sedansiraße 9.

Fm Auftrag suchen wir in Wies¬
baden oder Umgegend ein Zigarren -,
Schub -, Zuckerwaren - oder Papier¬
geschäft oder auch eine Weinwirtschaft

Deutschlands Grundstücks-
und Geschäftsregifter,

Frankfurt a/M.,Rothschl!dallee9g..
_ (Fcpt . 4098) F 149

Junges n:ittelstarkes Pferd sucht
^ Gärtner Scliw ebty , schier stein.
Mache leine Nellame!

Zahle doch die höchsten Preise
für getr. Herren- u. Damcnll., Militär¬
sachen, Schuhe, Gold- u. Silbersachen.

W. Schiffer , Mehgeegaffe 21.

Durch Ersparnis der tzatzen
Ladenmiets bin ich in der Lagr,
die höchsten Preise zu zahlen tiir
getr. Herren- u. Damcnkl., Milttärsachcn,
Schuhe, Gold- u . Silbersachen.
Frl . M. gchitfe r , Grab enstr . 20.

für alte Herren - «♦
Damen - Kleider,
Mädchen- u. Knaben-
Anzüge, Militär -Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Degen, Gewehre,
Musikinstrumente, Gold- ».Silbersachen,
fetten , Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelleM. .£» g'elsüi,
Biebrich , Rathausstraße 70.

Auf Bestellung komme zu jeder ge¬
wünschten Zeit. Christi. Händler.
Gelrag. eleg. Mmn-AMr

zn hohen Preisen sucht
Frau Stümfflef,S;9,ei.eEt““
^Piantnoö , alte Molinen kauft
H ei nr . W ollf , Wilhelmstr. 12. 10127

IpEifeinwer-iintiitBni,
neu oder gebraucht, gegen bar zu kqufm
gesucht. Angabe von Stückzahl, Stil-
und Holzart und Färbung nebst Preis
erbeten. .Offerten unter V. «rZ7 an
den Tagbl.-Verlag.

8 <tv

Laden-Einrichtung
für Kurz - und Wollwaren zu kaufen
gesucht. Offerten unter L. 623 an
den Tagbl .-Verlag.
Reh- n. Haseafelle,

Lumpen, Papier , Flaschen, Eise» 2c. kaust
u. holt p. ab 8. Sippen, Oranienstr . 54.

5me ftldjigc Weise tauft
die Weinessig - Fabrik Karl Prinz,
Sonn cnbcrg -Wiesbaden._
Ä "»* Stnllöiinti pfittüt.

aCrledr . Mirsrli , Landschaftsgärtner.

©nctentatte,S®oTÄ,»
unter E . 634 a. b. Tagbl .-Verl. erb.

Ein kinderloses Ehepaar , geschäfts¬
kundig. sucht eine gutgehende

Nestauraüon oder
Koioumlwarenlleschäft

zn pachten mit Vorkaufsrecht. Kaution
kann gestellt werden. Offerten an
Franz  Sflmbert . Gehren t. Thür.

Junge tüchtige Geschäftsleute,
kinderlos, suchen sof. oder 1. Jan . 1909

Me pnata MWlM
zu pachten. Kaution kann gestellt werden.
Off. u. 1 » » an den Tagbl .-Verlag.

JnftiLnt Worbs,
staatlich konzesstoniert,

höh . priv . Lehr- u . Erzieh . »Anstalt,
Vorbereitungsanst . auf alle Klaff,
n . Schul - od . Militärexamtna
mit Arbeitsst » bis Prima inklns . k
Individuelle Belianvlung , daher
beste Erfolge seit 15 I . , auch
ohne entsprechende Vorbildung!
Es bestanden zalilr . Abiturieuten,
FLhnr . ,Prim . , Ein !. , S -kund. u . a.
Priv . -Unterricht i . sämtl . Fächern,
auch f. ANSI. , gründl . Nachhilfe!
Bcsond . Kurse s. Damen ! Ferteuk . !
Penfionat ! Viele vorzügl . Empf . !

IVorlis,
Privatschulleitcr «it. Oberlehrerz.,

Luisenstr. 43 u. Schwalbacherstr.

Sj)raehen4 erein.T~ S’
Dienstag 83/i : Französisch.
Donnerstag 83/<: Englisch.

Ggste -willkommen . — Auskunft
E . tliirgeiKtern . Goethestr . 11, P.

Junger Deutscher
aus guter Familie wünscht Sprachen¬
austausch mit junger englischer Dame
oder Herrn. Offert, mtr. 85. « 31 an
den Tagb l.-Verlag._

Englisch * rlhiterricht . Miss
tarne , Tannnsstr . 35 » fwtli . 2.

Sins ; iäseJtesi Alnterriclut erteilt
Miss Moore . Rhei n tr . 5 « , B*.

An EnJIIäTi ;; «-»>tlevvonmn
■will be happy to give ie -sona.

., f dsteinerstrasse 55.
r .ieencie ^s - ietties , professeur de

College , donne legrns de framjais
(grammaire , conversätion , lecture , litte-
rature ). Ecrire Monsieur Eugene i » . ,
Bert ranistrasse 4, III.

Parisienne InsUtutrice
donne legons de gram , et conversätion.
Tau nusstrasae 31, IV.

Franriisiu (dipi .) 'ert . grdl . Unterr.
n . Konv . Beste Ref . Karlstr . 31 , I 1.

Legons de franQ. par institutrice
parisienne . Prix rnoclsrö,» »KEermou «1
»!«- B*o Iieg , Karlstr . 5, 2._ _ _

Francais Conversaiion , Lecture
S’  a dresser ü 1’ Expe ditio n._ Ff

Äclterc Dame wünscht franz. u. ital.
Unterricht zu nehmen. Offert, m. Preis-
an gade erb, u. H » 6f »a a. b. Tgbl. Vl.

Dr. Conrad Grimm,
Wiesbaden, Kirchgasse 19,

Biebrich.Yolksheim.SaalBl,
Eingang : 2. Türe Helmholtzstr.

Äbt . I.
1) Vollständige Ausbildung in

allen Fächern der Bäanilels-
wissenschaften.

2) Spraelicn : Entwicklungs¬
geschichte der neueren Spra¬
chen , Darstellung des Spraeh-
organs , Ausspracho - u. Laut¬
gesetze , Worterklärung , Satz¬
bau , Aufsatz , Konversation
(direkte Methode ), kaufm.
Korrespondenz.

3) Stenographie , Sohriftkurse,
Maschine etc.

Nach Schluss der Kurse ETeber-
gabe von Zeugnissen.

Die nächste öffentliche Schiuss-
prüfung , verbunden mit Vortrags¬
abend , findet im März 1909 statt.

Aufnahme von Damen u.Herren.
Anmeldungen können täglich
bewirkt werden . — Prospekte
in der Anstalt erhältlich.

Dr. Conrad Grimm,
Wiesbaden, Kirchgasse 19,

Biebrich,Volksheim Saal31,
Eingang : 2. Türe Helmholtzstr.

Abt . II.
Vorbereitung für das

Einjähr.- Freiw.-,
Fähnrich- u.

Matoritäts - Examen,
^laehhilfekurse

für Schüler höherer
Lehranstalten.

Eltern u . Interessenten
seien besonders darauf aufmerk¬
sam gemacht , dals sämtliche
der A netalt überwiesene (Sclini-
u . Prilfuncuaclien mit

Erfolg erledigt wurden.
IViclit ein einziger Miss¬
erfolg : 5st l»ss jetat zu

verzeichnen,

Oberlehrer erteilt sehr grün dl. Nach¬
hilfe in Engl ., Franz . , Deutsch.
Mätz. Honorar . Off. u. H . s » •*
Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 29. B17619

Französisch,
Englisch,

' Italienisch,
Russisch,
Deutsch.

Nationale bewährte Lehrer.

Berlitz School,
Kruisenstrasse 7.

ltalieneri n (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A.  tiezzoli , Adol sallee 33, 8.

Biioinstr,
I © 8.

Tel. 3080.
Unterricht in allen

Handelsfachern.
srrsrr: Eintritt «derzeit.

ptlBfltÄUtcrriöit in lljeraie
wird von Ingenieur - Chemiker erteilt.
Offerten u. M. « :r :r a. d. Tagbl.-Verl.

Mallrursns u75i
Eintritt jederzeit. Adelheidstr . 3st, 3.

Musik-Nnterricht
Gründl . Unterricht in Klavierspiel

u. in Musiktheorie wird nach konser-
vatorischen Grundsätzen erteilt . Rur
prima Referenzen . A. Lehdecker,
Kaiser -Friedrich -Ring 60, 2.

Klavier-Nu terrrcht,
PH " Wiener Methode,

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstl. Reife. Vorzügl. Reisezeugn.
Marie Habich, Pianistin, Göüenstr. 6, 2.

Autosile Bloem,
Gesangunterricht, Solo- und Ensembl*st.
Ausserdem aUtOPSSiBrt von Prof.

Dafcroze , Genf . Kurse in rhyth¬
mischer Gymnastik u. Solfftge , Methode
Dalcroze . Näheres Gr . Burgstrasse 7.
Sprechet , von 9—10 vorm, _

AklldemWMMe -KWe
von Frl . ckloll. j8tn »n,

Luisenplatz 1 » » 1« Etage,
vom 1. Januar 1909 ab:
Kirchgaffe 17» 2. Etage.

Aelteste und besuchteste Fach¬
schule am Platze

für die sämtlichen Damen- und Kinder-
Garderoben und -Wäsche. Vereinfachteste
aller Methoden. Gründl . prakr. Unier-
richt. Schülerinnen - Äuinahme täglich.
Empfehlungen ans , allen Kreisen. Beste
Ausbildung für Schneiderinnen und
Direktr., sowohl auchf. Prioat -Gebranch.
Stets d. neuest. Schnittmustern. Matz z.
laben. Ko' üme iverden zuaeschnitten u.
eingerichtet. Büsten in allen Fassons
und No. vorrätig . Spezialität:
Matzbüsten . Neuester Nockrund- und

Blenden-Bügel-Apparat.

Schnittmuster -Atelier
US. Milli , r

Grotze Bnrgstratze 13, 1« Etage
für feine Damenschneiderei

nimmt junge Damen zum Erlernen der
feinen Schneiderei n. Pariser Journalen

an. — Preis monatlich

GrünvL» Unterricht
im Schneidern

inkl. Malerei auf Seide, Schnittzeich-
nen nach bewährtestemSystem wünscht

gebildete Dame
stundenweise in Pensionat re. zu erteilen.
Off, erb. u. « >» . ss postl. Berlin 19.

Tanz-Kursus
zu jeder gewünschten Zeit, auch Sonn¬
tags. — Eigenes Lokal. — Musik gratis.

Gefl. Anmeldungen erbeten

6. Dich! u. Frau,
Bleichstratze 17, 1. Etage.

NB. Tanz -Unierrichts-Lokal für 60 bis
_ 60 Personen gesucht._ B17609

Privat-Tanzimterriclit
erteilen jederzeit

Fritz Sauer u. Frau,
Inh . d. “Wiesb . Tanzschule,
_ Adelheidstr. 21. =

Verloren Gefunden

25  Mark Belohnung
©., welcher mir meine gestohlene Uhr
nebst Kette und Paletot wieder
verschafft. Wert 170 Mk.

Etu Ri - tner , Glasschleiferei.
Rauenthalerstratze 14.

V.mum,
Bücherrevisor , kaufm . Saohver-
ßfcändigei* und PrivatliandeMehror,

4 mmm  4.
Übernahme von Treuhandgeschäften
aller Art , Vermögensverwaltungen,
Erbteilungen , Steuererklärungen etc.

Bücherrevisionen , Einrichtung von
sachgemäßen Buchführungen für
Betriebe jeder Art , Aufstellung von

Bilanzen usw.

Sachverständiger für Gründung und
kaufm . Eimichtung von Geschäften,
Gesellschaften mit beschränkter

Haftung usw.

Privatunterwe sung von Damen und
Herren , die si h die Kenntnisse für
eine gute Selbstverwaltung ihres

Vermögens erwerben wollen.

Gediegener Einzelunterricht in der
Buchführung und anderem kaufm.

Wissen . B17167

^ LangjähnreicheGes ohäftserfahrung j

Verdorbene Spielsachen
io. für wenig Geld wieder wie neu
Hergerichtet. Karl Weinmann , Maler
und Lack ter er, Sch ulgaffe 7._

Herr . -Änz . tt . Matz w. bill. angef. v.
45M .an. Tadellos. Sitz. Anz. a»fb. l.50.
Hose 60 Pf. I » Pefar , Häfner ga'ie 7, 2,

Schneiderin nimmt noch Kunden ans
Eltvillerstraße 4, 3, Mittel -Wohnung.

Erste Pariser

Neu -WLscherei
mit elektr. Betrieb

»W , Bund , *?Ä ”“
Riehlstr . 8 u. Römerverg 1 (Läden).

MeMlgestz. erflen Hannes
für Kragen, Mansch., Vor- u. O.-Hemden.

Schonendste Behandlung der Wäsche.
MD^ Eigene Rasenbleiche . -üZM

Vlasch - und '*}/ " ,, »», >
Plätt -Anstatt -IaU o

Clarenthalerliraße 3. Telephon 4074.
Hebern, von Herrschafts- un >Hotel-

Fremdenw. Spez.-Gesch. für Kragen,
Manschetten̂ Vor- und Ob er hemden.

Gardinens- annerel. §iN
Vorzgl.Bedg. Fanlvrnnnenstr . 12,2 l»

Fron ezli lVrt si n c . empfiehlt
sich in Maffage in und außer
dem Hause. Weberg asse 39, 2 r._

MWe - üauite
von jung . Dame . Langgasse 26, 1,
Eingang Röm ertor 2._ B17452

Mge
Platterstk . 24 , Part. Se par. 10- 6.

Agaye ffiernatSl
von junger Dame Dtichelsberg 13 , 1.

I)g.rns 6rnxÜ6k1t «ioli für

Hanikare
amerik . Methode . On parle franejäis.

Karlstruss e 37, Part , rechts , 10—12,2 —6.
P hrenoto $ irr Ukid

Ärithmologin
f Täglich tt . für Damen

zu sprechen
W « z Helenenstiaße 12,1.

AerHmle llrenoloain
(Herren n. Dam en) Karlstr. 3, Hth. r,
PT " Phrenologin
Hettmnndstr . 1», Vorderhaus l,
_ _ früh er Kangga sse 8._ _

Frau ^ ci -ger , Witwe,
W-  Phmwlggin HZ

Marktstr. 21, Eingang M etzgergasse2, 2,
ChiraiyaMll \i |Sijrei!oto§iü

für Herren tt. Damen.
Adlrrstratze 45,  2 St.

IlÖDrenofoßin ChlMmM!
Winkelersiratze 4, Parterre links,

Phrenologm
Helenenstraße9, Vdh. 2. Et . r. B1762)

H
Aller TeiWer
mit einigen 1000 Mk. für gutgeh.
Geschäft bei hoher Dividende u. Sicher,
heit gesucht. Offerten unter I ». « Sri
an den Tagbl.-Verlag.

Zur Lösung 700 preisgekrönter
gewinnbr. Probleme ständ. Pers.
aller Stände ges. Finanziernngs-
vermittlg. kostenl. Finanz . Oskar
Geier,Kölna.Rh.,Komödienstr.3/5

, u  '
Bürgen an jeb. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken re., auch Ratenabzahlung. ptebt
A . Aw (rop . Derlin \ . « . i § . Rückp.

verleiht an Jedermann
llvM zu kulanten Beding,

anerkannt reell, diskret u. schnell. Ratend
rückzahlung, Provision v. Dariehn.
Glänzeude Dankschreiben. C.  Grundier.
Berlin W. 368, Fr iedrichstratze 196. E9 o

ÄO -Äüiiifll °^ne BürSen  schnei )'
MIsTvL 'ÄÄ diskret gibt Selbsrgeber

H4e rstem . Berlin28, Yor kstr. 17, F 95
fßrtfiT jede Hohe. Wiell .' RatcnabT
WtiUf Selbstg. Ropaschinski, <St)ar=

lottcnbu rg 6, ffantur . 55. Rückp. P 93

Wr.es Bsrieiit»gIS5|
Uebereinkunft. Offerten unter M . rr . Ls
Mainz bahnpostlagernd.__

Wlhe DermcflEnöc Pnrac
leiht einem Geschäftsmann 1000 Mk.
geg. sechsfache Sicherheit ? (Diskret .).
Off , u . S . 633 an den Tag bl.-Verlaff.

Welche gebildete Dame würde miz
gleicher Dame (34 I .) eine

Pension
od-r dcrgl. gründen , um sich einen
Wirkungskreis und selbständige Existenz
zn schaffen? Briefe erbetenu. **. *« s
an Annoucen -Gxp« u . iio «ief *Uy,
Bo mu_ (No. 6467)  F 200

Musikliebendes Ehepaar wünsche
wöchentlich1—2mal eine

Liedeesarzgerirr
bei sich zu empfangen geg. cntspr. Honorar,
Off, erb, u. 8.  Bits a. d. Tagbl .-Lerl.

5dir aitTm cl-(ßuarrett
empf.iich Interessenten im Konzertiere«
für beide Andreasrnarkttagc . Eefl.
Off, u. A' . 6 :h  an den Tagbi .-Berla a.

KlllllzerbeslMllS
zum Gesang gesucht, 4 Mal wöchentliche
1 Stunde vormittags. Offert. m.Anfpr.
unter llff. « :ZD an den Tagbl .-Verlag.
' "Wer schreibt kleine und grotze Preis-
fchildchcn für Schaufenster ? Off.
lliss as a. d. Taahl .-Zwgst.Göth estr. 1Z.

sucht ein Herr tiir Iänn'
Kur. Adressem. Prffg

unter L . Lkt an die Tagbl .-Haupt-
Agen tur , Wil helmstraße 6.  10448

ei« kranke!
Wie heileich mein krant .Beinselbst
ohne Bernfsstörung . Aue führt:
Auskunft erteilt gratis ? EI 65

ns--. >1  Spezialarzt»
Hamb urg 6 , Böckmannstr . 27, 1 .
®| h AraltettLeiDen«Z»
erteilt Rat u. Hilfe bei Penodenstöruun
diskret früh. Hebamme Frau Woitw
Berlin » Edertystratze 22 ._
M - Diskr. Rat -M
f. beff. Damen in jegl . Damen,
angelegcnheit d. erfahr . Heb. Off.
u . A.  rs «t4 a, d. Tagbl .-Verlag.

Bei ßrkmelüeiden
man sich vertrauensvoll an gewissenhaite,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerte»
ulMr öt. » Bg ntt de« Tagbl .-Vcrla»

Rat in Frauenleiden jcd. Art erteilt
Frau üinop , Heb. a. D.» Berlin

sDaßmannstr. 32. Rückporto erbet ew '



Nr . 547. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. NresvaDrner TagblE. Sonntag . 32 . November 1868. Seite 23.

Wertvoll für Jeden
ist die

_ _ Charakter¬
forschung aus der Handschrift. Fordern
Sic bitte Prospekt gratis von F95

E . Iiiiwc , Berlin W . 57 ._
ßV Lücr adoptiert ein 1 Jahr altes

Mädckeu ohne Vergütung. Offert, unt.
II «58 an den Tagbl.-Vcrl.  1175 ;8

DmkmfNiMe LKzL
jMonrtrion . § e6amme,3Balraniflr. 27,*.

f^ ntrnm sinden freundliche und
llIIIL1I diskrete Ausnahme bei

Frau Aoma . ^ fa « , Hebamme,
Mainz , Zanagasse 24'/-°.

Geb . evgl. Frl.
an frauz. Grenze (Süddeutsche) s. aureg.
Briefwechselm. gcb. Herrn mittl. Alters
u. mit idealen Lebensansch. Gefl. Off.
unter « LS an den Tagbl .-Verlag.

Bcss. Heirate» S*
Frau Hwrimann , Röderstr. 5, 1.

Äoti -ntott vermittelt reell und
^pUllUlU diskret

Frau Moder , Herd erste. 21, Part. r.
e

rechtsgültige, in (ÜEllfllßtti)
Prosp. grat., verschloss.50 Pf . BrockL Co..
Queenstr. 80 u. 9t . London E. C. F163

Frau J ' rieilericUc Weimer.
Ehevermittlun

Römerberg 89. 1. Etaae.
Mehrere Darneu mit Barvermögen

wünsch. Heirat
durch Frau Soiii , Frankfurta . M .,
Weberstrahe 64, 2. I' SS

Meelles
Heiratsgesuch.

Witmcr, 32 Jahre , m. 2 Kinder von
6—8 Jahre , ca. 60,000 Mk. Vermögen,
möchte sich bald wieder verheiraten.
Fräulein oder Witwe ohne Kind mit
Vermögen, welche eine gute Gcschäfts-
und Hausfrau ist u. Liebe zu Kindern
hat, wollen gefl. Off. mit Angabe der
Verhältnissen und Bild, welches, wenn
nicht zusagend, sofort retourniert wird,
unter «i . Bä. SSO Postlagernd Dotz¬
heim erb. Diskretion selbstverst.

Reelles HeiratsgesO.
Junger Staatsbeamter (Militär¬

anwärter), 23 Jahre , evgl., sucht, da es
ihm an geeign. Damenbekanntschaft fehlt,
passende Partie . Vermag, n. erfordert.,
dochn. unerwünscht. Hübsche Damen mit
schöner Figur im Alter von 18—23 Jahr .,
die edlen Charakter, heiteren Sinn,
musikalisches Interesse besitzen, wollen
sich, mögl. mit Bild , vertrauensvoll unt.
Ii . « 31 an den Tagbl .-Verl. wenden.
Eingehende Darlegungen erbeten. Dis¬
kretion selbstverständlich.

wünscht 21-jähr. Guts-
KT-»iT bcsitzerS- Tochter mit

120,000 Mk. Vermögen. Außerdem
noch mehrere hundert Damen in
Vormerkung und für jeden Anspruch
etwas Passendes stets vorhanden. Herren
(wenn a. ohne Verm.) wollen sich melden
an Sclniesingcr . Berlin 10 . F200

Biele 100 heiratslustige Damen
und .Herren suchen durch Zeitschrift
„Emreka", Stuttgart 6. X., passende
Heirat. Probe-Abounem. verschlossen nur
gegen1 Mk. in Briefmarken. F200

©eg. j. Dame,
hochgebildet, von großer Schönheit, je¬
doch ohne Vermögen, wünscht Heirat
mit reichem Herrn. Off. unter » . 6 * 41
an den Tagbl.-Vcrlag.

.Heirat.
Ein Witwer macht ein Mädchen frein,
Nicht gar zu jung , doch herzig,
Es darf auch eine Witwe sein
Von dreißig oder Verzug.
Der Witwer nennt ein Häuschen sein,
Kann arbeiten und beten.
Er hat auch ein'ge Kinderlein
Und etliche Moneten . —
Ich bin zwar Witwer , doch bitt'

ich sehr,
Mich deshalb nicht zu verachten.
Wenn ich wüßt ', wo ein passendes

Mädchen war ',
Ei ich nähm ' sie sehr gern zu Weih¬

nachten.
Gefl . Off . u. B. 53 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 10451

Zwei StKthrüser,
höh. Beamter und Rentner, beide ffdel,
wünschen Anschluß zu gemütl. Skat,
cvcml. auch an skatfreudige Damen. Zu¬
schriften erbeten unter W. « SS an
den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
'Sa. Mann , 27 Jahve alt , evangel.,

,.,lze Ersch., Teilhaber einer groß.
Fabrik d. Saargeb ., s. die Bekanntsch.
einer jungen Dame seines Standes.

einer groß.

V. Ulbv | U . UJUV | —. •-~ . V-. . ~
Auch Vermittl . durch Elt . erwünscht.
Verschwiegenheit zugesichert. Off . u.
A. 920 an den Taabl.-Verlag.

Junger, elcst., vermösi. Herr,
für einige Zeit in Wiesbaden, allen
Kreisen und Verhältnissen fremd, sucht
auf diesem ihm selbst unangenehmen
Wege Bekanntschaft vorurteilsfreier
distinguierter Dame (zwecks Heirat).
Gefl/Offerten unter »1. LÄ8LL an
]Saa *enstc !n «St Vogler A . * »•,
Wiesbaden . F95

Offerte ffi.
bitte no chmals i. Tagbl.-Vcrlag abholen,

Innigen Söüntagsgruß, mein Lieb.

Kalten ihre 0 ien8te für alle in 625 Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: 10 * ll. und Si. Stoci<.
Telefon 51 und 706.

Geöffnet von 9
und 3- 1 }Uhr. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4- Uhr.

Sonntags geschlossen.

**  Rheinische
Braunkohlen-Briketts,

erhältlich von meinen kenntlich gemachten Wagen, welche täglich
in den Straßen der Stadt verkehren.

Die Lieferung erfolgt nur in plombierten Säcke» mit garantiertem
Inhalt von 50 Kg. zu 1 _Wf . 15 Pf . .frei Aufbewahrungsort.

Gleichzeitig empfehle ich

alle  Sorten Kohlen
von nur s » Qualität.

KohlerrhandlnuK Heinrich Hobel,
Fraukenstr . 24 . Telephon 3344.

Lager : Dotzheim erste«, vis -a-vis der Kiedrich-rsir.

Prima KaMl-Anlage.
Sehr rentabl . Werk soll behufs Erweiterung in eine G. m. b. H.

amgewandclt werden. Besitzer bleibt beteiligt und sollen wegen Erhöhung
des Stammkapitals einige Anteile abgegeben werden. ,

Ernstl. Refl. belieben ihre Adr. u. V. « 33 im Tagbl.-Verl. mederzul.

Von Montag -, K8 . SOTbr . , bis Bonncrslag , 86 . Movbr.
verkaufe ich Nu ganz bedeutend crinäsuiRien Freisen

zuriidgesetztfc Gegenstände
der vergangenen Saison, wie: geralimte «sind nngeraliinte
Uuuatblätter , E*liotograjiä »ie - Itahincu , Familien-
Halimcn , Spiegel etc.

Hch . Reicliard , Kunsthandlung,
Tannnsitrasse L 8 . Telephon 168 ».

Trauerkränze,
Palmwede!

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adclfstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.1448

Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Flore,
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

hraei
Spesialhaus für Puts,

Langgasse 2i ;2J. — Tel. 2116.

Erste und grösste

Beerdigungs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Slaasergasse 15,

gegründet 1865 . Telephon 205 .

DmcksagmrS.
Für die uns bewiesene

Teilnahme an dem schweren
Verluste sagen wir allen
unfern herzlichsten Dank.
Familie Ctzristmarm.
Familie Cichner.

Wiesvadea,
den 19 . Nov. 1908.

1117624

Teilhadsr
mit za. 50 Mille für ein alteiugeführtcs, erstklassigesDstailhaus —
mit Engrosabt . der Mode- und Besatzbranche gesucht. (Nicdcrrhcinische Kron¬
stadt.) Uuverheir. u. Branchekcnntnis erwünscht, ff. Referenzen. Offerten unter
H . NN den Tnn1' l .-B --r!nk!.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beileidsbezeigungenbei dem Heimgänge

unseres unvergeßlichenteuren Sohnes und Bruders,

Willy Streu sch.
Tclegvaptzo », -Assistent,

sagen wir hiermit tiefgefühltestenDank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Strerrsch.
Miesbade » , den 21. November 1908. 157g

Todes -Anzeige.
Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft unsere

liebe Tochter und Schwester

Margarete Dreste
im 56. Lebensjahre.

Wiesbaden , den 21. November 1908.
Bis trauernden Hinterbliebenen.

Von Blumenspenden bitten dankend abzusehen.
1577

Gestern nacht entschlief sanft unsere heißgeliebte, teure Mutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

empfehlen alle Arten Mols - und VSeialIssirge nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung. Anr . trllnng von HataTall.
neust flinndelaltern bei Leichenfeiern, sowie Dekoration derselben.
Uebernalime von Leichentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen. 1195
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Offenbach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten ^Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

Telegramm-Adresse: „ Friede “ oder »,B*ietät “ .

g-b. « MW.

Die trauernde « Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag, den 23. November, nach-
yiittags 3 Uhr, vom Sterbehause, Steingasse 35, aus statt.
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Ikispkon 2201. kegeMiM
Nassen -Luswadl

in allen Preislagen.
Ueberziehen.
Reparaturen.

Itlarktstrasse 32,
Stock - und ScMrmfabrik

mit Kraftbetrieb.

Taaes -Veranftaltungen . » Vergnügungen
Sonntag , de » 22 . Uonember.

Kurhaus . Abends 7 Uhr : Symphon.
Konzert . „

Kgl. Schauspiele . Abends 6.80 Uhr:
Lohengrin.

Residenz-Theater . Nachm. 3.80 Uhr:
Ein Volksfeind. Abends 7 Uhr:
Lokomotivführer Claussen.

Volks - Theater Wiesbaden . Nachm.
4 Uhr : Der Glockenguß zu Breslau.
Abends 8.15: Am Allerseelentag.

Walhalla -Theater . Nachmittags 3.30
und abends 8 Uhr : Der Pfarrer
von Kirchfeld.

Walhalla (gtcstaurant ). Vormittag»
ll .30 Uhr : Frübschoppen-Konzer!.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Biophon - Theater , Wfthelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—40.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Montag , de » 23 . Usnrmbrr.

Kurhaus . 4 Uhr : Konze' t. 3 Uhr:
Konzert.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
O, diese Leutnants.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Liebe wacht.

Volks - Theater Wiesbaden . Abends
' 8.15 Uhr : Stadt und Land.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Die Förster -Christi.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Wohlfahrts -Konzert zum Besten der

verunglückten Bergleute , im
Taunushotel , abends 7.30 Uhr.

Konzert Nung-Thynne im Kasino,
abends 8 Uhr.

Koirutag, von 22 . November.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kaur-
niann Balzer , Fanibrnnnenstr . 9.

E»angelischer Männer - n. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 8 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Bortrag.

Khristlicher Verein junger Männer.
Dotzbcimerstraße 20, Hth. 1 St.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Bersnmmlnng.

Sport -Bcrein . Nachmittags 3 Uhr:
' Uebungsspiel.

Konsum-Verein für Wiesbaden und
Umgegend. E. G. m. b. H. Nachm.
3 Uhr : General -Versammlung.

BolksbildungI - Verein Wiesbaden.
Nachm. 4 Uhr : Bismarck-Feier.

Evangelischer Kirchcngesang - Verein.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Ce. B. Abends8.80 Uhr: Vortrag
von Frau Clara Viebig.

Blau -Kreuz-Verein E. B., Sedan¬
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Evan-
geltsationsversammlung.

Verein für jüdische Geschichte und
Literatur . Abds, 8.45 Uhr : Vortrag.
Montag , de» 23 . Nore nder.

Turnverein , Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U. : Fechten.
Turnen der AlterSriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Verein für Schulreform . Abends
8.15 Uhr :. Vortrag.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweigverein Wiesbaden ). Abends
8.15 Uhr : Stammtisch in der
Wartburg.

Männergekang -Verein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Montag , den 23 . Uonember.
Verpachtung der Grasnutzung an den

Böschungen der' Eisenbahn , sowie
mehrerer Garten - u. Ackerparzcllcn
in der Nähe des Hauptbcchnhoss
Wiesbaden ; Anfang an der Lcssing-
nnd Prinz -Hcinrichstratze, vorm.
9 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 542, S ., 10.)

Einreichung von Angeboten aus . die
Ansführuna der Schreinerarbcitcn
für das Wirtschaftsgebäude auf
dem' Südfriedhose , im Baubureau,
Adlerstraße 4, vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl . Anz. Nr . 90, S . 2.)

Versteigerung eines Wohnhauses der
Eheleute Karl Feix hier , belegen
an der Aarstraße 20, bei Kgl. Amts¬
gericht, Zimmer Nr . 60, vorniittags
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 526, S . 15,)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung und das Versetzen der
Glasursteine für das Schülerbad
der Volksschule an der Lorcher-
straßc , int Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 9,
vorniittags 11 Uhr. (S . Amtl . Anz.
h(r . 80, S . 2.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Albrechtftraße 11, nachm.
2 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 547, S . 17.)

Einretckung von Angeboten auf die
Abnahme von Dunastoffcn nn
städt . Schlachthofe, an die Ver¬
waltung daselbst, nachm. 4 Uhr
(S . Amtl . Anz. Nr . 87, S . 2.)

Herr Braun.
Herr Kalisch.

* . *

Frl . Acker.

Herr Schütz.

Ksnlgttchr
Sonntag , den 22. November.

258. Vorstellung.
12. Vorstellung im AbonnementI».

Kohengrm.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Heinrich der Vogler,
deutscher König . .

Lohengrin . . . .
Elsa von Brabant .
Herzog Gottfried, ihr

Bruder.
Friedrich von Telra-

mund, brabantischcr
Graf.

Ortrud , seine Ge¬
mahlin . . . Frau Leffler-Burckard.

Der .Heerrufer des
Königs . . . Herr Geissc-Winkel.

Sächsische Grafen u. Edle. Thüringische
Grasen und Edle. Brnbantische Grafen

und Edle.
Edelfrancn. Edelknaben. Mannen.

Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung : Antwerpen, erste

Hälfte des zehnten Jahrhunderts .)
* * Elm von Brabanl : Frau Ada

v. Westhofen-Robinson vom Groß-
hcrzogl. Hostheater in Karlsruhe
als Gast.

Musik. Leit . : Herr Prof ..Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während des Vor¬

spiels geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen

von je 15 Minuten itatt.
Anfang 6h- Uhr. Ende gegenK? ,«Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 23. November.
259. Vorstellung.

12. Vorstellung im Abonnement C.
Zum ersten Male wiederholt:
G, diese Leninants!

Lustspiel irt 3 Akten von Curt Kraatz.
Personen:

Graf Aribert v. Crossen Herr Tauber.
Hans Joachim, ! seine HcrrNodinSa .G.
Nell», lKinder,Frl . Sekera.
Ursula von Crossen,

seine Schwester. . Frl . Santen.
Hellmuth v. Winter-
' stein. Herr Schwab.

Egon von Winterstein,
Kadett . Frl . Ghiberti.

Mabel Parker . . Frau Doppelbauer.
Bob Wurster . . . Herr Herrmann.
Miß Hopkins . . Frau Cordes a. G.
Exzellenz Reickssrci-

herr von Crossen . Herr Striebcck.
Jrmentrautv . Crossen Frl . Schwartz.
Kenovefav. Crossen Frau Striebccka. G.
Rittmeisterv. Breiten¬

bach . Herr Zollin.
von Bohlen . . . Herr Rehkopf,
von Seloencck . . . Herr Weinig.
Kulikc, Wachtmeister. HerrEngelmaim.
Peter, Bursche bei

Hans Joachim . . Herr Andriano.
Ein Kammerdiener . Herr Schenck.

Leutnants , Bediente.
Ort der Handlung : 1. Akt: Berlin ; 2. u.

3. Akt: Rittergut Crossen.
Spielleitung : Herr Oberreg . Köckm,
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Kostüml. Einr .: Herr Maler Geher.
Zwischen dem 1. u. 2. Akte findet eine

längere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.80 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 24. Nov. 260. Vorstellung.
12. Vorstellnng im Abonnement fl».
Das Rheingold.

Mittwoch, den 25. November : Ab. A:
O , diese Leutnants!

Donnerstag , den 86. November,
Abonn . 6 : Die Walküre.

zleftdenr-Th enter.
Direktion: vr . pliil. H. Ranch»

Sonntag , den 22. November.
Gr » Uslksfe 'md.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Henrik
Ibsen . Deutsch von Wilhelm Lange.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Doktor Otto Stock¬
mann, Badearzt . Georg Rücker.

Johanna , seine Frau Sofie Schenk.
Petra , ihre Tochter,

Lehrerin . . . . Else Noorman.
Walter . 1 if, re ©öline Alice Harden.
Frederik, s t0rc «ohne Schäf.r.
Hans Stockmann, älterer
° Bruder des Doktors,

Bürgermeister, Direk¬
tor der städt. Bade¬

anstalt u. s. rv. . . Neinhold Hager.
Niels Worse, Gerber¬

meister,Frau Stock-
niannS Pflegevater Ernst Bertram.

Haustad. Redakteur des
„Volksboten" . . Rudolf Bartak.

Billing , Mitarbeiter
des „Volksboten" . Walter Tautz.

Schiffskapitän Holster Rudolf Miltner-Schönau.
Buchdruckereibcsitzer

Thomscn . . . . Theo Tachaucr.
Bürger aus den verschiedensten

Standen.
Das Stück spielt in einer Küsten¬

stadt im südlichen Norwegen.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 1i'A Uhr . — Ende 6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , den 22. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Kokonrotiofnhrer

GLaKßerr.
(Im Dienste des Verkehrs.)

Schauspiel in 4 Akten von Waldemar
Müller -Eberhart.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Gottfried Claussen,
Lokomotivsührer . Georg Rücker.

Pauline , seine Frau . Clara Krause.
Hilda, beider Tochter Margot Bischofs.
Heinrich Wülln r, ge¬

prüfter Heizer R. Miltner -Schönau.
Walter Fromm . . Rudolf Bartak.
Der Eisenbahndirek-

tionsprästdent . . Ernst Bertram.
Der Banrat . . . Reinhold Hager.
DerMaschineninspektorMax Ludwig.
Ein Assessor . . . Walter Tautz.
BahnwärtcrPetcrmann Ke.riFeistmantel.
Frau Petermnnn . . Rosel van Born.
Lange,LokomotivführerGustav Birkholz.
Faktotum Martens
Der Bahnarzt . .
Erster !
Zweiter
Dritter
Vierter I
Der alte Herr
Ort der Handlung:

■Heizer

Theo Dachauer.
Friedr . Degcncr.
Curt Salrzewski.
Willh Schäfer.
Willy Langer.
Ludwig Kcpper.
Georg Albri.

Eine größere
Stadt und die Strecke in deren Nähe
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Montag, den 23. November.

Sperrsitz
50 Pf ., Balkon 25 Pf.

Gastspiel Poldi Sangora vom Schau¬
spielhaus in Frankfurt a . M.
Die Kirbe wacht.

(L’Amour veiile.)
Lustspiel in 4 Akten von G . A. de

Caillavet und Robert de Flers.
Spielleitung : vr . Hermann Rauch.

Personen:
Marquise von Iuvigny Sofie Schenk.
Andrö Graf Iuvigny,

ihr Neffe . . . . Gustav Birkholz.
Lucieunev.Marfontaine Else Noorinan.
Carteret . Neinhold Hager.
Jacqueline, dessen

Nichte . * * *
Auguste Verriet, Histo¬

riker . Rudolf Bartak.
Nbbs Merlin . . . Theo Dachauer.
Baronin van Sainte-

Hermine . . . . Clara Krause.
Solange , I ihre Margot Bischoff.
Christiane, l Töchter Sclma Wuttkc.
Ursu'e Bunter , Kla-

vierleyrerin . . . Rosel van Born.
Rosa, Wirtschafterin

bei Vcrnet . . . Minna Agte.
Germain. ii . Diensten CurtSakrzcwSki.
Der Chauf-> der

feur, ) Marquise Willy Langer.
Francois . . . . Karl Feistmantel.
Louise. Alice Harden.
Die Handlung spielt im 1. Akt auf
Schloß Iuvigny bei Dieppe, in den

3 übrigen Akten in Paris.
* » * Jacqueline : Poldi Sangora vom

Schauspielhaus in Frankfurt a. M.
als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag , den 24. November : Dir
blaue Maus.

Mittwoch, den 25. November : Loko¬
motivführer Claussen.

Donnerstag , den 26. November, Gast¬
spiel Poldi Sangora : Die Liebe
wacht.

Freitag , den 27. November : Gastspiel
Poldi Sangora : Die Liebe wacht.

Samstag , den 28. November : Das
bischen Ruhm.

Uoiks-Ttzeirter.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaiser )aal "I

Direktion: Sans Wilhelm »».
Sonntag , den 22. November.

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:
Der Glockenguß

zu Breslau.
Sonntag , den 22. November.

Abends 8.15 Uhr:
Am Allerseeleutag»

oder „Das Gebet auf dem
Original -Bolksschausxiel in 6 Bildern

nebst einem Vorspiel (2 Bilder)
„Ein gegebenes Wort"

von Hernrich Hausmann.
In Szene gesetzt von Dir . Wfthclmy.

Personen:
Bernhard Haller, Ge¬

schäftsmann . . . Art . Schöndorst.
Gertrud , seine Frau . Lina Töldte.
Anna , beider Tochter Clotilde Gutten.
Dorothea Steinbach,

Witwe, Schwester
der Gertrud . . . Margar . Hamm.

Rodcrich Waldberg . Emil Römer.
Arthur , sein Sohn . Alfred Heinrichs.
Der Pfarrer Ehrmann Ludwig Joost.
Wilhelm Berger, ab-

solo.Akademiker des
Bergbaues . . . Heinrich Neeb.

Peter Relmann . .. Arthur Rhode.
Hans Müller, Toten- , „ „

gröber . Conrad Loehmke.
Marie, seine Tochter . Helene Leidenius.
Ernestine, eine Waise Melly Lenard.

Volk.
Nach dem Vorspiel, dem 3. u. 4. Bilde

größere Pause.

Montag, den 23. November.
Abends 8.15 Uhr:

Wohltätigkeits - Vorstellung für die
Hinterbliebenen der bei Hamm ver¬

unglückten Bergleute.
Stadt und Land.

oder : Der Viehhändler ans Otzer-
österrerrl,.

Posse mit Gesang und Tan ; in 4 Auf¬
zügen von Friedrich Kaiser.

In Szene gesetzt von Dir . Wfthclmy.
Personen.

von Hochfeld, Groß¬
händler . . . .

Eulalia , seine Frau.
Klotilde, seine Tochter
Sebastian Hochfeld,

Viehhändler . . .
Apollonia, seine Frau
Regina, seine Tochter . — -
v. Wellcnscblaa. Bankier Arthur Rhode.
Robert, sein Sohn . Heinrich Neeb.
von Hupfer . . - Alfred Heinrichs,
von Glatt . . . Arthur Schöndorff.
Haller, Hochfelds ,

Kassierer . . . . Ludwig Joost.
Faustin , Bedienter . Conrad Lochmke.
Ein Kcvellmcister . Curt Röder.

Ort der Handlung : Wien.
Zeit : Gegenwart.

Dienstag , 24. November : Philippine
Welser.

Mittwoch, den 25. November, nachm.:
Die Königskinder : abends : Der
liebe Onkel.

Donnerstag , den 26. November:
Keine Vorstellung.

Freitag , den 27. November : Die
Waise aus Lowood.

Sonistaa , den 28. November, nachm.:
Die Königskindcr ; abends : Der
Glockenguß zu Breslau.

Emil Römer.
Lina Töldte.
Melly Lenard.

Hans Wilhelmy.
Margar . Hamm.
Margar . Becklin.

MaliMUrr- Theater.
Direktion: K. Norbert.

Sonntag , den 22. November.
Nachmittags 3'/- Uhr ». abends 8 Uhr:
Der Vfarrer von Kirchfeld.
Volksstück mit Gesang in 4 Akten von

L. Anzengruber.
Personen:

Graf Peter v. Finsier-
berg . . . . . . Ludw . Nackbaur.

Lux,dessen Revicrjäger Friedr. v. Ahn.
Hell, Pfarrer von

Kirchfeld . . . Direktor H. Norbert.
Brigitte, seine HanS-

haltcr n . . . . Anna RoeSgcn.
Vetter, Pfarrer von

St . Jakob in der
Einöd . Carl v. Remay.

Anna Birkmeier. ein
Dirndl a. St . Jakob Mariane Hcrzka.

Michel Berndorfcr . Kurt Klemich.
Thalmüller-Loisl . . Max Rejetzky.
Der Schulmeistervon

Altötting . . . . Max Droz.
Der Wirt an der

Wcgsiheit . . . . Max Brandt.
Sein Weib . . . . Wally Poels.
Hannfi. beider Sohn Mimi Vocls.
Der Wurzelsexp . . Franz Felix.
Landleute von Altötting und Kirchfeld.

Kronzeljunafern und Musikanten.

Walhalla -Theater.
Montag, den 23. November.

Anfang 8 Uhr.
Die Förster- ChrM.

Operette in drei Akten von Bernhard
Buchbinder.

Musik von Georg Jarno.
Leiter der Vorstellnng:

Direktor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmstr . Seydel Stöger.

Personen:
Kaiser Josef II . . Eduard Rosen
Graf Kolonitzky.

Generaladjutant . Friedr . v. Ahn
Graf Gottfried von

Loeben, Obersthof¬
meister. Franz Felix.

Graf Stephan von
Reutern, Kammer-
Herr .

Baronesse Agathe von
Othegraven, Hof¬
dame .

Graf Sternfeld,
Hauptmann . . .

Komtesse Josefine,
seine Schwester. .

Franz Földessy.Guts¬
verwalter beiStern-
feld . .

Hans Lange. Förster
Chrisiincfteine Tochter
Peter Walperl

Max Brandt.

Bianka Reinhard.
Ludw. Nachbaur.
Lizzi Latour.

Minka, Zigeunerin
Baronesse Kleinau,'
BaronesseFraMcn,
Frau von Lieben,
Frl . von Streben,
Frl . von Labay,
Komtesse Werben,
Komtesse Lünau,
Fräul . von Nette,
Frl . v. Ramdorf.
Fräul . von Palen,
Frau von Lerch,
Frl . von Stegern,
Kavaliere und Hofherren , Hofdame

Alex Dittmann.
Carl v. Remay
M. Herzka.
Kurt Klemich.

. Blanka Andgy.
Cläre Troche.
Marta Haasc.
Thila Sartn.
Mizzi Roßmann.
Toni Toska.

'S* Maria Sicbert.
§ Lotti Wegener.
§ Else Schlüter.

Rosa Günther.
Emmy Filip.
Wally Bo:ls.
Hedwig Waldek.

n.
Gardisten , Gendarmen , Burger und
Bauern beiderlei Geschlechts, Lakaien,

Zigeunermusikanten nsw.
Der 1. Akt spielt an der ungarischen
Grenze vor dem Forsthause . Der
2. Akt am Hofe in Wien . Der 3. Akt
im Forsthause . Das ganze nn Jahre

Dienstag, den 24. November und solgende
Tage : Die Förster-Christl.

Walhalla-
(Preise der Plätze
Proszeniumsloge
Fremdenloge .
Seitenbalkon
Promenoir
Orcbesterscssel
1. Parkett . .
2. Parkett . .
Parterre . .
Entree . . .

heater.
inkl. Garderobe ! -

Mk. 4.20
" 3.20
» 2.65
" 2.15
" S.20
" ? .65» 1.65
" 1 -10
" 0.85

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 22. November,

abends 7 Uhr,
im Abonnement, im grossen Saal©;

Symphonisches Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städtKm-hapeiimeisten
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Sonntagskarte : 1 Mark.

81©pto>Theafe?,

für Totensonnlao!
PortArtiinr" Shr“,1'‘"

ö
©
©
o
§ ) ‘Wilhelmstr . 6, Hotel Monopole.

s Snezial-
o
o
o
o
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

10229

Belagerung.

Fort Arthur BeTageruns.
Das grossoAitoilrsiira

zu Dieppe in Frankreich.
Prolog aus „Bajazzi “.

Fliedermonolog
aus „Meistersinger“.

Arie der Königin der Nacht
aus „ Zauberflöte“.

Arie „Er kehrt zurück“
aus „Die Jüdin“.

D
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©0  Arie„Ich seh’die Mutter dort“ ^

^ aus der Oper „Carmen“.
©©©©©©©©©©©©$
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Morgen-Ausgabe.
4 . Blatt. Wiesbadener Tagblstt

Sonntag,
22. November 19V8.

56 . Jahrgang.

jlurksus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 23. bis 29. November 1908.

(Aendenmgen Vorbehalten .)

Dienstag , den 24 . November.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Operetteit ® und Walzer -Abend
des Städtischen Kurorchesters.

Mittwoch , den 25. November.
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:

Tee - Üonssert.
Zutu'tt nur gegen Vorzeigung von Tageskarten oder Abonnementskalten.

Donnerstag , den 26 . November.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Buntes * j&faensL
Fräulein Boaena ISradsky*

Vortragskünstlerin : Gesang und Tanz.
Mitwirkende: Die Herren Ug -o AfFerni , städtisch er Kurkapellmeistei*(Klavier),
Konzertmeister fr'*. Siaufmann (Violine) und ff1. Oanneberg (Flöte).

Alle Plätze 2 Mk ., Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk.
Die Karten sind ab 7 Uhr gleichberechtigt mit der Tageskarte.
Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Freitag , den 27. November.
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:

Tee -Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tageskarten oder Abonnementskarten.

Abends 7% Uhr im grossen Saale:

IW«, Z ^ klMS - fCenzert«
Lei 'ung : Herr Ugo Aäferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solistinnen:

Frau Ernestine Sclinmanii -ffieink,
Grossherzogi . Bad . und Herzogi . Sachs . Kammersängerin (Alt ) .

Frau Hedwig ? Kirseli (Rinvier).
Orchester : Städtisches Mcirorcliester.

V ortragsordnung.  1 . Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses “ von
[j.  van Beethoven . 2 . Rezitativ und Arie der Vitellia aus der Oper „ Titus “ von
YV. A. Mozart . (Frau Schumann - Ilein  k .) 3. Konzert für Klavier und
Orchester in B-dur von Hermann Goetz . (Frau Hedwig Kirsch .) — Pause,
r— 4. Idylle und Scherzo aus der Suite Nr . 3, op. 41, für Orchester , von
L Waeniawski . 5. Lieder mit Klavierbegleitung . (Frau S c hum a nu¬
ll eink)  6 . Klavier -Vorträge : a ) Prgludes aus op . 28, b) Nocturne G-dur,
r ) Polonaise As -dur von Chopin . (Frau Hedwig Kirsch .) 7 . Grosse Arie
der Fides aus der Oper „Prophet “ von G. Meyerbeer . (Frau Schumann-
H eink .) — Ende gegen 10 Uhr.

Mittelloge L Reihe : 7 Mk ., Logensitz : 5 Mk ., 1. Parkett 1.—20. Reihe:
4 Mk., 1. Parkett 21.—26. Reihe u. 2. Parkett : 3 Mk., Ranggalerie: 2.50 Mk.,
Ranggalerie Rücksitz : 2 Mk . — Die Inhaber von Kurhaus -Abonnementskarten
erhalten an der Tageskasse des Kurhauses gegen Vorzeigung der Abonnements¬
karte Vorzugskarten zum 1. Parkett 1.—20. Reihe zu 3 Mk . — Beim Eintritt ist
mit der Vorzugskarte die Abonnementskarte vorzuzeigen . — Die Eingangs-
,türen des Saales und der Galerien werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.
— Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu. wollen.

Samstag , den 28 . November.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement:

Militär «Konzert.
Abends 8% Uhr:

---------- TAs'OKKw Hall . ------------
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Bock ) .

Tanzordnung : Herr Fritz Heidecker.
Tageskarten : 2 Alk . ; Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk ., mit der

Abonnementskarte vorzuzeigen . — Abonnementskarten berechtigen ab 7%  Uhr
nur zu den Lesesälen und dem, Musehelsaale . Eingang zu diesen Räumen Türe
rechts vom Hauptportale . _

Sonntag , den 29 . November.
Abends 8 Uhr im Abonnement im» grossen Saale:

Symphonisches Konzert.
Leitung: Herr Uff ® AW'erni , städtischer Kurkapellmeister. Solistin: Fräulein
Im Ls» Cans <» ilt aus Wiesbaden. Orchester: Stiadtis »dies Minrore liester.

Zuschlagskarte 25 Pfg ., mit der Abonnements - oder Sonntagskarte vor¬
zuzeigen . — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet . — Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte
erscheinen zu wollen.

Freikartengesuche können nicht berücksichtigt Werden . p 261
_ Städtische Knrierivaltnng.

WchMMlte Der KÄMMmW.
Vor 73 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern den Tag über

außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins Leben
getreten, ist unsere Anstalt heute in erster Linie ein Heim für Kinder,
welche den Anschluß an eine Familie entbehren. Diesen armen, meist
verwaisten oder von ihren Eltern verlassenen Kindern — ihre Zahl
beträgt regelmäßig etwa 120 — gilt es vor allem, eine Weihrrachts-
freude zu bereuen, bei der auch unsere vielen Tageskinder nicht
leer ausgehen dürfen, und wenden wir uns mit der Birie an alle mild¬
tätigen Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefunden, und
so vertrauen wir, daß auch diesmal unsere AnstaltSkinder nicht ver¬
gessen werden.

Gaben werden außer im „Tagl ' l .-Werlag " dankbar cntgegen-
genommen in der Anstalt , Schwalbacherstr. 61, sowie von den Vor¬
standsmitglieder : Geheimer Regierungsrat Professor Kalle , Uhland-
straße 10, Rentner Äloys BSayer - Windseheid , Solmsstraße 5,
Dekan Siche !, Luisenstraße 32, Reuiner und Stadtverordneter
W . NeuendorlT , Möhringstr. 6, Frau BorKmann , Parkstr. 14,
Fräulein von Eck , Rheinstr. 87, Fräulein Sophie Eichhorn,
Kaiser-Friedrich-Ring 37, Frau Feiler , Philippsbergstr. 33, Frau
Frendenberg , Walkmühlstr. 1, Frau ZLaUe, ÛHlandstr. 10, Frau
Lndwig von Knaop , Uhlandstr. 5, Frau Schip rer, Hildastr. 10,
Kommerzienrat Bartling , Beethovenstr. 20. Pfarrer Gräber,
Kellerstr. 21, Bürgermeister Nikotasstr. 20, Professor und Ober¬
arzt J>r . Weintraud , Humboldtstr. 8. F 216

ff! ran ringe
Gold- und Silberwaren

empfiehlt
H Qßlrlä Jawelier,» OulUI, Langgas se4, I.

Möbel
und B 15808

Einrichtungen
koÄmreiizlss Billifi.

Polierte Spiegelschränke 70 Akk.
Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tür. pol. Kleiderschränke 48 „
Auszugtische . . . . 10 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Bettelt . . . 65 „
1-tür. Kleiderschränke. 15 „
2-tür. Kleiderschränke. 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Pfeilcrspiegel . . . . 24 „
Flurtoilettem.Fazettspicg. 15 „

Moderne Küchen-Einrichtungen
von 50 Mk. an.

Kelleu. dunkle Schlaf¬
zimmer mit Spiegelglas

u. weißem Marmor
von 2l5 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
Eine Bcsichtignng überzeugt
von der Necllitüt des An¬

gebots.
Günstige Kmkanfsgekegensteit.
Kpg.: KMt-AiisMtMW.

Miibellager
uw»

Inh .: Ign . KosenUram.

Maschinenschreiben.
Vervielfältigungen,
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 , Pt.

:eititivanHe
8 iBeingeschwüre, Platt hiss- etc.

Leiden, Behandl. ohneBettr.
Ambulatorium für Beinkranke,
Frankfurt a. M., Bethmannstr . 54.

Sprecbst : 9-12«. 3-6, Mittw. u.Sonnt-
9-12U. U. stand.ärzt !. Leit. Prosp. gr-

Mittagstisch, gVRÄt
cmpf. jffi. .i>uii «s Nerostr. 16, P.  B 16117

Christ Flechse!,
Schneidermeister,

Jahnftrasze 12.
Anfertigung

feiner Herren -Kleider noch Maß.
Reelle Bedienung . Billige Preise.

Keine Ausnahmetage und keine
Extra - Rabatte , stets reelle Waren

zu billigsten Preisen.

Nehmt eine Zeitung Ihr zur Hand,
Und les't mit Staunen , was da stand,
In großen Zeilen zeigt da an,
Was heut verschenkt der brave Mann.
Es rüstet sich auch Groß 'und Klein,
Denn Niemand will der Letzte sein.
Der brave Mann , der freut sich sehr,
Wenn kommen sie in Scharen her,
Und denkt bei sich, die Dummen alle.
Sie gehen ruhig in die Falle.
Und weil es eben gut rentiert.
Wird immer wieder inseriert:
Heut ' für die Hälft ' auf Ehr,
Morgen kost' es doppelt mehr.
So geht es weiter immerdar,
Vom Anfang bis zum Eud ' vom Jahr.
Der Bürger aber flucht und schreit
lieber Not und schlechte Zeit . .
Anstatt er zu den Seinen spricht:
Auf solchen Köter geht Ihr nicht, .
Gebt Geld nicht aus . bas sag ich

Euch',
Für Flitterkram und Lumpenzcua,
Denn es heißt : Geschenktem Gaul
Guckt besser man nicht in das Maust
Bei reellem Preis man besser fahr.
Als wo die Hälft ' Rabatt gewahrt.

jßurg-Cafe
Gr . Burgstrasse io. Zw. Kgl . Schloss u. Theater.

Sonntags nachmittags
tmd abends:

Künstler -Konzert.
Montag ) den 33 * üovcinlter , abends 8 ffJlir , im grossen

liasinoaaal , Friedrichstrasse 22:

Konzert
Helene Ynng (Mezzosopran) und

Hoger Thynne (Klavier ).
PROGRAMM: Cherubim Recit. und Arie „Aeil che forse“ (Helene

Yung), Brahms, op. 118 No. 1, op. 117 No. 2, op. 117 No. 1 (Roger
Thynne), Liszt, Die stille Wasserrose, Wieder möcht ich dir begegnen,
Kennst du das Land (Helene Yung ), Chopin, Nocturne, Etüde op. 10
No. 3, Etüde op. 25 No. 1 (Roger Thynne), Chopin, Eine Melodie,
Meine Freuden . Tschaikowsky, Er liebte mich so sehr, Nur wer die
Sehnsucht kennt (Helene Yung). Liszt, Ungar . Rhapsodie No. 14 (Roger
Thynne). Strauss, Das Rosenband, Wiegenlied , Weingartner , Liebesfeier.

Klavierbegleitung : Kapellmeister llotliwurf,
Etntrit <»li » r <e «»i 4, 8 und 2 Mk. sind vorher in der Hof¬

musi kalie nhandlung von BHeitiricl » ÜVolSB', Wilhelmstrasse 12, sowie
abends ander Kasse zu haben. F 464

Wiesbadener Lehrer - Gesangverein.
Samstag * den 38 . November , abend . 8 Ulir * im grossen

Saale des Uailnos , Friedrichstrasse:
I . Konzert

unter Mitwirkung von Fr !. Adele liriimer , Kgl. Opernsängerin von hier
und des Herrn Ciustav Havemann , Grossh. Hess. Hofkonzertmeister

aus Darmstadt . (B17594) F 864
Leitung : Herr BBeinr . Spangenberg , ICgi. Musikdirektor.

Die verehr]. Mitglieder uncS Inhaber von Jahreskarten ladet ein19er V orstand.

inE. l
Sonntag , den 39 . S'oreinbcr , vormittags

ll ' | ] Uhr , im Saalbau „ Wartbnrg “ , Sohwalbacherstr . 85j

för das am 8 ®. Sovember stattfindende

I. Vereins -'Konzert.
Solisten: Frl . Elly Äey (Klavier) aus Köln, Herr Adolf Müller (Bariton)
aus Frankfurt a. M., unter Leitung des Chormeisters Herrn Kgl. Kapellmeister

Prof. Eran ® Mannstädt.

»er Erlös ist für die »Hinterbliebenen der bei Hamm
verunglücktem Bergleute bestimmt.

Reservierter Platz Mk. 2.—,
nichtreservierter Platz 50 Pfg.

Eintrittskarten in den Musikalienhandlungen von : Eran*
Schelleaberg . Kirchgasse , Ernst Srbellenberg . Grosse Burgstrasse.
A . Wolf , Wilhelmstrasse , A . Stöpplcr , Adolfstrasse , A . 8, . Ernst,
Saalgasse, sowie im Geschäftszimmer der „Wartburg “ erhältlich.

Mitglieder- und Gastkarten haben keine Gültigkeit . F358
I>cr Vorstand.

WiesMäener länneroesanö-Vereiii.E.I
Montag -« den 5518?. ^ ovemher ? alten i!s 2 Clar,

im Saalbau „ Wariburg 44, Schwalbaclierstrasse 35:

I. Vereins-Konzert
wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Inhaber von Gast-
lcarten ergebenst ein lad eil.

Der Eintritt kann nur gegen Yorzeigen der Eintritts¬
karten erfolgen. ^ ^53Der Vorstand.

ir noch kurze Zeit ! ft

I II
mit SO ®/©Rabatt

auf I hren , Gold - und Silberwaren —M?

und 30 °/0 Rabatt
auf Alfenidevsaren und versilberte Bestecke.

Schluss des Räumungs -Verkaufs
bestimmt Samstag ', den 28 . November.

E« ^ ll©kSwg!j Kranzplatz.



Unerreicht grosse Auswahl in englischen
== und deutschen Modestoffen . —-

erstklassige Ausführung und Passform übernehme
die weitgehendste Garantie.

Sette 20 * Sonntag , 22 * November 1908 . Morgen -Ausgabe , 4* Blatt . Nr * 847 .

Kleiäer-
nnd

Blusenstoffe
Baumwollflanelle

Waschkleiderstoffe
Schürzexistoffe
Fertige Schürzen
Bamenröcke.

Sonntag, den 22. November
beginnt der

mit grosser Preisermässigung

and

Meinem , firundsatze treu , lii Sire icfe
bekannt nur feeste d&ualitUten.

Ich habe mich in Wiesbaden als

Weiss-Bettwaren
nnd Federn

Leib-, Bett-
u. Tischwäsche

Handtücher
Tisch- it. Bettdecken
Kultenu. Steppdecken

Gardinen

Gresanglehrer
niedergelassen . Stimmsehonende Methode , basierend auf der alt.
italienlsclien Schule.

Mrradiei &strasse 4 , K“art . — KzvrevfeLeit i S —4  BJIsr*

S“ r“Ä'.“ * Cte« if Bittor , SÄ
früher am König!. Opernhaua, Berlin.

Mmtl

Telephon
§96 ■Wilhelm Reitz

Konleans.

Markt¬
strasse 22.

Kll 'r Weinstuben,
Sisieseigasse s . Inhaber Hubert ü !l . reisi >bon S11.

Wiesbaden.
Meute Sonntag -, »len 3 SS, Sovember 1 ©081

BBiseejr & Mb . fi. 35 , BSimer » Mb . 3 .» 5 ,
im dlionncni . Mk . l .M . Im Aloimcin . Mb . 1 .80 .

W

äschemtfLu:
Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der Luft

(Ozon) das blendende Weissu.den frischen Geruch derWäsche.
Das gleiche wird erreicht durch einfaches Kochen der
Wäsche mit Augii, welches dabei ebenfalls Ozon ent¬
wickelt und hierdurch die Wäsche gleichzeitig

reinigt , bleicht und desinfiziert.

VoilstSsHÜg selbsttätig! Kein Reiben!
Absolut unschädlichu.gefahrlos! Chlorfrei!

Neueste Erfindung. Ueberall erhält!. Alleiniger Fabrikant:
Jos. Müller, Seifen- u. chem.-techn. Fabrik, Limburga.L.

Vom 21 . November bis 1. Dezember:

ZMsrÜM - Hsssverkatt
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